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Schwere Schläge trotz Gegenwirkung faſt der geſamten feindlichen Schlachiflotte

Das engliſche Reuter Büro ſpricht
von „Scharnhorſt“ und „Gneiſenau“

Berlin, 22. März. Zu dem im Wehr
machtbericht vom Sonnabend bekanuntgegebe
nen Erfolg der Seeſtreitkräfte des Admirals
Lütjens werden noch folgende Einzel
heiten bekannt: Deutſche Schlacht
ſchiffe führen erſtmalig in der See
kriegsgeſchichte in geſchloſſenem Ver
ban d eine Operation in den Gewäſſern des
Atlantik durch und haben mit dem un
mittelbaren Angriff auf dieaunptver bindungslinien des

eindes begvnunen.
Die bisherigen Unternehmungen ſtanden

unter der Gegenwirkung faſt der geſamten
feindlichen Schlachtflotte und zahlreicher
leichter Feindſtreitkräfte. Dennvch gelang es

S

unſeren zahlenmäßig unterlegenen Schlacht
ſchiffen, dem Feind im Nord und Mittel
Atlantik ſchwere Schäden zuzufügen.

Es wurden allein bei einem Angriff
enf die von kanadiſchen Häfen ausgehenden
Geleitwege in kurzer Zeit angeſichts in un
mittelbarer Nähe operierender feindlicher
Schlachtſchiffe fünf Dampfer mit
33000 BRT verſenkt. An anderer
Stelle wurden 16 Dampfer mit zu
ſammen 75000 BRT vernichtet.
Jnsgeſamt verſenkte die Artillerie der
Schlachtſchiffe bisher 22 bewaffnete feind
liche Handelsſchiffe mit 116 900 BRT

Zu einer Reuter-Meldung, daß die deut
ſchen Schlachtſchiffe „Scharnhorſt“ und
„Gneiſenau“ im Atlantik operierten, er
innert das norwegiſche „Norsk-Telegramm-
Büro“ daran, daß der engliſche Nachrichten
dienſt dieſe beiden Schiffe bereits zur Zeit
der Norwegenaktion als verloren gemeldet
habe. „Reuter beſtätigt damit alſo, daß die
früheren engliſchen Meldungen unwahr
waren. Die Oslver Agentur verweiſt auf
die Reutermeldung von 19. April 1940, wo
nach das Schlachtſchiff „Gneiſenau“ von
norwegiſchen Küſtenbatterien verſenkt wurde.
Ebenſo habe ſich damals das frühere nor
wegiſche Oberkommando in ſeinem Bericht
Nr. 3 vom 12. April dieſer engliſchen Lüge

Adwmiral Lütjens meldet erfolgreiche Feindtahrt

angeſchloſſen und behauptet, „Gneiſenau“ ſei
im Oslofjord verſenkt worden. Auch das
Schlachtſchiff „Scharnhorſt“ habe Reuter
infolge Volltreffer britiſcher Bomber als ver
loren gemeldet. Die Welt erhalte mit dem
jüngſten Eingeſtändnis Reuters den weiteren
Beweis für die Unwahrhaftigkeit der eng
liſchen Erfolgsmeldungen.

England wird fallen!
Von Dr. W. Ess er

Wie Flammenſchrift ſteht das Wort über
der britiſchen Jnſel: England wird fallen!
Als Adolf Hitler am vergangenen Sonntag
dieſen Richterſpruch der Geſchichte verkün
dete, zerriß er die Schleier aus Hoffnungen
und Phraſen, die ſich England auf Grund
der Annahme des Englandhilfegeſetzes in
Amerika mit leichter Phantaſie geſponnen
hatte. Hinter dem Wort des Führers ſteht
die Vorbereitung einer Offenſive die für
England Unheil und Verderben bringt. Jn

244000 Tonnen
Die Ankwork der Achſe auf.

Berlin, 22. März. Die Geſamtzahl
des im OKW.-Bericht vom Sonnabend ge
nanunten Schiffsraumes beläuft ſich anf ins
geſamt 224000 BRT. Der italieniſche
Wehrmachtbericht meldet 20 000 BRT und
die ſchwere Beſchädigung eines engliſchen
Handelsſchiffes mittlerer Tonnage. Das
ſind alſo mindeſtens 244 000 BRT Schiffs
raum, die an einem einzigen Tage
als für England ausgefallen gemeldet wer
den konnten.

Die Tatſache erklärt die wachſende Ner
voſität, die nicht nur die verantwortlichen
Schiffahrtsgewaltigen, ſondern alle Schiff
fahrtskreife und darüber hinaus das ganze
britiſche Volk ergreift. Auf der einen Seite
äußert ſich die immer ſtärker laſtende Sorge
in Kritik, auf der anderen in verwirren
den Dementis und Schönfärbungsverſuchen.
Dazu ein wüſtes Schimpfen der Preſſe, ein
winſelndes Barmen an USA, deſſen Unter
ſtützungsmöglichkeit trotz des unterſchriebe
nen Hilfsgeſetzes auch den größten Optimiſten
immer fraglicher wird.
Die deutſchen Hochſee- Erſolge

Senſakion der Welt
Drahtmeldung unseres Vertreters)

k. w. Stockholm 22. März. Deutſche
Schlachtſchiffe verſenkten 22 Handelsſchiffe
im Atlantik“. Dieſe Nachricht iſt in der
ſchwediſchen Preſſe als Beweis dafür ge
nommen worden, daß die „Schlacht in
dem Atlantik“ im vollen Umfange begonnen hat.

an einem Tage
Englands Blockadegbſichten

In den außerhalb des Krieges befind
lichen Ländern macht ſich immer ſtark der
Eindruck geltend, daß England im Seekrieg
und beſonders in der Tonnage mit dem
Rücken an der Wand kämpft und daß die
entſcheidende Phaſe des Krieges
naht. Die ſchwediſchen Blätter bringen
Vermutungen darüber, daß vier deutſche
Kriegsſchiffe im Atlantik eingeſetzt ſind. Es
wird ferner die Frage aufgeworfen, was
eigentlich die angeblich die Meere beherr
ſchende engliſche Flotte macht. Die deutſche
Jnitiative beſtimmt hier wie überall die
Entwicklung des Krieges.

Schlacht ohne Pardon
Madrid, 22. März. Die ſpaniſche Zei

tung „Ha“ ſchreibt, London, Berlin, Waſhing-
ton und Rom betrachteten den Kampf der
deutſchen Unterſeeboote, der Luftwaffe und
deutſcher Ueberwaſſerſtreitkräfte als Schlacht
ohne Pardon im Atlantik. Für den
Fortgang des Krieges habe dieſe Schlacht
eine größere Bedeutung als alle ſiegreichen
Feldzüge Deutſchlands auf dem europäiſchen
Kontinent. Englands Tage ſeien un
widerruflich gezählt, wenn es dieſe
Schlacht im Atlantik verlöre.

Die deutſchen Unterſeebovte arbeiteten
heute unter weit günſtigeren Bedingungen
als im Weltkriege. Deutſchland verfüge über
die bedeutendſten Stützpunkte auf dem Kon
tinent. Die Angriffe auf die engliſchen Ge
leitzüge zeigten, daß die engliſchen Kriegs
ſchiffe nicht in der Lage ſeien, die deut
ſchen UBonte wirkſam zu bekämpfen.

Der Führer einer Kampfgruppenaufklärung erstattet Meldung Aufn.: PK.Boecker

Vom Einsatz unserer Panzer an der libyschen Front. Nach der Rückkehr von der Erkundungs
fahrt erstattet der Führer der Kampfgruppenaufklärung seinem Kommandeur Meldung

dieſem Jahr wird vollendet, was im ver
gangenen begonnen wurde. So lautet der
ſchickſalhafte Entſchluß des Führers Es iſt

nur eine Unterſtreichung dieſer entſchei
dungsſchweren Tatſache. daß Reichsaußen
miniſter von Ribbentrop am Freitag beimEmpfang des ungariſchen Außenminiſters
in München betonte die Ereigniſſe
dieſes Jahres werden den Gegner
zwingen, ſeine Niederlage einzugeſtehen. Wenn dem engliſchen Volk
dieſe Verkündung ſeines Schickſals nicht
verſchwiegen würde dann müßten ihm, wie
in Dantes Höllenbeſchreibung, alle Schreck
niſſe einer furchtbaren Niederlage vor
Augen ſtehen. Nichts gäbe ihm das Recht,
an dem entſchloſſenen Ausſpruch des Füh
rers zu zweifeln. Denn hinter allen kon
kreten Ankündigungen des Führers ſteht
immer die Tat. Der Führer hat auch dies
mal keine windige Vorausſage gemacht,
ſondern die ungeheure militäriſche
Macht in ſeiner Hand iſt ihm die ſichere
Garantie dafür, daß England fallen
wird.
Leſehtfertige Illusionen

Nur England und Amerika ſtellen ſich
taub gegen dieſe Gefahr; ſie genießen in
vollen Zügen den Rauſch leichtfertiger
Jllüſionen, die ſie ſich über die Durchfüh
rung des Rooſeveltſchen Englandhilfegeſetzes machen. Churchill und Rooſevelt über
hören gefliſſentlich die unverrückbare Feſt
ſtellung des Führers, daß keine Macht der
Erde England vor der Niederlage retten
kann, und keine Unterſtützung ſein Ver
derben aufhält. Was die Zukunft für Eng
land im Schoße birgt, liegt in dieſem Wort
des Führers eingeſchloſſen Aber Churchill
und Rooſerelt tanzen auf einem Vulkan, ſie
hören die Stimme nicht die ihnen die Nie
derlage Englands anſagt. Wahnwitzig und
anmaßend ſtellt ſich der gewiſfenloſe Kriegs
treiber und Kriegsverlängerer Rooſevelt in
der Toga des demokratiſchen Weltbefreiers
hin und ſagt der „Barbarei des Nazismus“
den Kampf an. Dieſer gerifſſene Büttel des
jüdiſchen Finanzkapitals, dieſe Marionette
der überſtagtlichen Mächte, die ihn zum
willenloſen Werkzeug gegen Deutſchland be
nutzen und die durch ihn das amerikaniſche
Volk für die Aufrechterhaltung der Macht
des Goldes und des Geldſacks verbluten
laſſen möchten, dieſer Rooſevelt iſt wirklich
ein zu dürftiger Gegner für Adolf Hitler,

Eichenlaub zum RKilterkrenz
für Generalleutnant Rommel
Kommandierender General
des Deutſchen Afrika-Korps

Berlin, 22. März. Der Führer und
Oberſte Befehlshaber der Wehrmacht über
reichte am 20 März dem Kommandierenden
General des Deutſchen AfrikaKorps, Gene
rallentnant Nommel, als zehntem Offi
zier der deutſchen Wehrmacht das Eichen-
laub zum Ritterkren z des Eifernen
Krenuzes.

Generalleutnant Rommel war im Weſt
feldzug einer der erfolgreichſten Panzer
diviſtons-Kommandenre, der durch helden
haften perſönlichen Einſatz und Kühnheit in
ſelbſtändigen Entſchlüſſen ſich in kürzeſter
Zeit den Weg zum Atlantik bahnte und da
mit der deutſchen Führung weſentliche Mög-
lichkeiten zur endgültigen Vernichtung des
franzöſiſch-engliſchen Heeres gab.



Mann ſein,

23. März 1941 Mitteldeutſche Naklonal Zeitung

als daß es ſich verlohnte, gegen ſeine Phraſe
von der „Barbarei des Nazismus“ zu pole-
miſieren. Der judenhörige Knecht des
Finanzkapitals, der zur Zeit Präſident der
Vereinigten Staaten iſt, hat nicht die geiſtige
Reichweite, um die weltbewegende Jdee zu
begreifen, die Freiheit und Glück unter die
Völker bringt. Seine jüdiſche Kligue ſieht
nur den beginnenden Zerfall der Macht des
Goldes, ſie wittert das Ende ihrer aus
veuteriſchen Herrſchaft und läßt darum
Rooſevelt den Widerſtand gegen die Völker
bewegung der neuen Zeit organiſieren. Ste
glauden, ihn mit dem Englandhilfegeſetz ge
funden zu haben, und merken nicht, daß ſie
nur leeren Jlluſionen nachjagen.
Denn über allen amerikaniſchen Anſtren
gungen für England ſteht unverrückbar das
Wort des Führers, daß England
fallen wird.
Büchse der Pandora

Mit England wird die ganze Welt noch
erkennen, daß die Hilfe Amerikas die Büchſe
der Pandora iſt, aus der noch manches Un
heil, entſtehen wird, weil Rooſevelt das
Geſetz in einer Ausdehnung anwenden
kann, die heute noch nicht zu überſehen iſt.
Rovſevelt wird vor der Geſchichte der

der mit Churchill die
Hauptſchuld am Ansbruch des
Krieges trägt. Schon Jahre vorher hat
er England und Frankreich gegen Deutſch
land aufgehetzt und ſeit dem Kriege alles
getan, ſie zur Verlängerung des Krieges
zu verführen. Die Völker, die von Deutſch
Iand beſiegt wurden, müßten mit Fingern
auf Rooſevelt als ihren Henker zeigen. Der
Tag von München 19838 fand kaum irgendwo
ſchärfere Ablehnung als in Waſhington.
Die deutſchen Weißbücher mit den Akten
über die Umtriebe der amerikaniſchen
Diplomaten haben den letzten Stein des
Beweiſes für die Kriegshetze Rooſevelts
hinzugefügt, daß es allein ſein perſönlicher
Ehrgeiz war, die Vorbereitungen zum
Kriege vorwärtszutreiben. Sein Volk
betrog er vor ſeiner Wiederwahl mit gleiß
neriſchen Beteuerungen ſeines Friedens
willens, um es nach der Wahl um ſo ärger
hinters Licht zu führen. Das England
hilfegeſetz iſt ein Verrat und ein
Betrug an all dem, was Rovſevelt vor
ſeiner Wiederwahl Amerika verſprochen
hat. Denn nun ſtellt ſich heraus, daß er die
Monrove-Doktrin, die ihm verbietet,
ſich in fremde Angelegenheiten einzumiſchen,
mit Füßen tritt, daß er mit vollen
Segeln dabei iſt, durch diplomatiſche Ein
griffe und militäriſche Unterſtützungen ſich
in den Krieg einzuſchalten. Er begibt ſich
in gefährliche außenpolitiſche und militä-
riſche Abenteuer. Und hier zeigt ſich das
Englandhilfegeſetz als Büchſe der Pandora,
die für das amerikaniſche Volk Unheil birgt
und unter Umſtänden zur Ausweitung des
Krieges führen kann. Die Gefahr iſt dabei
allerdings für Amerika ſelber am größten.
Roosevelts Hinmisehung

Rooſevelt läuft nämlich Gefahr, durch
ſeine riskanten Seitenſprünge ſein eigenes
Land und Volk nach dem Vorbild Wilſons
in Ungelegenheiten zu bringen. Das ameri-
kaniſche Volk, bereits nach dem Weltkrieg
um Milliarden Dollars engliſcher Kriegs
ſchulden betrogen, iſt jetzt zum zweiten Male
auserſehen, mit ſeinem Geld den Krieg der
engliſchen Regaktionäre und Plutokraten zu
finanzieren. Das iſt ein Vorgang, der ein
malig iſt, daß ein Staat den Krieg eines
anderen bezahlt. Das geſchieht ſicher nicht
ſelbſtlos von Amerika, und die Abtretung
engliſcher Stützpunkte beweiſt, daß es ſich
die Hilfe gut bezahlen läßt und daran noch
weitgehende Weltherrſchaft s-
pläne knüpft. Die Milliarden Dollar für
die Lieferungen an England kann das ame-
rikaniſche Volk jedoch auch diesmal in den
Schornſtein ſchreiben, denn die ſind an eine
hoffnungsloſe Sache verſchwendet. Das ver
ſchweigt Rooſevelt dem Volk natürlich, aber
auch darüber wird die Wahrheit ins ameri-
kaniſche Volk dringen, und ob Rooſevelt
dann noch Gelegenheit hat, ſich vor der
empörten Volksſtimmung zu retten, bleibt
abzuwarten. Zu dieſem Betrug imJnnern kommt der Betrug nach
außen, durch den er dem amerikaniſchen
Volk die Gefahr eines deutſchen Angriffs
auf den amerikaniſchen Kontinent vorſetzte,
um mit dieſer Lüge die Volksſeele zum
Kochen zu bringen und das Parlament für
das Englandhilfegeſetz gefügig zu machen.
Die Ernüchterung über dieſen Schwindel
könnte Herrn Rooſevelt gleichfalls unan
genehm werden. Denn ein deutſcher
Angriff auf Amerika wird nie-mals erfolgen, zum anderen wird
Amerika bald merken daß es Gut und Blut
nutzlos aufs Spiel ſetzt, denn eine Fahrt
durch die Blockadegewäſſer iſt eine Fahrt in
den Tod für England. Den Haſardeur
Rooſevelt ſtört das nicht; er glaubt die Hoff
nungsloſigkeit Englands durch ſeine Ein
miſchung in den europäiſchen Konflikt
beſſern zu können.
Krjegsausweitung und verlängerung

Er arbeitet dabei mit Provokationen, in
Europa wie im Fernen Oſten Sein Hilfe
verſprechen an Jugoſlawien, iſt
ein ſo flagranter Einmiſchungsverſuch in
fremdes Land und fremden Lebensraum,
wie ihn ſelbſt England noch nicht dreiſter
untkernahm. Ausgerechnet der Heuchler, der
vorgibt, Amerika vor fremder Einmiſchung
bewahren zu müſſen, miſcht ſich in einen
Konflikt ein, der ihm zehntauſend Kilometer
fernliegt, der nicht den kleinſten Zuſammen
hang mit Amerika zu haben braucht.
Schmählicher konnte ein amerikaniſcher Prä
ſident die Monroe-Doktrin nicht verraten,
treffender konnte er aber auch nicht ſeine
zahlloſen Bemühungen beweiſen, durch die
er ſich laufend in europäiſche Angelegen
heiten eingemiſcht hat, allein aus dem
Grunde, die gerechte Neuordnung Europas

Schuß um Schuß in den Geleitzug
Wie der größte britiſche Wal Dampfer verſenkt wurde

Drahtmeldung unseres Vertreters)
„hw. Stockholm, 22. März. Ueber

die ſchon gemeldete Verſenkung des zweit
größten Waldampfers der Welt, des 20 000
Bruttoregiſtertonnen großen Walfang
ſchiffes „Terje Viken“, werden jetzt weitere
Einzelheiten bekannt.

Der Kapitän des holländiſchen Dampfers
„Leerdam“, jetzt in engliſchen Dienſten, ge
hörte dem Geleitzug an, aus dem der Wal
dampfer herausgeſchoſſen würde. Er hat in
den Vereinigten Staaten darüber folgendes
erzählt: Wir liefen in einem Geleitzug aus,
der von vier Zerſtörern eskortiert wurde.
Morgens, 4.30 Uhr, ſtand ich auf der Brücke
und ſah, wie plötzlich das erſte Schiff des
Konvoys, der engliſche Frachter „The
Lilian“, Fahrt verlor. Wir fuhren wei
ter, um zu ſehen, was vorgefallen war,
aber in 50 Meter Entfernung vom Schiff
wurde es plötzlich von zwei Torpedos ge
troffen und ſank ſofort. Kurz danach wurde
„Terie Viken“ ebenfalls von einem
Torpedo getroffen und ging ſchnell unter.
Weitere zwei Schiffe des Geleitzuges wur
den einige Minuten ſpäter vernichtet, der
britiſche Tanker „Athelbegach“ (6500
Bruttoregiſtertonnen) und der holländiſche
Tanker „Miidrecht“ (7500 BRT). In

der nächſten Nacht wurde der Geleitzug
noch einmal angegriffen und hierbei der
engliſche Frachter „Empire Atten
dant“ verſenkt.

Der amerikaniſchen „Neuyork Times“
zufolge erfuhren Neuyorker Reederkreiſe,
daß folgende drei britiſche Frachter auf dem
Wege zwiſchen den Vereinigten Staaten
und England verſenkt wurden: „Drelaw-
n y (4689 BRT), „Cape Nelſon“ (3807
BRT), „City of Belford“ (6402 BRT).
Gleichzeitig wird mitgeteilt, daß der fin
niſche Frachter „Wirta“ (4028 BRDT) mit
e rigdans an der Küſte Jslands ſchei

erte.
Aus Sao Vicente auf den Kapverdiſchen

Tnſeln wird gemeldet, daß das holländiſche
Tankſchiff „Tapanveli“ (7034 BRD) im
Atlantik torpediert wurde. „Norsk Tele
grammbüro“ zufolge ging das 5655 BRT
große, im engliſchen Dienſt fahrende nor
wegiſche Motorſchiff „Teneriffa“ ver
loren.

Wie Reuter meldet, gibt die britiſche
Admiralität die Verſenkung der Vorpoſten
boote „Kerryado“ und „Cülfoß“ be
kannt. Die Angehörigen der Beſatzungs
mitglieder ſeien benachrichtigt worden.

Zweiter Angriff auf Plymoulh
Noch viel mehr Bomben als beim Angriff in der Nacht vorher

Nenyork, 22. März. Die amerika
niſche Agentur „United Preß“ gibt über
den zweiten wuchtigen Angriff deutſcher
Kampffliegerverbände auf den Kriegshafen
Plymonth einen Bericht, der auf Grund
britiſcher Zenſurhandhabung aus „einer un
genannten Stadt an der britiſchen Süd
küſte, von der angenommen wird, daß es
wiederum Plymonth iſt“, datiert werden
mußte. Es handelt t um den zweiten
aufeinanderfolgenden Angriff. Die Zahl
der bei dem neuen Angriff abgeworfenen
Brandbomben ſei noch viel größer geweſen
als am Donnerstag. Exploſivbomben ſeien

„heruntergeregnet“. Die Verluſte ſeien noch
nicht abzuſchätzen, ſie müßten aber groß ſein.

Zu dieſem zweiten großen Luftangriff
auf Plymonth in der Nacht zum Sonn
abend ſchreibt die Agentur „Aſſociated
Preß“, die deutſche Luftwaffe habe 6 St un
den lang Brand und Sprengbombenauf die Stadt herabregnen laſſen. Feuer
wächter und Bergungsmannſchaften, die
während der Angriffe tätig waren, hätten
erklärt, daß der Angriff der letzten Nacht
e ſinmſte geweſen ſei, den die Stadt je
erlebte,

e Fr. vUngarns Außenminiſter
aus München abgereiſt

München, 22. März. Der ungariſche
Außenminiſter Ladislaus von Bardoſſy hat
Sonnabend vormittag die Hauptſtadt der
Bewegung verlaſſen. Am Sonderzug ver
abſchiedete ſich der Reichsaußenminiſter zu
nächſt von Frau von Bardoſſy und dann
vom ungariſchen Außenminiſter, der ſich am
offenen Fenſter ſeines Salonwagens noch
längere Zeit mit dem Reichsaußenminiſter
unterhielt. Wenige Minuten nach 10 Uhr
ſetzte ſich der Sonderzug in Bewegung. Da
mit hat der erſte Beſuch des neuen ungari
ſchen Außenminiſters im Reiche ſeinen Ab
ſchluß gefunden.

Der ungariſche Handels und Induſtrie
miniſter Varga reiſt Sonntag nachmittag
nach Berlin, um der Eröffnung des unga
riſchen Fremdenverkehrsbüros am 25. März
beizuwohnen.

Bardoſſy nach Komm
Drahtmeldung unseres Vertreters)

hn. Rom, 22. März. Die Berliner Korre
ſpondenten der italieniſchen Zeitungen kün
digen an, daß der ungariſche Außenminiſter
Bardoſſy demnächſt einen Beſuch in Italien
abſtatten würde.
Stellen wird hierzu erklärt, daß der ge

naue Zeitpunkt dieſer Reiſe noch durch amt
liche
würde.

Verlautbarung mitgeteilt werden

Fran Rooſevelt iſt auch dabei!
Berlin, 22. März. Frau Rooſevelt wurde

am Freitag um eine Stellungnahme zu
Lindberghs vffenem Brief gebeten,
dieſer in der Wochenzeitung „Collters“ an
das USAVolk gerichtet hat und in dem er
warnend darauf hinwies, daß die Vereinig-
ten Staaten mit ſteigender Schnelligkeit und
allen perfiden Mitteln in den Krieg hinein
getrieben würden. Frau Rooſevelt gab zwär
zu, daß ſie den Brief nicht geleſen hätte, war
aber dennoch um eine natürlich negative

Stellungnahme nicht verlegen. Sie tat
ihn einfach mit der Erklärung ab, ſein Jn
halt ſei „mehr als Wunſchträume denn als
realiſtiſches Denken“ zu betrachten. Mit
dieſer einigermaßen verblüffenden Erklä
rung zeigt die Gattin des Präſidenten, daß
auch ſie ſtrikt in den Bahnen des Londvner
Lügen- und Jlluſions miniſteriums wandelt.

zu verhindern, und dafür den Kontinent
unter der Zwangsherrſchaft ber
Geldſackmächte zu halten. Rooſevelt
will für England den Krieg ausweiten und

durch die Hineinziehung anderer Länder, wie
Jugoſlawien, verlängern. England ſetzt

ſeine Hoffnung immer noch auf die Ein
Fkreiſung Deutſchlands. Rooſevelts Garan

tieangebot iſt dabei um ſo verbrecheriſcher,
als es völlig nutzlos und ſinnlos iſt, denn
einmal unterhält Jugoſlawien mit Deutſch
land die beſten Beziehungen, zum andern iſt
es weder bedroht, noch könnte die amerika-
niſche Hilfe überhaupt fjemals wirkſam wer
den, ſelbſt wenn ein Balkanſtaat ſie haben
wollte. Trotzdem ſollte das Land in den
Krieg verwickelt werden, ſein Blutopfer
ſollte England Erleichterung verſchaffen.

Edens Fehlschläge
Daß Rovſevelt ſich genötigt ſieht, auf

dem Balkan einzugreifen, iſt ein Beweis
dafür, wie ſehr die Rolle Englands dort
ausgeſpielt iſt. Zum erſtenmal in der
engliſchen Geſchichte reiſt der britiſche
Außenminiſter Eden ſchon ſeit Wochen in
den Ländern des öſtlichen Mittelmeeres um
her auf der Suche nach einem An
ſatzpunkt für neue Umtriebe,
nachdem ſowohl der deutſche Einmarſch in
Bulgarien und die Haltung der Türkei
wie auch Jugoſlawiens die britiſchen
Hoffnungen enttäuſchten. Es iſt ſchon lange
ſtill geworden um die Siege des Generals
Wavell in Libyen, und von der Errichtung
einer Front von der Türkei über Syrien
und Paläſtina bis Arabien und Aegypten.
ja bis Tunis und Algier. Dieſe Hoffnun-
gen mußte Eden begraben. Die Türkei

Spannung im
Daß England jede Zugkraft unter an

deren Völkern verloren hat, macht ihm den
Zuſammenbruch ſeiner Weltherrſchaftsſtel
lung klar. Es kämpft wirklich denKampf ſeines Lebens und das Weh
geſchrei Churchills nach Amerika wie die
Eile Rooſevelts zur Unterſtützung beſagen
eindeutig, daß England auf dem letzz-
ten Loch pfeift. Amerika leiſtet ihm fe
doch einen Bärendienſt, wenn es glaubt,
mit Bluffs und ungehobelten Worten
Deutſchland und ſeine Verbündeten ein
ſchüchtern zu können. Rooſevelt muß
wiſſen. daß keine Hilfe England
mehr retten kann. Seine Zweifronten
politik, gegen die Achſenmächte und gegen
Japan, iſt ſo gefährlich und zweiſchneidig,
daß nur die Verbohrtheit Rooſevelts eine
Erklärung dafür ſein kann. Amerika ver
ſäumt keine Gelegenheit, Japan zu provo
zieren, wirtſchaftlich und politiſch. Wirt
ſchaftlich kämpft Japan gegen die hundert-
jährige Vorherrſchaft der angelſächſiſchen
kapitaliſtiſchen Mächte. Dieſer Wirt
ſchaftskrieg iſt indeſſen ein Teil der
großen Auseinanderſetzung un
ſerer Zeit, in der die jungen Kräfte um
ihre Befreiung von der angelſächſiſchen
Vormundſchaft kämpfen. Zu dem groß
aſiatiſchen Raum, den Japan als ſeinen
Lebensraum zu errichten gedenkt gehört
auch die wirtſchaftliche Einbeit dieſes von

befleißigt ſich größter Vorſicht
gegenüber England, vbwohl ihr Eden
Syrien das einſt den Türken geſtohlen
wurde und heute franzöſiſches Mandats-
gebiet iſt, den Engländern alſo gar nicht
gehört als Lohn für ihre Mithilfe an
bietet. Die arabiſchen Staaten denken
auch nicht darän, ihre Freiheitsbeſtrebungen
gegen England aufzugeben. Was ſonſt am
Balkan wie in Nordafrika um Un
terſtützung noch angegangen werden kann,
zeigt England die kalte Schulter. Kein
Anzeichen deutet darauf hin, daß es Eden
gelungen wäre, die Türkei, die vom Balkan
bis an die ſyriſche und irakiſche Grenze
reicht, für eine engliſche Nahoſt- Front zu
gewinnen. Die zu errichten war jedoch der
Hauptgrund der Reiſe Edens. Seine Fehl
ſchläge werden auch durch Amerikas Ein
greifen nicht wettgemacht. Seit dem Auf
kreten des deutſchen Korps in Afrika iſt
nicht nur der Vormarſch Wavells zum
Stehen gekommen, ſondern ſeit der Be
ſetzung Bulgariens wie überhaupt ſeit dem
Beitritt Ungarns, Rumäniens, der Slowa-
kei und Bulgariens zum Dreimächtepakt
hat ſich die Lage auf dem Balkanvöllig ge wandelt. Zwar wird Eng
land die Kriegsausweitung im öſtlichen
Mittelmeer immer wieder verſuchen, wir
ſind jedoch überzeugt, daß es ein hoffnungs
loſes Beginnen bleibt, dem ſchon bald eine
weitere Enttäuſchung folgen wird.
Seit dem Auftreten Deutſchlands auf dem
Balkan ſind die geographiſchen Entfernun
gen in dieſem Raum zuſammengeſchrumpft,
ſo daß Deutſchlands Arm jederzeit und
überall in der Lage iſt, engliſche Umtriebe
zu unterbinden.

Fernen Osten
der Natur mit allen Gütern und Schätzen
der Erde geſegneten Gebietes. auf dem
heute noch die Hand des angelſächſiſchen
Kapitalismus liegt. Die wirtſchaftlichen
Boykottmaßnahmen Amerikas gegen Japan
verbergen darum ſchlecht ihren volitiſchen
Hintergrund. auf dem die Spannung jetzt
ſo groß geworden iſt daß Japan aus den
zahlloſen Provokationen Amerikas ſeien
es demonſtrative Truppenverſchiffungen
oder Beſchlüſſe für den Ausbau von
Flotten- und Luftſtützpunkten die Er
kenntnis gewonnen hat. daß Amerika
auf einen Konflikt hinſteuert.
Unter dieſer wachſenden Spannung beſchloß
die fapaniſche Regierung, ihren Außen
miniſter Matſuokg zu einer eingehen
den Fühlungnahme mit den Verbündeten
Fapans, mit Deutſchland und Jtalien,

nach Europa zu ſchicken.
Matsuokas Besueh in Berlin

Der Beſuch des japaniſchen Außen
miniſters fällt damit in eine Zeit außer
ordentlicher Spannung. Politiſch und mili
täriſch ſtehen wir vor großen Ereig-
niſſen, ſo daß dieſer Augenblick der Reiſe
Matſuokas weltpolitiſche Bedeutung gibt.
Daß die verbündeten Mächte am Vorabend
entſcheidender Ereigniſſe ihr gemeinſames
Handeln genau aufeinander abſtimmen, iſt
verſtändlich, es verſteht ſich aber auch, daß

aus den Beſprechungen mit dem Führer un
mit Muſſolint ſehr beſtimmte Ent
ſchlüſſe hervorgehen werden. Japan
ſteht unter den gleichen Bedingungen zur
Neuordnung und Sicherung ſeines Lebens

raumes wie Deutſchland und Jtalien Der
Dreimächtepakt iſt das Jnſtrument, d J
Ziel zu ver wirklichen Das Eingreifen
Amerikas und ſein Spiel mit Provokativnen
in Europa wie in Oſtaſien beweiſt, wie
notwendig der Dreimächtepakt gegen die

engliſch amerikaniſche Verſchwörung war.
Je erbitterter ſich Amerika für England ein
ſetzt, und ſich ſtark macht, das Lebensziel des
deutſchen, italieniſchen und japaniſchen Voll
kes und ihrer befreundeten Länder zu ger
ſchlagen, um ſo notwendiger iſt die Wahrnung
der Sicherheit für die Länder des Drei
i er dttes gegen die angelſächſiſchen An

äge. 5

Die Solidarität zwiſchen Japan und
Deutſchkand iſt die ſtärkſte Waffe gegen die
Weltherrſchaftspläne Amerikas und gegen
die Umtriebe Englands Darin zeigt ſich
die politiſche und militäriſche Wirkung des
Dreimächtepaktes. Amerika müßte auf
jeden Fall einen Zweifrontenkrieg
führen, wenn es feinen Provokativnen
gegen Japan wie gegen die Achſenmächte
die Tat folgen laſſen wollte. Ein Blirk auf
die Weltkarke zeigt aber. daß das Schwierig
keiten macht, die Herr Rooſevelt ſicher nicht
verkennt. Japans Abwehrbereit-ſchaft und Kampfkraft bindet darum durch
die Tatſache des Dreimächtepaktes ſehr
ſtarke Kräfte Amerikas,England nicht zur Verfügung ſtellen kann,
während andererſeits unſer Krieg gegen
England die Amerikaner davon abhält, jhre
ganze Macht gegen Japan zu werfen.
Deutſchland und Japan ſind daher aus
wohlverſtandenen Intereſſen Verbündete
geworden und gerade der Außenminiſter
Matſuoka war ein Befürworter der Jdee
des Führers, den Dreimächtepakt ab
zuſchließen. Das deutſche Volk freut ſich
daher, in Matſuoka einen Freund und treuen
Verbündeten begrüßen zu können, der gleich
falls wie der Führer und Muſſolini ent
ſchloſſen iſt, alle Vorkehrungen zu treffen,
um allen Gefahren in aller Welt zu be
gegnen. Der Nenvbrönung Eurdpas ſteht
die Neuordnung Großaſiens zur Seite Was
darunter verſtanden wird iſt die Durch
ſetzung der Grundſätze wahrer Freihett die
Sicherſtellung des Lebensrechts der Völker
in dem ihnen naturgemäß zukommenden,
das heißt ihrer Volkskraft entſprechenden
Raum gegen alle Mächte, die ihnen die
Freiheit des Lebens mißgönnen. Dieſe
Feinde der Freiheit der Völker ſind die
Mächte des Ueberfluſſes und des Geldſacks,
das iſt England und Amerika. Die Länder
des Dreimächtepaktes ſind entſchloſſen ihr
Ziel zu erkämpfen, und für ihre Gemein
ſamkeit zum vollen Einſatz iſt der Beſuch
des fapaniſchen Außenminiſters in Berlin
von ſymboliſcher Bedeutung. Deutſche
land, Jtali,en und Japan ſind eineSchickſals gemeinſchaft über Exd
teile hin wehen aber trotz der räumlichen
Entfernung ſtehen ſie Rücken an Rücken
gegen den gemeinſamen Feind, beherrſcht
von gleichem Willen und vom Geiſt ihres
Bündniſſes im Dreimächtepakt. Von dieſer
e hat England nichts mehr zu er

offen.

In zuſtändigen römiſchen

den

die es
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20. 1941 ierchens, zeigen wir in dank Und Frauentinte C D zbarer Freude an. PrwStation Prof. Nürnberger Wir haben uns vermählt ca et

tto Möricke

Friedel Haſſe ges greigang J Walter Dietrich Salat That
Wachtmeiſter in einem Art. Regt. ölau, den 23. März 19Alfred Haſſe Anna Prill Lieiote Dietrich s DLecdan Ghing Stahe

Die Beerdi findet am Dienstag, d

See Mowene 2 Arthur Stoge e z er e hetden Aedtehenſ. dS. Helvatnlinit Dr. Weins, Halle (Saake) Derkobte ſtatt.O 7 re n n en Im Felde März 1041 Schöppenſtedtndsberg im März 1941 Pohrttz

4 e Die glückliche Geburt unſeres zweiten W 77 v J 4 Je do vatee nen geſunden Jungen zeigen Shee Berkovung geben bekannt Statt beſonderer Karte
Eva Meißner Margot Weickert Durch die MN3 We en hcben Schweger An Lam

geborene Strud Edgar BollerJohannes Meißner o vei der Luftwaſfe erfahren es ſehr Biele! Wwe. Feune Grdtner
Ob HildesheimS 28. ar 1941 geb. GraefeS C 2 mit ihrem Troſt veiſtanden, recht herzlich.Geſchwiſter Graefe.

Halle (Saale), Hamm (Weſtf.)d TWir geben unſere Berlobung bekannt O Verisdung Weer Kinder Glſelese Hftene Verlobimg mit Fräulen
und Hilm ar geden bekannt

Elfriede Müller
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Herbert Frant und Frau El
verw. Roll

Die Arbeitskameraden
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Bauſtelle Krumpa, Wintershall A.G.
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bereite Hilfsſtellenleiterin „Mutter und
Kind
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urt Schneider und Frau
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s Kindermit Vater und Mutter
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berte Sonntag An 14. Ende 17 r

Fremdenvorſtellung!

Glückliche Reiſe
Operette von Eduard Künneke.

Anfa a 13 Uhr, Ende 216 Uhr
Glückliche Reiſe

Montag t eine Vorſtellung wegen
Vorbereitungen zu „Peer Gynt!.

2. Woche
Brigitte HorneyWilly BSirgel

in dem
Tourjansky- Film

der Bavaria-
Fimkunst

hona ſncater

Sontag Tr 1812 Uhr
ind

Srockenkurjus
Luſtſpiel von Kurt Bortfeldt

Eintrittskarten im Vorverkauf an
der Kaſſe des Stadttheaters oder
eine Stunde vor Beginn der Vor

ſtellung im Thalia Theater.

ln vollereg Rollen

an Peirovich Reind. lütohann

fritz kagenzs lein Wangel
Kart Heim Peters Arnolt Schröäor

Ein auserordeniiicher Füm,
von gom man spricht

2. Woche
Bri2itte Horney

IoachimGeottschaſie, Gustav
XKnutn, Viktoria v. Baliasko e

Waisenhauenno

Gustav Fröhlich
in dem spannenden

Kriminal Film
der Tobis

Oberwochtwelgter

Schwenke
mit

Marlanne Hoppe
Syblile Schmitz
Emmy Sonnemann
Haraid Paulsen

Malter Stelnbeck
Spielleitung Prof. Carl Froelich

Hio neues Wochensenau

Tiglich; 2.80 5.00 7.80 Unr
Jugendliche nie zugelaseen

Tiſe en WorhonrenenINEMEM
Drei Menschen im Sturm ihres t

Schicksals im n

Täglich 2.80 5.00 7. 80 Uhr Inh. Gustav Sonntag

Göorgsklause n

Konzertbäro Dr. P. Klomm, Halle
Haus an der Moritzburg Sennteg, Män

18 Uhr

Konzert des Kammertrlos
Sanſce-Bohnhaetdt-Cleist

Werke: Tschaikowsky Sux Dvorak
Karten: I, bis 2,50 RA. in sämtl. KdF.-Verkaufs-
stellen, sowie bei Rammelt, Stock u. Verkehrsverein(Roter Turm I. Stock).
Militär und Schüler halbe Preise auf 1,50--2.50 RM.

ehe o 9

anerkannt prelswerte gute Küche
aütgepilogto Biere und Weine

5090066000
Sie Finden bei uns Stunden

der der Erholung

g Fär Stimmung und
Unterhaltung sorgt

deltraud Kloſet
mit ikren Solis ten

Gyerſen
in bekannter Güteinh. Peter Niesen

ſugendliche zugelassen! m s 5 7 32 Am Riebeckplatz tgeptlegte Biere
h man Humor Heiterkeit

Stadtschützenhaus
J hieht rür lugengnene!

Sonn- u. Werkt.: 2.30. 5.00. 7.30

Vorverkauf täglich I1—-12 Ubr.

n zu Vveormlefen

René Deltgen, Maria An-
Paul Kiingerspärunn

Hallgarten
Pin Film von Pfliehterfüllung,

Kawmeradschaft, Liebe und
Treue bis zum Tode.

m n
Käucherspäne

I Schwlttars der

Mittwoch, den 2. April 1941, 19 Uhr
V. Städt. Sinfonielkconzert

A. w. Mozart: Sinfonte Nr. 41 C-dur Hopner-simono
L. V. Beethoven:X. SiNFONIE

Kerten zum Freſse von 20 RM. la A. RA. In den bekennfen Verkaufssfellen.
Der Vorverkaut et bersifs begonnen.

DEUTSCH SoN. S. G.

ſt durch rude

lugendi. zugelassenl

2.15. 4.50 7. r
Vorverkauf gliche. n r

LWabborg
J wirston olderg, Rud. Fornau
J H. spoelmans, Karin Humvold

in dem großen Kriminalfilm

PFalschmünzer
Be
Mit Lockvögeln,

en bis es net sie
stellen und unschädlich zu

M avendliche nicht rögelatzen!

Sonn- u. Werkt: 2.30 5.00 7.30
Vorvyerk. täglfoh ab 1. So Uhr

n WEin Film des Oberkommendos

Werkiegt wie Fopdiage

7.10 Uhr.
ugendiiche zugelassen.

Vorverkauf fsglich ab 11 Uhr
uününferbrochen.

Zum Wochenende,
Sie angenehme und erieee

Toni Woche
bekannt durch den

Reichssender Leipzig-

fatousle-Werksräne
Erst Elbel, halle

Perliner Str. 7, Jeleten 2900

Keparaturen
ſeuantagen

Kleintravsporte

geren
Familienkarte für Eltern u. Kinder unt. 18. J. 15, RM.
Anschlußkarte für erwachs. Familienmitglieder 8, RM.
Anschlußkarte für Hausangestellte 4 RM.
Einzelkarte für Erwachsene
Einzelkarte für Kinder

Studententrimesterkarte
Gultig dis zum 31. März 1942.

Teilzahlungen gestattet.
Verkauf im Zoo-Büro, Seebener Str. 172,

im Verkehrsverein Roter Turm.

Sonntag 15.30 r. Unterhaltungs- Konzert
mit Tanzeinlacgen

Eintritt zum Konzert frei!

Blaue Gib
leintransporte Güternahverkehroltesoher Str. 94. Ruf s1500 u. Wo ldert S

ſchulen
ab Lager lieferbai
Parkett-höpemann

tiahe. Dessauer
Ruf: 236 31

Schrift verhin Halle,

meckert nicht glelch los, wenn
r in den Horn Geschäften nicht
Immer das Gewünschte erhalten
kann. Er weiß
Zeiten. Dafür spart jetzt Herr
Ganzschlau und er freut sich heute
schon auf die vielen köstlichen
Hern HMarken, die eines Tages in
aſigewohnter Weise wieder ga sein

werden Machen Sie es ehbenso

HORN
Branntwein- und Uküriabrit,

Wsingreßkelierol

Leipzig N 22
Verkaufssteſten in Halle a. S.

Merseburger Straße 9 (Tel r 364 57) Stein
weg 55 Telephon 344 75)
Steinstraße, Ecke Zinksgartenstraße 15 Telephon
345 85) Leipziger Straße 63 Telephon 36457).
Verkauf zu gleichen Preisen bei: Willy Liebe, Paul
Berck-Straße 138 Drogerie Hans Berger, Albrecht-
straße 36, Ecke Friedrichplatz Telephon 281 42).
Alfred Hartwig, vorm. Max Rose, Ammendorf bei

Adolf-Hitler-Straße 2.

22. 8. 41.

Es sind Kriegs

Weindreunsrel

Abstecken.“

eiststraße 61 Große

l h v
4 2Eigenheimſinanzierung

(auch Hauskauf, Inſtandſetzung, Umbau uſw.
mil 2. Hypotheken zu nur 4,8 56 Finſen durch

ſteuerbegünſtigtes Bauſparen
Verlangen Sie koſtenlos und nnverbinölich Auf
klärungsſchrift 75 über die neuen Bauſparbedin
gungen von der

Bauſparkaſſe Deutſche Sau Gemeinſchaft

Leipzig C. 1, Georgiring 8b

Sofortige Zwiſchenfinanzierung bei

0 Eigenkapital möglich!

Auskunft erteilt auch: Bezirksdirektion F. E Elsner
Halle (S.), Aniverſitätsring 10, Fernruf 26932
Sprechzeit:

jederzeit nach vorheriger telefoniſcher Vereinbarung.

ann mitJede Dame Vuterricht
Sehnittmuster für Kleider, Mäntel,ar de reo be vom einfaehsten bis zum modernstenund Kinder ormalgrößen, auch für abweichende und starke Fi-Teil für alle
guren, selbst herstellen.

Achtung Inserat bitte ausschneiden.
Veranstalter:

piemsſeg, 25. März, 19 Uhr

Stadtschützenhaus

Betrlehssport slarfet

IMMMGEin fröhlicher Sportabend mit
Musik und Tanz

Karten zu RM. f. in sämi. Vorverkaufssſellen

Wederholuvg wegen grohe Hachtrage!

Mittwoch, 26. Mürz, 19 Uhr
Freltag 28. März, 19 Uhr

Thalia- Theater
Veranstaltung der Wehrmecht
zugunsten des KWVHV'. 1940/41

JVCCEI
s bunfe Blider

aus dem EFrleben deutscher Soldaten

Musik
Lieder

Tanz
Humor

in fremden Ländern
Chöre, Orchester, Sollsten usw.

Karten 2u RR. Je 1250 und Insämtilchen Vorverkaufsstellen,

Volksblidungsstätte
Mlfttwoeh, 26. MErz, 19.30 Uhr

Haus an der Moritzburg
Dr. Reinhard Hueber, Berlln:
Er wetterleuchtet zwlschen

Nil und Tier
Aufbruch der aruhlschen Welt

Ho chaktuell mit Lichtbildern,

Karten zu RA. ſ. und 0.60 in m
Vorverkseufsstellen und

„KdF.“, Gr. Ulrichstraße 26

Sonnabendnachmittag. Im übrigen

Auf violſeitigen Wunſch
nochmals 5 Tage! t

Hausfrauen und Töchter
Haben Se Kleidersorgen? Nähen Sie

Dann besuchen Sie eine unserer Vorführungenl
Monfag, Dlensfag, Mittwoch, Donnerstag und Frelfag,
fäglich 10, 2 und 4 Vhr, Freifag auch abends es Uhr.

Jetzt es. Marmalen, Bräderstr käte Kleine Steinstr.

Vorführung
einer hervorragenden Erfindung

in und Ausland petenfierfi
dieser Erfindung ohne

im Zuschneiden die
Kostüme, Wäsche

Vorführzeit etwa eine Stunde.
20 Pf. Unkostenbeitragt

Es paßt alles wie nach Maß, ohne langwieriges Anprobieren und
So und ähnlich urteilen die haſſischen Damen, die mit

dieser Erfindung arbeiten.
Erscheint nur einmal

Frohne, Schötmar. Leitüng: H. Rudoiſ.
Achtung Bitte nicht mit ähnlichen Vorführungen zu verwechseln.

Achten Sie stets auf den Namen Frohne!

Alles staunt! Alles ist begelstertl
Der weiteste Weg lohnt.
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Führerſchulungswerk der HJ.
Reichsminiſter Dr. Todt an den Standort

führer
Das Führerſchulungswerk der HJ. im

Standort Halle hat ſich als Aufgabe geſtellt,
die junge Nachwuchsführerſchaft in die gro
ßen Aufgaben unſerer Zeit einzuführen.
Geſchichte, Kultur und Wiſſenſchaft, Technik
und allgemeine Führungsaufgaben ſind die
Stoffgebiete, mit denen tauſend HaJ.- Führer
vertraut gemacht werden. Das Führer-
ſchulungswerk der Hitler-Jugend hat ſich in
den letzten Monaten beſonders als Aufgabe
geſtellt, die Jugend auf die große Bedeu-
tung der Technik hinzuweiſen. Reichsminiſter
Dr. Todt richtete darauf folgendes Schrei
ben an den Standortführer der halliſchen HJ.:

„Es muß unſere gemeinſame Aufgabe
bleiben, die Jugend in das hineinwachſen
zu laſſen, was von uns begonnen wird.
Eine enge Zuſammenarbeit unſerer Gene
ration mit der nachfolgenden bringt die
beſte Gewähr, daß die ältere Generation
jung bleibt und die Jugend Verſtändnis für
das Schaffen ihrer Vorgänger hat.“

Ju keure Damenhüte
Die Preisgeſtaltung für Damenhüte aus

Haar und Wollfilz ſowie aus Geflechten bei
der Jnduſtrie, dein Handwerk ſowie dem
Groß und Einzelhandel wird vom Reichs
kommiſſar für die Preisbildung zur Zeit
nachgeprüft. Nach dem bisherigen Ergebnis
der Ermittlungen ſtehen die geforderten
Preiſe für Damenhüte in vielen Fällen
nicht mit den Vorſchriften der Kriegswirt
ſchaftsverordnung im Einklang. Maßnah
men, die auf eine beachtliche Senkung
der überhöhten Preiſe für Damenhüte ab
zielen, ſind in nächſter Zeit zu erwarten.

Neuregelung der Schulgelderhebung

dz. Die Vereinheitlichtng des Schul
jahrbeginns hat eine entſprechende Rege
lung der Schulgelderhebung notwendig ge
macht. Die Zahlung des Schulgeldes für
die mit Anfang des Schuljahres eintreten-
den Schüler beginnt mit dem 1. September
jeden Jahres ohne Rückſicht auf den tatſäch
lichen Schulbeginn. Für die mit Ende des
Schuljahres ausſcheidenden Schüler iſt das
Schulgeld bis zum 31. Auguſt zu entrichten.
Für die Schüler, die Oſtern die Schule ver
laſſen, um in das Berufsleben überzutre
ten, endet die Schulgeldzahlung mit Ablauf
des Monats März. Das gilt auch für die
Schüler der achten Klaſſe, die Oſtern die
Reifeprüfung ablegen, und die Schüler der
ſechſten Klaſſe der Mittelſchulen, die zu die
ſem Zeitpunkt das Abſchlußzeugnis erhal
n. Schüler, die im laufenden Schuliahr
hre Klaſſe länger als ſonſt, bis zum Herbſt,
beſtichen, müſſen noch Schulgeld für die
Monate April bis Auguſt bezahlen.

Vermißke wieder aufgefunden

Vor kurzem war in Magdeburg die
17jährige Thea Dörge aus Magdeburg
als vermißt gemeldet worden. Das junge
Mädchen wurde jetzt in Halle von der
Polizei feſtgeſtellt und inzwiſchen zu ihren
Eltern nach Magdeburg zurückgebracht.

Verdunkelunge Von Sonutag
19.18 Uhr bis Montag 6.58 Uhr. Mond
anfgang Montag 4.57 Uhr; Monduntergang
Montag 14.49 Uhr.

Die Gauſtadt Halle MMN2Z 1. Beiblatt Nr. 81

Ausſtellung der halliſchen Jngemieurſchule
Die erſte und einzige Fachſchule für Werkſtofftechnik Deutfchlands legt Zeugnis von ihrer Arbeit ab

Am morgigen Montag wird in feier
lichem Rahmen die erſte Ausſtellung der
halliſchen Jngenieurſchule, der erſten und
einzigen Fachſchule Deutſchlands für Werk
ſtofftechnik, im hieſigen Hans-Schemm- Haus
eröffnet. Der Bedeutung dieſer für weiteſte
Kreiſe richtungweiſenden Ausſtellung ent
ſprechend haben wir am geſtrigen Sonn
abend eine Vorbeſichtigung der Schau vor
genommen und uns von Oberſtudiendirektor

Dipl.Ing Parnemann, dem Leiter
dieſer Anſtalt, Sinn und Zweck dieſer Aus
ſtellung erläutern laſſen.

Jn zwei überſichtlich aufgeteilten Räumen
iſt alles das untergebracht, was einen in
ſtruktiven Einblick in Art und Umfang der
Schulung der jungen Werkſtoff-Jnge-
nieure verbürgt. Wir erleben an Hand
der ausliegenden Unterlagen, wie der Weg
des Studierenden vom erſten Tage ſeines

Großes Eintopfeſſen auf dem Koßplgtz

Von dichten Menschenmengen umlagert, muß der Koch an der Feldküche immer noch einen
Schlag Erbsen mit Speck ausgeben Aufn.: MN8-Bilderdienſt Schulze

Die Einladung unſerer Soldaten zum
großen Eintopfeſſen auf dem Roßplatz an
läßlich des „Tages der deutſchen Wehrmacht“
hat vielen halliſchen Familien vorzüglich in
ihren Wochenendplan gepaßt. Schon vor
13 Uhr, dem offiziellen Beginn der Eſſens-
Ausgabe, verſammelten ſich geſtern helle
Scharen um die zehn Feldküchen, die
da lieblich dampfend aufgefahren waren, und
weil es noch ein Weilchen zu warten galt
ſetzte ganz groß der Verkauf der Stafet-
ten- Poſtkarten ein, die am heutigen
Morgen befördert werden ſollen. Der Ver
kauf und die Annahme dieſer Sonderpoſt
karten für die Stafette der Heeres und
Luftnachrichten-Schule iſt übrigens nur
noch heute von 8 bis 10.15 Uhr auf dem
Roßplatz möglich. Der Muſikzug der Siebel
werke ſpielte einen flotten Marſch zur Platz
Belegung. Die Tiſche und Bänke hatten die
Soldaten aus der Kaſerne mitgebracht und
hohe Stapel weißglänzender Teller eben
falls. Von dieſen Tellern konnte man nach
Wahl und „ohne“ eſſen: Graupenſuppe mit
Rindfleiſch, die berühmte „Wehrmachts

ſuppe“, die vorzüglich ſchmeckt, und Erbſen-
ſuppe mit reichlich zerſchnittenem Schweine
fleiſch drin.

Nach der erſten halben Stunde ſchon
waren zwei Feldküchen voll Erbſenſuppe
leer gegeſſen die hat es uns nun mal be
ſonders angetan und an den anderen
Gulaſchkanonen, die

nügend herumgeſprochen, daß, wer bei der
Wehrmacht zu Mittag eſſen will, ſich einen
Löffel einſtecken muß. Na, den „Unbelöffel-
ten“ wurde durch kameradſchaftlichen Tauſch
auch noch zur Stillung ihres Hungers ver-
holfen.

Heute laden uns die Soldaten in die
Heeresnachrichtenſchule, in die Klüber-
kaſerne, in die Luftnachrichtenſchule zum
Eſſen ein. Wir können dort ſpeiſen von 11
bis 14 Uhr. Ferner ins Stadtſchützenhaus,
wo es gab 12 Uhr zu eſſen gibt Guten
Appetit! Und dann zu den wiederholt ange
kündigten vielſeitigen und intereſſanten
Vorführungen Viel Vergnügen! ir.

t noch aus der Fülleſchöpften, erhob ſich ein großes Rufen nach
Löffeln. Es hat ſich anſcheinend noch nicht ge

Eintritts in die Schule durch die umfang
reiche und alle Kräfte beanſpruchende Arbeit
während der fünf Semeſter verläuft. Säu
berlich geheftete Mappen erklären uns, daß
die Bewerber ſich zuerſt einer gründlichen

JtzeviereSche der Stast holie
Schlauhe e Serzgetſecha

meeS

Fachieute stucie, en die Prospekte der deutschen
Industrie und Proben ihrer Erzeugnisse

Ausleſeprüfung zu unterziehen haben.
Es ſind in ſolcher Prüfung z. B. ſkizzierte
Wellen zu bemaßen, die Durchdringungs-
linien an Kegelſchnitten zu beſtimmen oder
Beiſpiele für Kegel, Neigung und Ver-
jüngung zu beſtimmen. Konſtruktionszeich-
nungen vermitteln uns einen Ueberblick
über die weitere fachliche Entwicklung der
Studierenden Angefangen von leichteren
Zeichnungen, leitet der Weg organiſch über
zu ſchwierigeren Konſtruktionen, deren Fer
kigſtellung nach hohen, anzulegenden Maß-
ſtäben in dreiſemeſtriger, gründlichſter
Arbeit erreicht wird. In dieſen drei Vor
ſemeſtern hat ſich der Studierende intenſivſt
in den Fächern Deutſch, Phyſik, Chemie,
Algebra, Trigonometrie uſw. zu beſchäftigen
und ſich das Rüſtzeug anzueignen, um nun
mehr mit Erfolg die Vorprüfung be
ſtehen zu können. Zeichnungen unterrichten

Teile ihnen hierdurch hötllchst mit,
daß ich bei sehr festem Housten
und starker Verschleimung, ihr
Hustoa- Glycin mit sehr gutem
Erfolgrcongewandt habe. Bel mir
sowle bei meiner ganzen Familie
fehltin keinem Hause mehr
Husta-Glycin. Ich kann es

allen Schwerkronken empfehlen. gez. Peter Herweg,
Ktm. dNeub, Preubenstr. 57, 27. 12. 33. Nehmen ouch Sſe

Husta-Glysain, Fl. und 1.65. Sporfl. 3.25
Erhältlich in Apotheken und Drogerſen

e
S
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uns über den Entwicklungsgang, den der
werdende Werkſtoff- Ingenieur bis jetzt
hinter ſich gebracht hat. Nach mehreren tech
niſchen Vorentwürfen iſt der Hauptentwurf
zu Papier gebracht, und wir ſehen, wie hier
die verſchiedenſten Werkſtoffe als Konſtruk
tions materialien Verwendung gefunden
haben.

Gerade an Hand dieſer Zeichnung er
kennen wir ſehr deutlich das eigentliche
Wollen der halliſchen Fachſchule für Werk
ſtofftechnik: der Jngenieur, der aus dieſem
Jnſtitut hervorgeht, ſoll unter keinen Um
ſtänden Spezialiſt ſein! Im Vordergrund
ſteht auch hier die Aufgabe, wirkliche Jnge
nieure, die auf allen techniſchen Gebieten
„zu Hauſe“ ſind, heranzubilden. Das Be
ſondere dieſer Schulung iſt dann, nach vor
handenem Plan, der über die national
wirtſchaftlichen Forderungen Auf
klärung gibt, den Werkſtoff in ſeiner großen
Mannigfaltigkeit im maſchinellen Einbau
zu verwerten. Die phyſikaliſche
Schulung der Studierenden wird eben-
ſo Umfaſſend vorgenommen wie die
chemiſche Ausbildung (Analyſen). Im
weiteren Verlauf der fachlichen Schulung
ſind Formung (Maſchinenelemente), Werk
ſtoffkunde und Entwerfen, alſo das ſelb
ſtändige Geſtalten, wichtigſte Arbeit gewor
den. Auch mit dem umfaſſenden Gebiet der
Elektrotechnik hat ſich nunmehr ab viertem
Semeſter der Studierende auseinander-
zuſetzen.

Unter der Parole „Spare Werkſtoff auch
im Frieden!“ iſt der Plan der national
wirtſchaftlichen Forderungen aufgeſtellt.
Die erſten bis dritten Semeſter haben Kon
ſtruktionen anzufertigen, in denen hochwer-
tige Schrauben und Wellen, Guß und Stahl,
dann AustauſchWerkſtoffe Verwertung zu
finden haben. Die vierten Semeſter bereits
beſchäftigen ſich dann in der Hauptſache mit
der Verwertung des Stahlguſſes; Vorlagen
zur Umkonſtruktion in Stahl-Leichtbau
machen uns dieſe Aufgaben ſinnbildlich.

Auf einem langen Tiſch erblicken wir
zahlreiche Proſpekte der deutſchen Maſchi
nen und Werkſtoffinduſtrie. Gleichfalls ſind
von ihr der halliſchen Jngenieurſchule Pro
ben ihrer Erzeugniſſe zur Verfügung ge
ſtellt worden. Tafeln mit Bildern aus dem
Schulleben (Schulräume, Motorenprüfſtand,
Hörſäle uſw., Vitrinen mit »Wöerkſtoff
gewinnungen) und vielem anderen vervoll
ſtändigen dieſe eindrucksvolle Schau unſerer
Fachſchule. Leitſpruch unſerer Jngenieur
ſchule iſt das Wort Dr. Todts: Der Mei
ſter in ſeinem Beruf beherrſcht ſein Mate
rial, der Meiſter in der Technik beherrſcht
den richtigen Einſatz der zur Verfügung
ſtehenden Werkſtoffe.“ Nach dieſem Leit
ſpruch wird in dieſem Jnſtitut gelehrt und

gelernt! will.
Unſer Glaube

iſt unerſchüttetlich!
Jm Saale des „Zoo“ hielten geſtern die

Ortsgruppen Wiktekind, Luther-
linde, Giebichenſtein und Trothaim. Rahmen der Aktion „Mit unſeren
Fahnen iſt der Sieg!“ eine von zahlreicher
Pavrteigenoſſenſchaft beſuchte Verſammlung
ab. Redner des Abends war der aus der
Kampfzeit in Halle bekannte Ehrenzeichen
rräger Pg. Dr. Herbert Albrecht (Berlin),
M. R. und Gauleiter z. b. V.

In den Mittelpunkt ſeiner Ausführungen
ſtellte Pg. Dr. Albrecht eine gründliche
Unterſuchung jener engliſchen Ueber
heblichkeit, aus der heraus dieſer letzte
deutſche Gegner bis kurz vor Ausbruch
dieſes von ihm gewollten Krieges annahm,
es auch bei Eintritt einer Waffenausein
anderſetzung mit dem Vorweltkriegs
Deutſchland zu tun zu haben. Der Redner
verglich ſehr geſchickt die Denkweiſe eines
Churchills und ſeiner Genoſſen mit jenen
Bonzen, die einſtens in der Syſtemzeit unſer
Vaterland bis an den Abgrund wirtſchafteten
und auch verſäumten, im Nativnalſozialis
mus jene Idee zu erblicken, die ſich zwangs
läufig Staat und Volk erobern müßte! Ge
ſpannt lauſchten die Parteigenoſſen den zahl
reichen logiſchen Beweisführungen dafür,
daß auch in dieſem Kriege der Sieg mit
unſeren Fahnen ſein wird. Im Weltkriege
fehlte unſerem Volke die große Jdee, ein
wirkliches, von allen erkanntes Ziel. Darum
zerbrach es, irregeleitet vom ſpekulierenden
ewigen Juden. Diesmal aber wiſſen wir
alle, worum in dieſer letzten härteſten Aus
einanderſetzung gerungen wird: um unſer
aller Zukunft, um einen dauerhaften Frie
den für die Welt und für Deutſchland als
den ſozialſten Staat auf dieſer Erde!

Erhobenen Herzens dankten die Teil-
nehmer dieſer eindrucksvollen Verſammlung
dem Redner des Abends, Wil

Kein urkundlicher Abſtammungs
nachweis während des Krieges
nsg Jm Einvernehmen mit dem Stellver

kreter des Führers hat der Reichsminiſter
des Jnnern angeordnet, daß während des
Krieges Beamte des einfachen und mittleren
Dienſtes den Nachweis der deutſchblütigen
Abſtammung durch Vorlegung der Perſonen
ſtandsurkunden nicht zu führen brauchen.
Es iſt nur der vorgeſchriebene Fragebogen
abzugeben. Die Angaben ſind nach Kriegs
n durch Vorlegung der Urkunden zu be
egen.

gefühl

Die Wehrmacht als Landwirk
Daß am „Tag der Wehrmacht“ unſere

Gedanken vornehmlich bei der kämpfenden
Truppe weilen, die von unſeren Wünſchen
begleitet wird, ſteht feſt. Es gibt aber auch
Teile der Wehrmacht, die eine ſehr fried-
liche Arbeit leiſten. Daß die Wehrmacht
gleichzeitig „Landwirt“ iſt und in dieſer
Eigenſchaft gerade im Kriege wertvollſte Ar
beit für Truppen und Volksernährung
leiſtet, das wiſſen nur wenige.

Die Wiederherſtellung der Wehrfreiheit
brachte es mit ſich, daß der Beſitz der Wehr
macht an Grundeigentum, Pacht- und Miet
land erheblich vergrößert wurde. Abgeſehen
von den Remontegütern und den Lehr
gütern der Heeresfachſchulen, die regelrechte
Gutsbeétriebe ſind,, werden alle Ländereien
der Wehrmacht, ſoweit auf ihnen keine Ge
bäude ſtehen oder ihre Verwendung eine
landwirtſchaftliche Nutzung nicht zuläßt, in
irgend einer Form landrwirtſchaftlich ge
nutzt. An der einen Stelle wird Anbau von
Feld und Gartenfrüchten betrieben, oder
es werden Obſtkulturen angelegt. An an
derer Stelle beweiden Schafe hierfür nutz
bares Gelände

Schon vor dem Kriege ſind auf Uebungs
plätzen Verſuche angeſtellt worden, die feſt
ſtellen ſollten, wie hoch der Flurſchaden iſt,
den die übende Truppe auf einem landwirt
ſchaftlich genutzten Uebungsplatz verurſacht.
Die landwirtſchaftliche Nutzung ber
Uebungsplätze vereinigt zwei Vorteile.
Einmal ſteht das Land durch Verpachtung

an Bauern und Landwirte der Volks
ernährung zur Verfügung. Zum anderen
aber wirkt ſich die landwirtſchaftliche
Nutzung günſtig auf die Ausbildung der
Truppe aus.

Aber nicht allein Uebungsplätze ſondern
auch alle ſonſtigen Freiflächen an Schieß
ſtänden, in Kaſernenanlagen uſw. werden
land wirtſchaftlich ober gärtneriſch genutzt.
Ueberall entſtehen auf Ländereien der
Wehrmacht Maulbeerhecken, die der Seiden
raupenzucht dienen. Wo nur irgend möalich,
werden Angorakaninchen gehalten, die den
ſtändig ſteigenden Bedarf der Luftwaffe an
der als Schutzmittel gegen Kälte durch
keinen anderen Spinnſtoff erſetzbaren An
gorawolle decken ſollen. Bei jeder Truppen
küche iſt ein Gewürzkräutergarten angelegt
Küchenabfälle werden der Schweinemaſt zu
geführt. Private Schweinemäſter überneh
men die Abfälle, oder die Wehrmacht be
treibt Schweinemaſt in eigener Bewirt
ſchaftung.

Eine beſondere Abteilung bei feder Wehr
kreisverwaltung, die mit Landwirten beſetzt
iſt, bearbeitet dieſes umfangreiche Aufgaben
gebiet neben anderen land wirtſchaftlichen
Aufgaben Sie ſorgt für erſchöpfende land
wirtſchaftliche Ausnutzung aller Liegenſchaf
ten der Wehrmacht und gibt den Gefolg
ſchaftsmitaliedern der Wehrmacht Anregun
gen und Ratſchläge zur Kleintierhaltung
und Gartennutzung.

Volkskumswarke unſeres Gaues kagken
Das Amt Feierabend der NS. Gemein-

ſchaft „Kraft durch Freude“ hatte Kreis und
Betriebsvolkstumswarte ſowie Lagerführer
der Arbeitsgemeinſchaftslager der DAF. zu
einer Tagung eingeladen, um ihnen in
großen Umriſſen das ungemein weite Ar
beitsgebiet Volkstum Brauchtum darzu
legen und an Hand von praktiſchen Bei
ſpielen die Möglichkeiten aufzuzeigen, trotz
des Krieges intenſive Volkstumsarbeit zu
treiben.

Jn ſeinen Ausführungen über die politi
ſche Notwendigkeit einer intenſiven Volks
tumsarbeit erklärte Pg. Leonhardt vom
Reichsamt Feierabend (Berlin) u. a.: Volks
tumsarbeit ſei eine politiſche Aufgabe
mit dem Blick nach der Grenze. Das Grenz-
landdeutſchtum bewahrte
durch Jahrhunderte gegen alle Fremb-
einflüſſe, weil gerade dort bewußt deutſches
Brauchtum dem fremden Brauchtum gegen
übergeſtellt würde. Auch für die Mitte des
Reiches ſei eine intenſive Volkstumsarbeit
nicht minder notwendig. Das Großdeutſch
land der Zukunft wird einen deutſchen
Menſchen notwendig haben, der mit ſeiner
Kultur einen weiten Raum ausfüllt und
durchöringt. Jeder einzelne muß bis ins
letzte ſeines Brauchtums und Volkstums
bewußt bleiben. Zwar empfinde es der
Deutſche der Mitte als ſelbſtverſtändlich, daß
er nur die deutſche Sprache gebrauche, doch
ſchon beim Tanz z. B. erſcheine es ihm
abſurd, deutſche Tänze zu tanzen. Noch
immer beherrſche der „Einheitsſchieber“ das
Feld, obwohl genügend aus unſerem deut
ſchen Empfinden heraus geborene Tänze
vorhanden ſeien, wie ſie die NSG. Kraft
durch Freude“ bereits ſeit Jahren als
Grundtänze propagiert. Volkstums-
arbeit iſt auch eine Frage der Welt
anſchauung, In kultureller Hinſicht biete die
Volkstumsarbeit die Grundlage für das
künſtleriſche Erlebnis des einfachen
Volksgenoſſen. Nur wer ſelbſt ſinge, muſi
ziere, ſeinen Spieltrieb auslebe, könne auch
die großen Meiſterwerke deutſcher Ver
gangenheit in ihrer ganzen Größe erleben.
Deutſches Volkstum ſchaffe neue Formen
einer deutſchen Geſelligkeit, die ſich
weit von der internationalen Farbloſigkeit
der Geſelligkeit eines überlebten Zeitalters
unterſcheide.

Am Nachmittag wurde die Frage des
deutſchen Tanzes praktiſch dargeſtellt. Pg.
Leonhardt zeigte einige deutſche Gemein

ſein Volkstum
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en für die ſich Arbeitsmaiden aus
verſchiedenen Lagern des weiblichen Arbeits
dienſtes zur Verfltgung geſtellt hatten. Der
deutſche Gemeinſchaftstanz iſt nicht der
„Volkstanz“ einer vergangenen Zeit, geht
vielleicht auf ihn zurück, eignet ſich aber nicht
ſ3 Vorführungen durch eine Tanzgruppe,
vndern kann vor allem mitgetanzt werden.

Der Tag fand ſeinen Abſchluß mit
einem von Gauvolkstumswart Pg. Hülße
geſtalteten Gemeinſchaftsabend.
Perbraucherricht n. Erzeugerhöchſtpreiſe

Der Oberpräſident Preisbildungkſtele in Magde
burg hat folgende Verbraucherrichtpreiſe (Erzeuger
höchſtprekſe) im Wittſchaftsgebiet Sachſen Anhalt für je
e Kilogrämm, je Stück oder Bund in Rpf. vom22. März ad feſtgeſett:

Spinat 18 Treibſpinat 36 (23), Feldſalat 70Treibkopfſalat *32 (*20), Kohlrabi ohne Laub Gr. 4
(90), Gr. I 12 (H, Gr. i Wrſing 12 (7,5), Wirſing Winſerfürf). i15 (85, Weihkohl in (6,0, Kottoh
12 (7,9), Roſenkohl 44 (28), Grünkohi 11 (6,75), Möhren,
Sudenburger und rote Rieſen 7 Möhren Nantalſer
und lange rote ſtumpfe 8. (4,4), Kohlrüben, gelbe 6 (2,5),
Rote Bete 8 (5,5), Rettich, weiß, gewaſchen, 10 en
Durchmeſſer Gr. l 6 (3), 3—6 cm Durchmeſſer Gr. l
25 Treibradies (Bund ſe 10 Stückh) *24 15), Peter

S ſKlie (Treibhaus), grün, in Bund 18 (1), Peterſilien
wurzel nit Laub 24 (15), Suppengtün (200 Gramm)

(*6), Meerrettich 65 (35), Schwargwurzeln 27 n
Sellerie ohne Lauv Gr. 22 (18,5), Gr. i s (1), r. ill
14 (9), Porree über 34 mm Durchm. Gr. l 32 (206), 10 dis
35 mm Durchm. Gr. II 29 (18), unter 10 mm Durchm.
Gr. III 24 (15), Schnittlauch je e KilogrRhabarber 9 n n t Pyg nn Werte

Vom halliſchen Wochenmarkt
Auf dem Wochenmarkt gab es am Sonnabend

große Vorräte an De e aller Art, Sup
pengrün, einzelne Poſten Kohl verſchiedener Art,
vereinzelt Maronen und Fenchelknollen.

Es wurden etwa gezahlt für das halbe gilogramm
Sellerie 20 bis 22, Rote Rüben 10, Möhren 10,
Se er a yt n 10, Kohlrabi 14, Fene nterkohl 12, Schwarzwurzeln 28 bis 2Meerrettich die Stange er artwutt S

Waſſerſtände
der Waſſerſtraßendirektion Magdeburg

vom 21. März 1941

Saale F. W. W.Grochli 352 68 Wittenberg 65204
Trotha 366 19 Roßlau 6154 7Bernbur 3644 12 Aken 553 18Calbe OP. 244 4 Batby 548 10Calbe UP. 502 14 Magdeburg 4924 6Grizehne 502 14 Tangetmände 82
derr m 166 4 S entert 6324 W

enzenLeitmerltz 410 18 Song 579 11
Auſſig 472 Darchau 675 1Dresden 418 22 BDoſzenburg 606Torgau 5764 41 Hohnsdorf 6174

öthen
Großer Erfolg des Kammerorcheſters Chriſtian Klug, Halle

Von unserem Musikschriftleiter
Der zweite Abend des 7. Köthener Bach

feſtes, der in der gut beſuchten Stadthalle
durchgeführt wurde. war dem „heiteren“
Bach zugedacht. Das ihm vorangeſtellte
8. Brandenburgiſche Konzert GDur er
innerte ſinnvoll an den ſiebenjährigen
Aufenthalt des nachmaligen Thomas-Kan-
tors am Köthener Hofe (1717 bis 1728), an

dem er rein W tätig warund ſeine Hauptwerke dieſer Gattung kom
ponierte, darunter ſeine ſechs Branden
burgiſchen Konzerte

Dem dritten, mit üppigſtem Lebens-
erfüllten und reinen Strei-cherkonzert bewahrte Konzertmeiſter

Chriſtian „Klug, Halle, mit ſeiner
in Köthen ſchon lange beſtens eingeführten „Vereinigung für alte Kammer
muſik“ bereits mit der ſoliſtiſchen Beſetzung
den vom Komponiſten gedachten aparten
Klangduft und die Durchſichtigkeit der zu
höchſter polyphoner Satzkunſt verflochtenen
Stimmen. Die halliſchen Künſtler Konzert-
meiſter Gehr, Erich Spindler, Wilki Körber
(Violine), Karl Koch, Franz Witek, Mat-
thias Brandmeyer (Bratſche) und Chriſtian
Klug, Paula Klug-Böckel und Peter Klug
(Violincello) glänzten durch ein fein er
fühltes Spiel, das alles, was Bach hier mit
vollen Händen ſpendet, mit Geſchmack und
Geiſt weiterzugeben vermochte. Am Cem-

balo ſaß in Hermann Mag en Matthat (Köthen) ein
n Klug ammerorcheſter machtenfür eine reizvolle Wiedergabe der

kantate und der Kaffeekantate ferner verdient
Willi Heimann (Flöte), Fritz Held (Horn)
und Karl Hamann (Kontrabaß). Die zur

Huldigung an einen Kammerherrn Henrick
Don Dieskau als Gutsherrn von KleinZſchocher vertonte Bauernkantate „Mer un
en neue Oberkeet“ genoß man witklich wie
einen Reigen, in dem die abſolute Heiterkeit
ſich um ſich ſelber dreht. Wie d
Herr Bach da Gaſſenhauer am Wickel nimmt
und ſie herumſchlenkert, bis die geiſtvollſten
kontrapunktiſchen Gebilde ſich um ſie wickeln,
oder wie er das Horn zum Ball in die Schenke
gufrufen und die beiden Soliſten im Schluß
duett mekodiſch den Dudelſack nachahmen
läßt, iſt einfach goldig. Die um 1782 ent
ſtandene Kaffeekantate konnte Träume ent
feſſeln. Um ſo williger hörte man zu. Die
Soliſten des Abends: Marianne Brugger
(Berlin) mit einem lieblichen Sopran uhumorvollem Stimmklang n
Horſt Günter (Berlin), der einen kraft
vollen und warmen Baß hat ſchließlich Hel
mut Krebs von der Volksoper Berlin, den
eine ſtrengprofilierte Tenorſtimme aus
zeichnet. Die Stadt Köthen kann auf ihr

Bachfeſt ſtolz ſein. Dr. Wilhelm Hambach

er geſtrenge

Eleganter Sommermantel
aus handgewehbtem Boucle
in heller Sandfarbe mit

relchem Nutrlabesatz

rer wieder

bei
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Größker Abenkeurer aller Zeiten
120 Jahre „Caſanovas Remoiren“ Das umſtriktenſte Literaiurwerk

Vor hundertzwanzig Jahren wurden durch den
Leipziger Verleger F. A. Brockhaus die Memoiren
des berühmten Abenteurers Giacomo Caſanvva
zur Veröffentlichung erworben

Es dürfte im 18. Jahrhundert kaum einen
zweiten Menſchen gegeben haben, der ſo viel
erlebt und geſehen hat wie Gigcomo Ca
ſanova. Sein Daſein war ein einziges
großes Abenteuer. Urſprünglich zum Geiſt
lichen beſtimmt, blieb er bereits in ſeiner
zweiten Predigt ſtecken, wodurch ihm die
Kanzel für immer verleidet wurde. Caſa
nova ergab ſich nun einem hemmungsloſen
Daſeinsgenuß und hielt Jahrzehnte hindurch
die Fürſtenhöfe Europas durch ſeine Duell
affären, Liebeshändel und ſonſtigen tollen
Streiche in Atem. Zugleich war der ruhe
loſe Jtaliener dem Spielteufel verfallen und
in allen „magiſchen Künſten“ wohl bewan
dert. Es iſt unter dieſen Umſtänden kein
Wunder, daß er einmal fünfzehn Monate in
den berüchtigten Bleikammern von Venedigefangen ſaß, aus denen er ſich durch Liſt

und Kühnheit wieder ſelbſt befreite. Als
Bibliothekar des Grafen Waldſtein auf deſſen
Schloß Dux in Böhmen beſchloß der große
Abenteurer ſein Leben.

Jm Jahre 1821, über zwangig Jahre
nach Caſanovas Tod, wurden dem Leipziger
Verleger Friedrich Arnold Brockhaus, dem
Begründer einer der größten deutſchen Buch
handlungen, die Memoiren Caſanovas
zur Veröffentlichung angeboten. Der Aben
teurer hatte ſie noch ſelbſt auf Schloß Dux
in Böhmen geſchrieben und dann ſeinem
Nachkommen Carl Angplini hinterlaſſen.
Brockhaus, der erſt vier Jahre vorher von
Altenburg nach Leipzig übergeſiedelt war,
um dort eine Buchhandlung mit eigener
Buchdruckerei zu begründen, zögerte lange

mit der Annahme des Manufkriptes.
Schließlich entſchloß er ſich auf den Rat
ſeiner Geſchäftsfreunde hin doch zu einer
auszugsweiſen Veröffentkichung, in der die
rößten Frivolitäten und politiſchenInolstretionen übergangen waren. Das

Originalmanuſkript Caſanovas in fran
zbſiſcher Handſchrift befindet ſich heute noch
ungedruckt im Beſitz des Leipziger Verlages
und wird dort als koſtbares literariſches
Vermächtnis ſorgſam gehütet.

Die Ende 1821 erfolgte Veröffentlichung
der Memoviren des großen Abenteurers, der
übrigens auch noch andere Werke, darunter
eine italieniſche Ueberſetzung der Jlias,
ſchuf, erregte zunächſt einen moraliſchen
Entrüſtung sſturm in ganz Europa
Doch fehlte es auch nicht an begeiſterter Zu
ſtimmung. Während die Gegner dieſer um
ſtrittenſten Literaturerſcheinung des 19. Jahr
hunderts die darin zutage tretende
Sittenverderbnis und den zügel
loſen Lebenswandel Caſanovasanprangerten, rühmten ſeine Freunde die
Eleganz und Flüſſigkeit der Sprache, die
vielfältigen Stimmungsreize der Handlung
wie die feſſelnde, wirklichkeitsgetreue Schilderung des Geſell
ſchafts- und Hofmilieus.Bis zum Jahre 1828 erſchienen insgeſamt
zwölf Bände von Caſanovas Memviren, die
zahlloſe Neuausgaben und Ueberſetzungen
in alle Kulturſprachen zur Folge hatten.
Auch entſtand eine umfangreiche Spezial
literatur um dieſes Werk, das heute noch
als die beſte Sittenſchilderung des 18. Jahr-
hunderts gilt. Doch gehört es nur in die
Hände reifer, verantwortungsbewußter

Menſchen, die in ihm keine leichte Unter
haltungslektüre, ſondern ein beſonderes
Kulturdokument erblicken. zb.

6Blick in
Lokomotive löſchte Scheunenbrand
Jn Kempten im Allgäu konnte ein aus

gebrochener Brand nur durch den Einſatz
einer Eiſenbahnlokomotive gelböſcht werden,
ein Löſchverfahren, das man wohl ſehr ſelten
anwenden dürfte. In einer, in der Nähe
einer Bahnanlage gelegenen Scheune war
ein Brand ausgebrochen und der Löſchzug
wurde ſofort glarmiert. Da im weiten Um
kreis keine Entnahmeſtelle für das Löſch
waſſer vorhanden war, fuhr man eine Lok
motive auf dem Bahngleis nahe an die
brennende Scheune, legte die Feuerwehr
ſchläuche von der Lokomotive zum Brand
r und bekämpfte das Feuer mit dem

afſer aus dem vollgefüllten Lokomotivtank.
So konnte das Feler auf ſeinen Herd be
ſchränkt und ein Uebergreifen verhindert
werden.

Manus verdunkelt ein ganzes Dorf
In einer der letzten Nächte ging plötzlich

in dem Dorfe Tielen im Kreiſe Rendsbur
das Licht aus. Stundenlang ſuchte man na
der Urſache, bis man endlich im Elektrizitäts
werk entdeckte, daß eine Maus in den
Transformator geraten war und Kurz
ſchluß verurſacht hatte. Die Beſchädigungen
waren immerhin ſo ſchlimm, daß ein Fach
mann einen ganzen Tag an der Beſeitigung
des Schadens arbeiten mußte.

Von einem Rind totgetreten
Ein Landwirt in Mengerskirchen, Kreis

Weilburg, der ſchon vor zwei Jahren durch
den Hornſtoß einer Kuh ein Auge verlor,
wurde von einem Rind jetzt ſo ſchwer ge
treten, daß er an den erlittenen Verletzungen
verſtarb.

Furchtbarer Verbrennungstod
In einem Hauſe in Goslar wurde die

d4jährige Reinemachefrau das Opfer einer

Altbewährt bel
Erkältung, Husten, Helserkelt

Nenn jemand eine Reise tut,
so Kann er was verzählen.
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Schrittmacher als Patenonkel.
Stimmt ſagte Schrittmacher und packte,

tatkräftig und forſch
wie er iſt, gleich ſeine
Reiſetaſche. Was er
nun alles erlebte, mit
welchen Menſchen er
zuſammenkam, wie er
hier beifallsfreudig zu
ſtimmte und ſich dort
arg verwunderte, das
hat er fein ſäuberlich zu

Papier gebracht und will es jetzt ſeinen Freun
den und denen, die es noch werden, erzählen:
Da kam ich neulich in unſerem ſchönen Schleſien

die Welt
Unſitte. Die Frau hatte während ihrer Ar
beit eine Büchſe mit Bohnerwachs auf den
Ofen geſtellt, um die Maſſe zu erwärmen.
Plötzlich fing das Wachs Feuer, das ſich auf
die Kleider der Frau ausdehnte. Brennend
lief die Frau auf den Hof und ſchrie um
Hilfe. Ein Mann erſtickte das Feuer, doch
hatte die Frau am ganzen Körper ſo ſchwere
Brandwunden erlitten, daß ſie nach Einliefe
rung ins Krankenhaus ſtarb.

Die Launen der Aimée
In Neuyork ſtarb im Alter von 78 Jahren

die Fürſtin Aimée Crocker-Galitzin,
die als der Typ der launenhaften märchen

was das Wort
Plutokrat eigentlich be
deutet? Plutos (grie
chiſch) Reichtum, kra

der griechiſchen M
logie hatte man Hades,
dem Gott der Unter
welt, wegen ſeiner ſorg
ſam gehüteten unter
irdiſchen Metallſchätze,
den Beinamen Pluton

egeben, In enger Anlehnung an dieſe Vor
tellung vom Weſen eines geldſüchtigen Unter
weltgottes entſtand der Begriff „Plutokratie
für eine Staatsform, die durch die Herrſchaſt
der Reichen gekennzeichnet war und in der
die Auslefe der Machthaber durch das Ver
mögen beſtimmt wurde. Plutokratiſch heißt
auch, mit Geld Verbündete kaufen, andere
für „Jdeale“ bluten laſſen, während man
ſelbſt nur etwas zu bezahlen braucht. Vom
Griechen-Gott Pluto ſcheint eine deutliche
Linie zu Churchill zu führen, der heute als
die deutlichſte Verkörperung des Begriffes
der Plutokratie gilt.

daß es mehr als
300 verſchiedene Hand
werksberufe gibt und
daß ſogar heute im
Zeitalter der Technik
immer noch neue Hand
werksberufe entſtehen?
Kennen Sie z. B. den
Beruf des Glasperlen
drehers, Pumpernickel

y irdet Wmachers, Blaudruckers, Nadelmachers, EdelM bohrers Schuktafelmachers? Das alte
Wort vom goldenen Boden jedes richtig be
herrſchten Handwerks hat auch heute noch
ſeinen Sinn, auch in den Handwerksberufen,
bei denen die Maſchine ſchon ihren Sieges
ug angetreten hat. Ein tüchtiger Schneider,Schuhmacher oder Bäcker wird zu jeder Zeit

ſein gutes Auskommen finden. Auch heute
noch iſt das Handwerk die Brücke zur Selb
ſtändigkeit und der Weg, auf dem der tüch

tein herrſchen. e
ytho

tige, junge Mann, der klein anfangen mu
und doch das Zeug zum richtigen „Chef“ un
Unternehmer hat, vorwärts kommt.

daß das „Trudeln“
eines Flugzeuges eine
ſehr ſchwierige Kunſt
flügfigur darſtellt? An
dererſeits beweiſt eine
im Luftkampf ins Tru

deln gekommene Mg
ſchine, daß der feinv
liche Pilot die Herr
ſchaft über ſein Flug
zeug verloren hat, und

daß er ſelbſt oder wichtige Teile ſeiner
„Kiſte“ getroffen ſind. Verürſacht wird dasTrudeln durch eine ganz ſteile, ſènkrechte
Lage des Flugzeuges, ſo daß die Strömun
unter den Tragflächen abreißt, der Auftrie
ſich vermindert und das Flugzeug durch
ſackt“. Es dreht ſich dabei um eine Achſe, die
außerhalb der Rumpflängsachſe liegt, ſteil
nach unten, wie ein wirbelndes Blatt.

welche volkswirt
ſchaftliche Bedeutun
e das Milcheiweiß hat

Milch iſt ein orga
I niſches Produkt, das

wichtige Eiweißkörper
enthält. Der Gewin
nung reinen Milch-eiweißes ſtellten ſich
bisher große chemiſch
techniſche Schwierig

keiten in den Weg. Nach langwierigen, kom
plizierten Verſuchen iſt es deutſchen Wiſſen
ſchaftlern gelungen, haltbares, reines Milch
eiweiß mit hervorragendensKoch- und Back
eigenſchaften zu erzeugen. Schon im erſten
Vierteljahr konnte die Herſtellungsfirma
einen Abſatz erzielen, der, auf den Eier
verbrauch umgerechnet, eine Erſparnis von
rund 14 Millionen Eiern ausmachte. Haus
frauen, Köche, Bäcker und Konditoren be
grüßen dieſes vollwertige Austauſchmittel
wegen ſeiner vielſeitigen Verwendbarkeit
und ſeiner Schlagfähigkeit.

haft reichen Amerikanerinnen früherer
Zeiten galt.

Erbin eines koloſſalen Vermögens, das
ihre Familie während der Goldepoche Kali
forniens zuſammengerafft hatte, begann ſie
im Jahre 1887 ihre abenteuerlicheEhelaufbahn. Sie wechſelte ihre
Männer, wie es ihr gerade paßte, Hochzeit

13 8öhne dem vaterland geopfert
Der Weltkrieg vernirhteke die kinderreichſte Familie der Oſtmark

Wien, 22. März. Wenn es dereinſt einmal
ein Ehrenbuch jener Väter und Mütter geben
wird, die die größten Opfer für ihr Vater
land brachten, dann wird das Ehepaar
Hittinger aus Wien an erſter Stelle
ſtehen. Denn es gibt unſeres Wiſſens keine
zweite Familie, aus deren Reihen drei
zehn Söhne an der Front ihrLeben für die Verteidigungihrer
Heimat ließen. Und darum verdient der
vor wenigen Jahren verſtorbene Thomas
Hittinger, der ein einfacher Fabrikarbeiter
war, daß er jetzigen und der kommenden
Generation in der Erinnerung bleibt.

„Vater Hittinger“ war ein echter Wiener.
Seiner Ehe mit Frau Jultia entſproſſen nicht
weniger als 23 Kinder, 22 Söhne und eine
Tochter, die alle zu kräftigen, arbeitsfreudi
gen Menſchen heranwuchſen. Obgleich der
Vater als Arbeiter in einer Papierfabrik
mit jedem Pfennig rechnen mußte, hat er
doch ſeinen ganzen Stolz darein gelegt, ſeine
Kinder zu ordentlichen Menſchen zu er
ziehen. Jeder der Buben hat ein Muſik
inſtrument ſpielen gelernt, jeder folgte mit
16 Jahren dem Beiſpiel des Vaters und
trat als Lehrling in dieſelbe Papierfabrik
ein, in der Thomas Hittinger tätig war.
21 Söhne wurden, der Tradition getreu,
Papierarbeiter, nur der 22., Thomas Hit-
tinger junior, „ſchlug aus der Art“ und
wandte ſich nach Abſolvierung der Schüle

auch auf den Tannenhof. Aber, was war denn
das! Auf dem ſonſt ſo ruhigen Hof war ein
Kommen und Gehen, rein wie in einem Bienen
ſtock. Da muß doch
etwas Beſonderes vor
liegen, ſagte ich mir und
ſuchte auch gleich den
Tannenhofbauern auf.
„Hallo, Schrittmacher,
Du kommſt mir gerade
recht!“ begrüßte ermich
und lachte vergnügt
dabel. „Du vermißt
die Bäuerin, nicht wahr? Komm nur mit, um
ihr na, Du wirſt Dein Wunder erleben!“
Und dann ſtanden wir am Bett der Bäuerin.
Und da war auch das Wunder: Rechts und
links, in ihren Armen treu behütet, atmeten
zwei roſige, pausbäckige Menſchenkindlein, der
zweite Sohn und gleich mit ihm ein 7willings
ſchweſterchen. Ja, das iſt unſer Deutſchland.

überall, in Dorf und Stadt wächſt ihm eine
neue, geſunde und ſtarke Generation heran!

C

ſehr zum Leidweſen des Vaters der
Bühnenlaufbahn zu.

Als der Weltkrieg ausbrach, zogen die
älteſten Söhne Thomas Hittingers, nämlich
Johann, Franz, Karl, Georg, Alois, Joſeph,
Albert, Otto, Emmerich, Stephan, Richard,
Alfred, Anton, Andreas, Peter und Jgnaz,
den Soldatenrock an und gingen an die
Front, um für ihr Vaterland zu kämpfen.

ie zeichneten ſich an den verſchiedenſten
Kriegsſchauplätzen aus, und eine Zeitlang
ſchien es, als breite ein gütiges Geſchick
ſeine Hände ſchützend über die Familie Hit
tinger, denn bis zu Beginn des Apres 1916
blieben alle 16 Jungens wohlauf. Dann
aber kam die Kataſtrophe um ſo unerbitt
licher. Jm Jahre 1916 fielen in kurzen Ab
ſtänden 18 Söhne Thomas Hittingers; faſt
en wurden ſieben von den Kugeln

ahingerafft. Sie fielen ebenſo wie Monate
ſpäter ſechs weitere Brüder an verſchiedenen
Fronten. Wohl ſchickte man jetzt die drei
letzten Söhne nach Hauſe; aber das ver
mochte die Mutter nicht mehr zu tröſten.
Sie ſtarb 1917 an gebrochenem Herzen.
Von den übriggebliebenen Kindern leben
heute noch ſechs Söhne und die Tochter.
Vater Hittinger hat bis zuletzt bei ſeinem
Zweitjüngſten, Matthias, gewohnt, bis auch
ihn, den kinderreichſten und heldenhafteſten
Vater der Oſtmark, im Alter von 80 Jahren
der Tod abrief.

„So“, ſagte der Tannenhofbauer, „jetzt weißt
Du es, Schrittmacher, weshalb wir hier ſo glück
lich ſind. Und jetzt mußt Du wieder der Glücks
bringer ſein. Der Erbhof gehört dem Erſtge
borenen. Kber auch dieſen beiden und hier
zwinkerte er luſtig mit den Kugen den noch
5ukommenden muß der Weg ins Leben geebnet
ſein. Der Junge ſoll mal was Tüchtiges lernen
und das Mädel 'nen braven Mann kriegen.
Gewiß werden beide
nicht darüberſchimpfen,
wenn dann ein ſchönes
Stück Geld für ſie parat

liegt. Aber na, Du
weißt ja, wie es mit
Bargeld ſteht.
Das war ſo der richtige

Fall für mich. So muß
ein Vater ſein, dachte
ich, ſo verantwortungs
bewußt allen ſeinen Kindern gegenüber. Laut
aber ſagte ich: „Tannenhofbauer, Du kennſt
die Volksfürſorge. Sie dient jedem Volks

und Scheidung folgten ſtets kurz hinterein-
ander. Mehr als 50 Jahre gaben die Liebes
abenteuer der extravaganten Aimée Stoff
für Senſationsartikel in den amerikaniſchen

Einmal war ſie in Java das
agesgeſpräch, indem ſie längere Zeit in

einer Eingeborenenhütte lebte und ſich in
der mehr als luftigen Kleidung der Ein
heimiſchen bewegte. Jn Japan ließ ſie
einmal ein Haus aus Karton bauen. Jn
Indien vexleitete ſie einen engliſchen Beam
ten, der ſich wahnſinnig inrſie verliebt hatte,
dazu, aus einem heiligen Tempel eineBuddhaStatue zu ſtehlen, um dadurch den
Beweis zu erbringen, daß er für ſie durchs

euer zu gehen bereit ſei. Wegen dieſes
iebſtahls gab es übrigens ſeinerzeit einen

Be der über Indien hinaus großes
Aufſehen erregte.

genoſſen, jeder kann durch ſie ſeine Zukunft
ſichern. Sichere auch dieſen beiden in ſagen wir

mal 20 Jahren einen ſchönen Batzen Geld
Das gibt dann eine ſau
bere Ausſteuer für das
Mädel und 'ne tüchtige
Berufsausbildung für
den Jungen. Du biſt
heute 28Jahre alt, Dein
Geldbeutel wird es be
ſtimmt nicht ſpüren,
wenn Dujetztimmer mo
natlich ein paar Mark
dafür zurücklegen mußt.“ „Menſch, Schritt
macher“, rief der Tannenhofbauer lebhaft aus,
„um meinen Kindern mal vorwärts zu helfen,
zahle ich ſolche Beiträge mit tauſend Freuden!
Tja, wenn wir Schaffenden die Volksfürſorge
nicht hätten Immer und überall iſt ſie zur rech
ten Seit da. Sie nimmt uns viele Sorgenpäckchen
ab. Los Schrittmacher, ſchreib ihn noch heute aus

-den goldenen Patenbrief der Volksfürſorgel“
(Volkofursorge- Versidierungen)
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Der Führer empfin
Führerbau in

Ungarns Außenminister beim Führer
in Gegenwart des Reichsministers des Auswärtigen von Ribbentrop im

ünchen den ungarischen Außenminister Laszlo von Bardossy. Die Besprechung
verlief im Geiste der traditionellen Freundschaft, die Deutschland und Ungarn verbindet

Aufn. Preſſe Hoffmann

Australiens Premier besichtigt die Trümmer in London
Kurz vor der Einnahme eines Dinners, das dem inzwischen wieder abgereisten australischen
Ministerpräsidenten de Menzies (mit Stock) vom Londoner Oberbürgermeister gegeben würcde,

nahm der australische Premier eine Besichtigung der Trümmer in London vor

Aufn.: Aſſociated Preß

Der italienische Wehrmachtberieht Der Bericht des OK W.
Feindlicher Geleitzug im

Miktelmeer ſchwer gekroffen

Rom, 23. März. Der italieniſche Wehr
machtbericht vom Sonnabend hat folgenden
Wortlaut: Jn Griechenland hat einer
unſerer Bomberverbände den Flottenſtütz
punkt von Preveſa angegriffen. Ein
Jagdflugzeng vom Gloſtertyp wurde von
einem unſerer Erkundungsflugzeuge ab
geſchoſſen.

Deutſche Flugzeuge haben einen engliſchen
Torpedpbvotszerſtörer in der Nähe von
La Valetta (Malta) angegriffen und ge
troffen.

Jn Nordafrika iſt unſere kleinGarniſon von Gigrabub unter dem
Kommando des Oberſtleutnants Caſtagna,
der im Kampfe verwundet worden war, nach
einer vier Monate dauernden zähen Ver
teidigung von der Uebermacht der gegne
riſchen Kräfte und Angriffswaffen über

wältigt worden. eBei dem im Wehrmachtbericht pom

vom 19. auf Tripolis wurde ein weiteres
Flugzeng von der Luftabwehr abgeſchoſſen.

Im Aegäiſchen Meer haben unſere
r den feindlichen Stützpunkt von

ythelene bombardiert und getroffen
Unſere Flugzeuge haben mit Torpedo

einen feindlichen Kreuzer in der Nähe der
Jnſel Kreta angegriffen. Jm amit den die feindlichen Schiffe begleitenden

ägern wurde ein Flugzeng vom Typ
urricane abgeſchoſſen.
Jm öſtlichen Mittelmeer wurde

ein feindlicher Geleitzug im Sturzflug von
Verbänden des deutſchen Fliegerkorps an
egriffen. Ein Petroleumſchiff von
2 000 Tonnen wurde in Brand geſetzt, ein

Dampfer von 8000 Tonnen verſenkt; ein
weiterer Dampfer mittlerer Tonnage ge
troffen und ſchwer beſchädigt. Die anderen
Dampfer wurden unter Maſchinengewehr
feuer genommen.

Jn Oſtafrika geht die Schlacht in der
Umgebung von Keren weiter, wo unſere
Truppen zu Gegenangriffen übergingen,
um an einzelnen Punkten unſere Stellung
zu verbeſſern. Einem unſerer Jagdverbände,

nen zuſammenſtieß, gelang es, ein Fluge
zenug vom Hurricane-Typ abzuſchießen.

Ein neuerlicher feindlicher Verſuch, den
Uebergang über den Dabus-Fluß im Galia
Sidamv- Gebiet zu erzwingen, wurde abge
ſchlagen.

S

limafestem
Schreoibkern

Donerstag erwähnten feindlichen Einflug

der mit überlegenen feindlichen Formatio

224000 BRT verſenkt!
Schwere Seeſtreitkräfte verſenkten 22 Handelsſchiffe mit 116 000 R
An der afrikaniſchen Weſtküſte elf feindliche 5chiſfe mit 77000 R ver
ſenkt Etwa 31000 BRT Schiffsraum durch die Luftwaffe vernichket

Berlin, 22. März. Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt. Der
Flottenchef Admiral Lütjens als Führer eines Schlachtſchiffverbandes meldet als
bisherigen Erfolg einer längeren Unterneh mung ſchwerer Seeſtreitkräfte im Nord
atlantik die Verſenkung von insgeſamt 22 bewaffneten feindlichen Handelsſchiffen
mit zuſammen 116 000 BRT. 800 Ueberlebende wurden dabei von deutſchen Schlacht
ſchiffen gerettet.

Deutſche Unterſeeboote griffen an der afrikaniſchen Weſtküſte einen nach
England beſtimmten, ſchwer beladenen und geſicherten Geleitzug an. Jn mehr-
tägigem zähem Feſthalten am Gegner und in immer erneuten Angriffen gelang es den
Unterſeebooten, elf feindliche Schiffe mit insgeſamt 77000 BR T zu verſenken,

Jm Verlaufe des geſtrigen Tages fügte auch die Luſtwaffe der feindlichen Schiff
fahrt erheblichen Schaden zu. Jusgeſamt ſtelen etwa 31000 BRT Schiffsraum der Ver ahrerinnen p
Richtung anheim Weitere 6000 BRDwurden ſchwer befchädigt S

So griffen nördlich Kreta deutſche Kampfflugzenge in den Nachmittagsſtunden
einen geſicherten Geleitzug mit großem Erfolge an. Ein Tanker modernſter Baus
art von 12000 BRT ſtand nach zwei Volltreffern in Flammen und muß als verloren
betrachtet werden. Ein zweites Schiff von 8000 BRT brach durch einen Bombentreffer
mir m e wei Teile auseinander. Ein drittes Handelsſchiff von 6000 BRT ge
riet in Brand.

Jn den Gewäſſern um Malta erhielt ein engliſcher Zerſtörer einen Bomben
treffer auf das Vorſchiff.

Jm Seegebiet um England verſenkten Kampfflugzeuge im Briſtolkanal ſüdoſt
wärts Pembroke ein Handelsſchiff von 4000 BRT und einen Tanker von 4000 BRT.
Ferner ſank ſüdoſtwärts Aldeboorough ein weiteres Handelsſchiff von rund 3000
BRT nach Bombenvolltreffer.

Stärkere Kampfkräfte belegten in der Nacht zum 22. März abermals die Hafen
und Dockanlagen von Plymonth mit Bomben aller Kaliber. Ausgebreitete Brände
entſtanden vor allem im Südteil des Hafens. Die in der vorhergehenden Nacht erzielte
Wirkung wurde durch dieſen Angriff noch erheblich verſtärkt.

Ueber dem Reichs gebiet fand bei Tag und bei Nacht keinerlei Kampf
tätigkeit des Feindes ſtatt. Flakartiller ie ſchoß zwei feindliche Flugzenge, Nacht
jäger und ein Minenräumbvot je ein feindliches Flugzeug ab. Der Feind verlor fer
ner am geſtrigen Tage in Luftkämpfen zwei Jagdflugzenge vom Muſter Hurricane. Die
Verluſte des Gegners betrugen damit am 21. März insgeſamt ſechs Flugzenge,
denen zwei eigene Flugzeungverluſte gegen überſtehen.

Bei dem Angriff auf den feindlichen Geleitzug an der afrikaniſchen Weſtküſte
haben ſich die Unterſeeboote unter Führung von Kapitänlentnant Oeſten und Kapi
tänlentnant Schewe beſonders ausgezeichnet.

Tee

Memel feierte die wiederkehr

ſeiner Rückgliederung

Memel, 22. März. Mit ſtolzer Freude
beging am Sonnabend das Memelland die
zweite Wiederkehr ſeiner Rückgliederung in
das Großdeutſche Reich. Jm beſonderen gab
die Hitler- Jugend dem denkwürdigen Tag
das Gepräge. Jn einer Führertagung der
HJ. ſprach der Reichsjugendführer über das
Werden des Reiches unter Adolf Hitler und
wies der Jugend den Weg in die weitere

Zukunftsarbeit. Den Höhepunkt bildete eine

Kundgebung auf dem Platz, auf dem der
Führer vor zwei Jahren die Memelländer
nach einem harten und zähen Volkstums-
kampf in die Gemeinſchaft des deutſchen
Volkes heimführte.

Jn ſeiner Anſprache würdigte der Reichs
jugendführer dieſen Kampf des Memellan
des und ſeiner Jugend. Als Zeichen der
Anerkennung des tapferen Einſatzes in der
Zeit des illegalen Kampfes und in Würdi
gung der in den vergangenen zwei Jahren
geleiſteten Aufbauarbeit übergab Axmann
der in der HJ. ſtehenden Jugend die
Fahnen.

Politische Rundschau
Der Führer und Oberſte Befehlshaber der Wehr

macht überſandte den Generalfeldmarſchällen von
Witzleben und von Kluge, die am 22. März die 40-
jährige Wiederkehr ihres Dienſteintritts in die
Armee feierten, telegraphiſch ſeine Glückwünſche und
ließ ihnen ſein Bild mit einer herzlich gehaltenen
Widmung überreichen.

Am 21. März wurde der Führer der deutſchen
Volksgruppe in Ungarn, Dr. Baſch, zu einer länge
ren Ünterredung vom Reichsführer 44 Heinrich
Himmler empfangen.

Auf Einladung der nordiſchen Verbindungsſtelle
hielt der norwegiſche kommiſſariſche Staatsrat Dr.
Lunde vor einem Kreis von Vertretern der Behör
den, der Partei, der Wirtſchaft und der Wiſſenſchaft
einen Vortrag über „Die nationale Linie in der nor
wegiſchen Kultur“.

Die Reichsjugendführung führt vom 25. bis
31. März in DanzigOliva eine kulturelle Arbeits
tagung durch, an der ſämtliche Kulturabteilungs
leiterinnen der Obergaue teilnehmen. Jm Mittel
punkt ſteht ihre Ausrichtung auf die kulturelle Auf
bauarbeit in den neuen Gebieten und Obergauen.

Auf Einladung der Reichsjugendführung weilte
in dieſen Tagen eine Studienkommiſſion der nor
wegiſchen Jugend in Deutſchland. Die Gruppe be
ſtand aus dreizehn Jugendführern und fünf Jugend

Jn Stuttgart wurde am Sonnabend die große
kulturhiſtoriſche Schrifttumsgusſtellung Der Rhein

Deutſchlands ewiger Strom“ feierlich eröffnet.

Jn Neapel fand in Anweſenheit von Vertretern
von Partei und Staat, des deutſchen Generalkonſuls
ſowie einer Abordnung der Auslandsorganiſation
der NSDAP. eine deutſch italieniſche Zuſammen
kunft zum Studium kolonialer Fragen ſtatt.

Um ſeine Nerven zu erholen, die durch das Leben
in England völlig zerrüttet ſind, wurde der kuba
niſche Geſandte in London von ſeiner Regierung
zurückgerufen. Er war der einzige diplomatiſche
Vertreter Kubas in Europa.

Das kanadiſche Abgeordnetenhaus benötigte be
reits nicht weniger als einen ganzen Monat, um
1,3 Milliarden Dollar Kriegskoſten für das kom
mende Finanzjahr zu bewilligen. Der Antrag des
Finanzminiſters auf Bewilligung dieſer Gelder für
Englands plutokratiſchen Krieg wurde Donnerstag
in Ottowa endgültig angenommen.

(Außer Verantwortung der Schriftleitung)

Erkältungen und ihre Kachwehen

wie Kopfſchmerzen, Müdigkeit, Schwächezu
ſtände, ſowie die Grippe ſelbſt, werden mit
Hilfe von Kloſterfrau-Meliſſengeiſt leichter
überwunden. Man trinke in Erkältungs
zeiten dreimal täglich eine Taſſe heißen Tee
mit einem Eßlöffel Kloſterfrau-Meliſſen-
geiſt. Hat es einen ſchon gepackt, nehme
man KloſterfrauMeliſſengeiſt als „Heiß
trunk“ nach Gebrauchsanweiſung, die jeder
Packung beiliegt.Verſuchen auch Sie einmal bei den erſten

Anzeichen einer Erkältung vder eines
Grippeanfalls den bewährten Kloſterfrau
Meliſſengeiſt. Sie erhalten ihn in Apothe
ken, Drogerien und Reformhäuſern in Fla
ſchen zu RM. 2.80, 1.65 und 0.90 (Jnhalt:
100, 50 und 25 ecm). Vergeſſen Sie ihn nicht
bei Jhrem nächſten Einkauf und achten Sie
auf die blaue Originalpackung mit den drei
Nonnen! Die Wirkung von Kloſterfrau
Meliſſengeiſt wird Sie gewiß befriedigen.

Zosgoe en Wo g Aent, 50 9 Maizens, 100 9 Zocker, 30 g kett,
1 Et, W Paket Vooillezucker, W Teelöffel gemahlenen Zimt, W abge-
riebene Zitrone, e Tasse Magermilch, We Paket Bachpulver. Zube-
reitung: Zucker und Ei schaumig rühren, Flössigkeit, Meht und
Maizens, welches vorher mit Bachpulver gesiebt und vermischt wurde,
sowie Gewürz und Geschmack hinzugeben. Des fett wird nicht er-
wörmt, sondern io kleinen Stöckchen ebenfalls beigegeben. Oann wird
die ganze Masse zu einem Teig ordentlich durchgeknetet, der nicht
zu Fest seio dar. Er kann gleich versrbeitet werden. Man rollt ha
messerrückendich eus und kann ihn entweder mit einem umgestüſpten
Glas oder Teigrödchen in verschiedenen formen ausstechen. Die formes
werden auf ein gut gefettetes Blech gelegt, wobei darauf geschtet wer
den muß, daß sie möglichst gleichmösßig Verteift suf des Biech kommean,
damit die Ecken nd anbrennen. Bei goter Hitze etwe 8-10 Min. backen.

för die Moaizeneg-Kinderergshrung gibt ihneo wertvofte
Hinweise vosere Broschüfe Briefe eines Arztes en seins
Tochter die Sie euf Anforderung kbostenfos erheftes

n
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Letzter
Parade

marſch!
Pon Hanns möller-Witten

Zn dieſen Tagen wurde Oberſt a. D. Otto
Müller, Ritter des Ordens Pour le möérite, in
BerlinHalenſee ſiebzig Jahre alt.

Spa, das belgiſche Modebad, hatte ſich in
dieſen grauen Novembertagen des Jahres
1918 ſehr verändert. Die feldgraue Uniform
war verſchwunden. Man ſah keine deutſchen
Generalſtabsoffiziere und keinen Rohrſchen
Sturmſoldaten mehr. Da, wo bis vor kur
zem ein Ludendorff ſchwerwiegende Ent
ſchlüſſe gefaßt hatte, wo die wuchtige Geſtalt
Hindenburgs geſchritten war, in denſelben
Käumen hatte ſich die Waffenſtillſtands
kommiſſion niedergelaſſen: franzöſiſche, eng
liſche, velgiſche, amerikaniſche Offiziere. Sie
alle zeigten der Bevölkerung fröhliche, auf
geräumte Geſichter. Tiefernſt ſtand oder ſaß
manchmal, wenn es ſein Auftrag verlangte,
der preußiſche Generalmafor von Winter
feldt unter ihnen, vder auch der bayeriſche
Major Kriebel. Sie litten unter der Schwere
ihrer Aufgabe, die ſie trotz aller Hoffnungs-
loſigkeit mannhaft verfochten. Wie Friedrich
der Große einſt an ſeinen Freund Haus
Karl von Winterfeld geglaubt hatte, ſo ſehr
hofften die deutſchen militäriſchen Spitzen
auf ſeinen Nachfahren Detlof von Winter-
feldt. Wenn das deutſche Feldheer mit großen
Teilen nicht noch gefangen werden wollke,
mußte es mit der Vormarſchſchnelligkeit von
1914 das feindliche Land räumen, Marſchall
Foch hoffte im ſtillen, daß dies nicht durch
führbar ſei. Dann durfte man einen billigen
Triumph genießen. Aber die Feldgrauen
marſchierten marſchierten marſchierten.
Und ſie waren müde, ſo müde. Müde von
ungaufhörlichem Kampf, ewiger Not und
bitterſter Enttäuſchung.

Der Kalender zeigte den 25. November
1918. Da ritt ein einzelner Offizier durch
die Straßen von Spa. Sein Regiments
kommandeur hatte ihn geſchickt, um einen
Platz auszuſuchen, auf dem ſich ein Parade
marſch des Regiments durchführen ließ.
Ein ſolcher Platz war bald gefunden. Er lag
vor dem Gebäude der Waffenſtillſtanös
kommiſſion. Hier hatte einſt die Deutſche
Oberſte Heeresleitung ihren Sitz. Hier
plante und wirkte titaniſches Feldherrn
genie.

In Gedanken verſunken ritt vor ſeinem
Regiment der Kommandeur, Major Otto
Müller. Am Halſe funkelte ein blaugoldener
Stern, der Pour le mérite. Er hatte ihn ſich
als Führer der Männer verdient, die hinter
ihm marſchierten. Ein zuſammengeſchmol
zenes Häuflein, das ſchleſiſche ReſerveJn
fanterie- Regiment 7, eine kampfgewohnte,
ſchlachterprobte Truppe, Nachhut der Armee.
Das letzte Regiment. Jn ſtraffer Marſch-
ordnung, hinten einzelne geſchmückt mit
ſchwarz weißrovtem Bändchen. Voraus die
Regimentsmuſik. Hinter ihm folgte der
Feind.

Der vorausgeſandte Offizier meldete
ſeinem Kommandeur. Den packte. der Jn
grimm. Feindliche Waffenſtillſtanöskom-
miſſion? Nun wohl, ihr Herren. Ich werde
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Noch ein Blick aus dem Turmluk des U-Boots

Ein feindlicher Flieger ist in Sicht. Gleich wird das Turmluk sich schließen, und das Wasser in wilden Sturmkluter in die Ballasttanks
rauschen. Dann „Adschüs, Tommy!“ Eine Szene aus dem neuen Ufa-Film „U-Boote W estwärts“.
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Aufn.: UfaSchulz

euch zeigen, daß deutſcher Soldatengeiſt noch
lebt. Und in dieſem Parademarſch, der
einen Hindenburg und einen Ludendorff
zum letzten Mal an der Stätte ihres Wir-
kens ehren ſoll, ſollt ihr noch einmal preu
ßiſches Soldatentum ſiegen ſehen.

Der hochgewachſene Major Müller er
ſtammt aus Weſel am Niederrhein, wo
Napoleon I. Schills tapfere Offiziere er
ſchießen ließ läßt vor jeuem Gebäude die
Muſik einſchwenken. Er reitet jeder Zoll
preußiſcher Offizier auf den Platz, um
den Parademarſch abzunehmen. Sein Blick
fliegt über die Fenſter, ſieht abweiſend die
Geſichter feindlicher Offiziere.

Da klingt der Preußenmarſch auf. Er
zündet die ſchlummernden Funken in den
müden Herzen ſeiner Soldaten, die da
heranmarſchieren, todmatt, in zerſchliſſenen
Uniformen, mit zerriſſenen Stiefeln. Drei
hundert Mann ſind es vielleicht noch, deren
Schritt auf dem Pflaſter widerhallt. Ein
Schatten huſcht über das Geſicht des Ma
jors mein armes, ſchönes Regiment

Dann liegt ſeine Hand am Stahlhelm.
„Achtung Augen rechts!“ klingt ſcharf das
Kommando. Die gebeugten Geſtalten ſtraf
fen ſich, die Beine werfen ſich ſchwungvoll
empor, Blitzen ſpringt in die Augen härt
und klirrend dröhnt auf dem Pflaſter der

Großvater und Enkel

adetzky mitwirken.
Unser kleiner Junge heißt der Film, in dem Max Gülstorff und der kleine Hansi

Aufn.: Terra

Parademarſch der Reſte des preußiſchen Re
giments, hinter dem der Feind folgt.

Unbeweglich hält der Major. Als der
letzte vorbei iſt, ſinkt langſam ſeine Hand
nieder. Jn ihm iſt eine reine Freude
dies Bild ſoldatiſcher Manneszucht prägt ſich
ihm unverlöſchlich ein als letztes tiefes Er
lebnis ſeines ſoldatiſchen Lebens.

Einer ſah das überlegene, triumphie
rende Lächeln der feindlichen Offiziere, die
ſich überraſcht und verwundert an den Fen
ſtern drängten, begierig des ſeltenen Schau
ſpiels. Dieſer eine ſah auch, wie das Lä
cheln ſchwand, bei einem nach dem andern.
General von Winterfeldt war es. Er ſtand
etwas abſeits von den fremden Offizieren
und erriet im Sehen dieſes ergreifenden
Parademarſches die Gedanken iener, die
vielleicht ahnen mochten. daß die Welt
geſchichte Weltgericht bedeutet.

Der preußiſche General aber war ganz
erfüllt von der tiefen Größe unſterblichen

Soldatentums. Und trotzdem überfiel ihn
das Leid der letzten Wochen mit ſolcher
Macht, daß ihm die hellen Tränen über das
Geſicht rannen. Da wandte er ſich ab und
ging. Und er ließ ſein Pferd ſatteln. um
fenem unbeſiegten Regiment nachzureiten,
das der deutſchen Grenze zumarſchierte,
ſtumm im Erlebnis dieſer Stunde.

Voll tiefer Bewegung drückte er Mafdr
Müller die Hand. Er dankte mit vor Rüh
rung rauher Stimme der Truppe: z
„Jhr habt mir neue Kraft für meine

ſchwere Arbeit gegeben, Kameraden.“ Bis
zur Grenze gab er den Schleſiern das Ge
leit. Dann ritt er in tiefen Gedanken zurück.
Der Glaube an Deutſchland ſtand ſtark in
ihm auf. Und dieſer Glaube an Deutſchland
wurde nie wankend, wenn er dieſer Stunde
gedachte.

Major Müller zog über die Grenzegleich ſtark in ſeinem Glauben an Deutſch
land wie der General, dem er ſoviel gab.

Das Erb
Nur noch dunkel erinnerte ſich die Witwe

Bruno Winter, Jnhaberin eines Kolonial
warengeſchäfts, des letzten Willens ihres im
Weltkrieg gefallenen Mannes. Wenigſtens
faßte ſie damals eine Stelle in einem ſeiner
letzten Briefe ſo auf, wo er in einer ſelt
ſamen Ahnung ſeines baldigen Heldentodes
von ihrem noch ungeborenen Kinde ſprach.
Viele Jahre trug ſie ſeine Mahnung im
Unbewußten mit ſich herum, aber heute, da
ihr Junge zu den Soldaten ausgemuſtert
wurde, fiel ſie ihr wieder brennend heiß
auf die Seele.

Es war ſchon ſpät am Abend, Martin,
ihr Sohn, und auch die Magd hatten längſt
das Licht in ihren Zimmern gelöſcht nun
konnte ſie ungeſtört die Briefe ihres Seligen
hervorholen. Sie lagen wohlverſchnürt und
verſiegelt zuunterſt in ihrem Kleiderſchrank,
lange zwanzig Jahre ſchon. Der Brief
ſeines Kompanieführers obenauf, der ihr
den Heldentod des Unteroffiziers Bruno
Winter mit überaus ehrenden und tröſt-
lichen Worten bekanntgab. Das war 1918
im Frühjahr, nachdem ſie wenige Monate
zuvor noch gemeinſam hatten Weihnachten
feiern dürfen. Die Verantwortung für das
Geſchäft, die damals und ſeither allein auf
ihren Schultern lag, ließ ihr keine Zeit zu
nutzloſem Jammern und Klagen. Zudem
trug ſie ihr erſtes Kind unter dem Herzen.

Obwohl die Briefe ordentlich der Reihe
nach geordnet waren, las ſie doch dieſen und
jenen aufs Geratewohl, ſo als ob ſie daraus
Kraft ſchöpfen könnte, um auch die letzten
Briefe, bevor die tödliche Kugel ſein Leben
auslöſchte, gefaßt zu leſen. Aber nur mit

der Vater
zitternden Händen und brennenden Augen
vermochte ſie jetzt ſeine Bitte zu entziffern,
dem Sohne, wenn es einer wäre, dieſen
Brief zur Beherzigung zu übergeben, und
dies nach Möglichkeit an dem Tage, da es
feſtſtehe, daß er Soldat würde. Sie hätte nie
gewagt, an dieſes letzte und heiligſte Ver
mächtnis des Toten zu rühren, und ſo lag
denn der Brief mit der Aufſchrift „An mein
Kind“ feſt verſchloſſen wie der Mund, der
ſeinen Jnhalt zuerſt geſtammelt haben mag,
noch immer unverſehrt dem ihrigen bei.
Martin allein ſollte und durfte die Stimme
aus dem Jenſeits zum Sprechen bringen.

In dieſer Nacht hatte Frau Winter einen
unruhigen Schlaf. Nicht nur, daß ihr der
Brief zentnerſchwer auf der Seele lag zum
erſtenmal ſeit ihrer Trauexzeit erſchien ihr
der Tote im Traum, Zwieſprache haltend
und Rechenſchaft fordernd, wie es denn nun
mit ſeinem Kind beſtellt ſei? Gottlob, der
helle Morgen riß ſie aus allen Zweifeln,
und mit gutem Gewiſſen konnte ſie ihrem
Jungen die verſiegelte Botſchaft übergeben.

Auf einſamer Höhe der Vogeſen wußte
Martin ſeines Vaters Grab. So hatte es
der Kompanieführer damals geſchrieben
ſo war es ihnen von der Kriegsgräberfür-
ſorge inzwiſchen beſtätigt worden. Eine
Reiſe dahin wäre zwar zu erſchwingen ge
weſen, aber das Geſchäft hielt die Mutter
eiſern auf ihrem Poſten. Martin indeſſen,
ſchmerzlich und freudig zugleich bewegt von
dem Vermächtnis des Toten, ſann ſeitdem
nur noch darauf, wie er die Gräberfahrt
möglichſt unbemerkt von der Mutter unter



23. März 194 Mitteldeutſche National Zeitung Nr. 85
nehmen könne. Und dann ſaß er eines

Tages, begleitet von ſeiner Braut, in dem VonZug, der nach Weſten und bei Straßburg C ra l O Cüber den Rhein fuhr. l Josef Robert HarrerVon Schlettſtadt ab, wo ſie umſteigen
mußten, fuhren ſie durch eines der ſchönſten
Täler der Vogeſen, nach dem ſaumſeligen
Flüßchen das Lebertal genannt. Die beiden
Reiſenden hatten ſich, ſo nahe vor ihrem
Ziel, vorgenommen, ſich ſchweigend auf den
Ernſt der nächſten Stunden einzuſtimmen,
doch je weiter ſie das ſchnaubende Bimmel-
bähnchen in die Gebirgslandſchaft hinein
trug, deſto geſprächiger wurde ihr Mund,
deſto mehr fühlten ſie ſich auf einer Art ver
frühter Hochzeitsrerſe begriffen. Jn Mar
kirch erwartete ſie ſchon der Omnibus, der
zweimal am Tag den Dienſt zu dem Helden
friedhof droben auf dem „Zuckerhut“ ver
ſah. Und dann ſtanden ſie beinahe unver
mittelt vor den ſchlichten Gräbern Gleich
einem unbewegten Kornfeld ragten die
Holzkreuze empor, und ungebeugt, wie ſie
da ſtanden, ſchienen ſie nicht vergebens über
der Ruheſtätte deutſcher Soldaten gepflanzt
zu ſein: eine Bluternte, die ſicherlich nicht
eine taube Aehre aufwies!

Mit nervöſen Fingern taſtete Martin
nach dem Liegeplan in ſeiner Taſche rich
tig, fünfte Reihe, Nummer 37. Dann traten
ſie vor ein Kreuz, darauf nur dieſe wenigen
Worte ſtanden: „Unteroffizier Bruno Win
ter, Reſ.Jnf.-Regt. 110, gefallen für ſein
Vaterland 28. 3. 1918.“ Nur eine zirpende
Vogelſtimme ließ ſich in der Nähe hören,
ſonſt war ringsum Schweigen, das ehrfürch
tige Schweigen des Todes. Denn was den
beiden jetzt Herz und Mund bewegte, wäh
rend ihre Hände ſich zum Gebet falteten,
rührte zu tief an das menſchliche Sein, als
daß es hätte mit äußeren Sinnen ver
nehmbar werden können. Und ehe ſie ſich
um Gehen wandten, faßten ſie einander
eſt an den Händen: wie zum Schwur am

offenen Grab.
t

Dieſen Schwur hat Martin, der Sohn,
ſeinem Vater getreulich bis in den Tod ge
halten. Als er, zwei Jahre ſpäter, über
den Rhein die feindlichen Bunker mit er
ledigen half, beim ſiegreichen Weiterſtürmen
ins Elſaß hinein, traf auch ihn die ödliche
Kugel. Dort drüben haben ſie ihm dann
ein würdiges Soldatengrab bereitet, im
Angeſicht des deutſchen Stromes, dahinter
die Wacht der Vogeſen ſo nahe waren
ſich Vater und Sohn im Tode gekommen.
Bald würden auch die beiden Frauen zu
ſammen die Reiſe zu den Gräbern an
treten, um für immer zu wiſſen, woran ſie
ſich, ihrem alten und neuen Schmerz zum
Troſte, halten konnten ein vereinſamtes
und doch zuſammengehörendes Leben lang.

Erzählte Kleinigkeiten
Chriſtian Dietrich Grabbe war, wäs

nicht allgemein bekannt ſein dürfte, auch
längere Zeit als Theaterkritiker an einer
Zeitſchrift in Düſſeldorf tätig. Jn dieſer
Eigenſchaft war er einmal gezwungen, über
ein Schauſpiel ſehr tadelnd zu berichten.
Das hatte zur Folge, daß am anderen Tage
der Dichter zu ihm kam und ihn mit Vor
würfen überhäufte:

„Warum erſchweren Sie mir meine
Laufbahn ſo? Gerade wir jungen Dichter
haben es ſo ſchwer voranzukommen. Warum
haben Sie mein Stück ſo ſchlecht gemacht?“

„Jch Jhr Stück ſchlechtgemacht?“ ant-
wortete Grabbe. „Sie haben doch das
ſchlechte Stück geſchrieben, nicht ichl“

Einmal hatte Geheimrat Virchow eine
Patientin, die ihn andauernd mit ihren ein
gebildeten Krankheiten plagte und ihn des
wegen mehreremal in der Woche beſuchte.
Allmählich riß ihm deswegen die Geduld.

An einem Tage nun, an dem er wieder
beſonders ſtark beſchäftigt war erſchien die
Patientin wieder und klagte, daß ihr Puls
anſcheinend zu langſam gehe Da ſagke
Virchow grob zu ihr:

„Das macht durchaus nichts, meine
Dame! Jhr Puls hat Zeit aber ich habe
keine! Suchen Sie ſich einen anderen Arzt!“

Sprach's und ließ die Beſucherin ſtehen,
indes er ſich ſeiner Arbeit zuwandte.

Zeichnung: Flemig.
an a g und das nennst du Porträtmalen?“

Die Geſchichte, die hier erzählt werden
ſoll, hat ſich vor Jahrhunderten ereignet,
fern von Europa, im Lande der Chineſen,
wo blutige Grauſamkeit und zarteſte Emp
findung ineinander greifen wie die Finger
der rechten Hand in die der linken. Ein
Dichter des großen Reiches der Mitte hat
die Geſchichte von der Frau vor dem Spie
gel überliefert.

Am Ufer des gewaltigen Hovang-Ho lebte
Lotulin mit ſeinem jungen, ſchönen Weibe
Lyohan; die beiden waren einander in gro
ßer Liebe zugetan und waren überglücklich,
daß ihre Ehe mit einem Sohn geſegnet war,
der, drei Jahre alt die Mutter mit ſeinem
entzückenden Geplauder unterhielt, wenn
Lotulin, der beſte Karawanenführer der
Wüſte Gobi, ſeinem Heim fern war. Die
Wüſte iſt groß, und die Wege ſind gefährlich.
Und Lyohan hätte ſich in ſolchen Zeiten aus
Angſt um den Gatten ganz der Trauer über
lIaſſen, wenn ihr das Kind nicht Troſt und
Ablenkung gebracht hätte.

Als Lotulin wieder einmal Abſchied
nahm, ſprach die junge Frau traurig zu ihm:

„Mir träumte heute nacht, daß ich in
einen wunderſchönen Spiegel blickte. Plötz
lich aber ſchwand mein Bild, und es ſtarrte
mir eine ſchreckliche Grimaſſe entgegen
Lotulin, ziehe nicht in die Wüſte, du biſt
in Gefahr!“

Lotulin aber lächelte und ſagte ſcherzend:
„Ly, geliebte Frau, dein Traum hat nur

zur Hälfte Bedeutung. Siehe, der Spiegel
ſoll heute ſchon dein eigen ſein Von
meiner letzten Reiſe habe ich heimlich einen
ſchönen Spiegel mitgebracht um ihn dir
zum Feſt zu ſchenken Du ſollſt den Spie
gel ſchon jetzt haben!“

Er verließ das Bambushaus und kam
nach einer Weile mit einem Spiegel zurück,
den er in eine Ecke ſtellte, ſo daß ſich Lyohan
vom Kopf bis zu den kleinen Füßen betrach
ten konnte. Da ſchwand ihre Trauer, ſie
klaſchte glücklich in die Hände und fiel ihrem

ann um den Hals.
„Und an die Grimaſſe, die aus dem

et ſtarrte, darfſt du nicht mehr denken,
y!

Die Tage vergingen. Lyohan ſaß vor dem
Spiegel und dachte an ihren fernen Gatten.
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Freund Müller iſt verheiratet. Glücklich
verheiratet ſogar. Nur ja alſo ein Nur
gibt es eben doch meiſtens. In Müllers Ehe
gab es auch eines. Und dieſes „Nur“ war
die wunderbare Halskette, die ſeit einigen
Tagen im Schaufenſter des Juweliers
Edlinger ausgeſtellt war. Nun wäre ja nichts
dabei geweſen. Es liegt ja ſo manche Hals
kette in vielen Schaufenſtern der Juwelier
geſchäfte. Aber dieſe Kette hatte es Frau
Müller angetan. Für dieſe Kette gab es auf
der ganzen Welt nur einen einzigen Platz,
auf den ſie gehörte. Und dieſer Platz war
Frau Müllers Hals! Wenigſtens behauptete
es Frau Müller und ſie ließ keine Gelegen
heit vorüber, ihren Mann von der Richtig
keit dieſer Behauptung zu überzeugen. Nun
war Freund Müller ein wahrer Muſter
gatte. Ein anderer hätte vielleicht ſeine
Frau ausgelacht, er hätte verſucht, ſeiner
Frau zu beweiſen, daß ihre Behauptung nur
Einbildung wäre, und daß die Kette ja gar
nicht zu der Farbe ihrer Haare paſſe. Oder
zu ihren Augen! Manche Männer ſind ja
von ganz unglaublicher Engherzigkeit.

Anders Freund Müller. Er gab ſeiner
Frau recht, und zwar rückhaltlos! Und ſo
wäre alles in beſter Ordnung geweſen,
wenn ja wenn Frau Müller nicht mit
der manchen Frauen eigentümlichen Beharr
lichkeit in gewiſſen Dingen darauf beſtan
den hätte, daß dieſe Kette endlich eben den
richtigen Platz um ihren Hals erhalten
müſſe! Freund Müller lachte noch immer
nicht! Er ſchimpfte auch nicht. Er ſagte nur
mit liebenswürdigem Lächeln: „Gerne, lie
ber Schatz! Aber wo ſoll ich das Geld her
nehmen?“ Dieſe Frage war eigentlich voll
kommen berechtigt! Denn die Kette koſtete
rund 600 Mark, und Freund Müller hatte
als kleiner Beamter nur ein Montseinkom
men von ebenſo runden, viel zu runden,
300 Mark! Nun hätte ja ſeine Frau ſagen
müſſen: „Du haſt recht es geht leider
nicht!“

Freund Müller war überzeugt, daß fede
andere Frau ſo geſprochen haben würde.
Seine Frau war anderer Meinung: „Du
mußt dir eben das Geld dazu verdienen!“
Und dann ſagte ſie gleich, wie ſie ſich die

Sache vorſtellte:

ans Buresch
e

e

„Du mußt einen Roman
ſchreiben, oder ein Filmmanuſkript oder
ein Gedicht machen!“ Und dann wurde ſie
ganz böſe und ſagte: „Aber das kannſt du
natürlich nicht!“ Ja und dann ging ſie aus
dem Zimmer. Freund Müller aber blieb
zurück und überlegte, begann mit „Viel
leicht“ und „am Ende“ und ſeine wirren
Gedanken begannen ſich allmählich zu ord
nen Film. Roman iſt natürlich
Unſinn aber dichten warum nicht?
Das konnte doch nicht ſo ſchwer ſein! Das
hatten doch ſchon ſo viele vor ihm zu
ſammengebracht!

Freund Müller begann zu dichten! Und
zu rechnen? So ein Gedicht ſchickte man an
eine Zeitung und dann an noch eine und an
noch eine und dann machte man noch ein
Gedicht jeden Tag ein Gedicht, und
ſonntags vielleicht zwei Gedichte!

Und dann war das Gedicht fertigl Es
war ihm ganz wunderbar gelungen! Wenn
er es gleich aufgab, konnte es am Sonntag
ſchon in der Beiläge erſcheinen! Na, ſeine
Frau würde Augen machen!

So ungefähr hatte er ja recht damit!
Alſo am Sonntag ſtand zwar ſein Ge

dicht noch nicht in der Zeitung! Aber dafür
machte ſeine Frau am Montag um ſo
größere Augen. Da kam nämlich ein Brief
von der Schriftleitung des „Sonntags
boten“. An Herrn Müller. Frau Müller
ſtrahlte. „Schau, ſchau!“, dachte ſie, „mein
Mann da hat er mir ja gar nichts ge
ſagt er wollte mich beſtimmt über
raſchen, der Gute!“ Und ſie begann genieße-
riſch mit den Fingern die Hülle abzutaſten,
ob ſie nicht die Banknoten durchfühlen
könne! Nichts! Aber ſie tröſtete ſich: „Sie
werden das Honorar in Form eines Schecks
beigelegt haben!“ Dann riß ſie mit raſchem
Entſchluß den Umſchlag auf. Sie hielt ein
Blatt Papier in den Händen. Ein Gedicht.
„Warum lebe ich noch?“ Das hatte ihr
Mann geſchrieben. Und darunter ſtand von
fremder Hand die Antwort gekritzelt: „Weil
Sie mir das' Gedicht nicht perſönlich über
bracht haben!“

Und das hatte der Schriftleiter ge
ſchrieben!

5 ſfteo en v
Das Leben formt den Menſchen. Kind

heitserinnerungen ſind unauslöſchlich. Kitty
hat ſich als Kind an einer Nähnadel ge
ſtochen. Seitdem fürchtet ſie Nähnadeln. Jch
wußte es nicht, als ich Kitty freite. Bald
merkte ich es. Dann war es zu ſpät.

Eines Tages wußte ich keinen Auswe
mehr. Schweren Herzens entſchloß ich mi
zum letzten Mittel. Jch ging zum Photo
graphen.

„Meiſter! Der Weizen blüht!“
„Erfreut! Erfreut!“
„Ein Auftrag für Siel!“
„Geehrt! Geehrt!“
„Photographieren Sie mich!“
„Für welchen paſſenden Zweck?“
„Jch muß nicht ſchön ſein.“
„Es wäre mir leicht gefallen.“
„Danke.“
Der Photograph putzte die Linſe.
„Legen Sie ab!“
„Wozu?“
„Den Hut wenigſtens!“
„Meinetwegen.“
„Und den Mantel?“
„Ausgeſchloſſen!“
„Sie wollen den Mantel anbehalten?“
„Ja.“
„Aber Sie können doch nicht 27
„Jch bin nicht hoffärtig.“
„Auf Jhre Verantwortung!“
„Jch werde ſie tragen.“

„Bitte lächeln!“
Jch lächelte.

Tage vergingen.
Jch kam heim.

„Ach, Johannes!“
„Ja, Kitty?“
„Die Bilder ſind gekommen.“
„Welche Bilder?“
„Du haſt dich photographieren laſſen.“
„Richtig? Und?“
Kitty glich einer Bildſäule des heiligen

Zornes.

„Wie konnteſt du nur?“
2„Was denn

„Haſt du dich nicht zuvor im Spiegel be
trachtet?“

„Doch

r du nicht, daß an deinem Mantel?“
„Nun?“
„An deinem Mantel fehlen zwei Knöpfe!“
Jch atmete auf:
„Gottſeidank! Endlich ſiehſt du es auch!

Die fehlen nämlich ſchon ſeit drei Jahren!“

gen.

Und als wieder leiſe Furcht in ihr aufwachen
wollte, ſah ſie im Spiegel das lächelnde Ge
ſicht ihres Kindes, das eben aus dem Gar
ten zu ihr in das Haus lief. Es war keine
Grimaſſe, es waren die frohen Augen des
Knaben, die ſo ſchön waren wie die Augen
Lotulins. Lächelnd wandte ſie ſich um; ſie
ſpielte mit dem Knaben, ſie küßte ihn und
vergaß die Sorgen.

Aber aus den Tagen wurden Wochen,
und Lotulin hätte längſt zurückkehren ſollen.
Aber er kam nicht. Wieder war ein Tag
der unerfüllten Erwartung zu Ende ge
gangen. Lyohan hatte ihr Kind mit einem
ſüßen Lied in den Schlummer geſungen und
dabei nur mit Mühe die Tränen zurückge-
halten. Nun ſchlummerte das Kind friedlich
und ſchön wie die roſenroten Chryſanthemen
im Garten des Mandarins, von dem ihr
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Lotulin erzählt hatte. Die junge Frau löſte
ihr ſchwarzes Haar und ſah in den Spiegel.

Da war ihr plötzlich, als höre ſie ein
Geräuſch. Sie fuhr empor und war ſtarr vor
Schreck; denn aus dem Spiegel grinſte ihr
ein fratzenhafter Kopf entgegen. Und jetzt
trat leiſe ein fremder Mann in das Zim
mer; er näherte ſich der zitternden Lyohan.
Sie ſah alles im Spiegel, und ſie wagte nicht,
ſich umzudrehen.

„Folge mir“, ſagte leiſe der Mann.
„Gnade, denk an mein Kind!“ flehte ſie.
„Folge mir, dein Mann wird wieder

kommen; er ſoll allein für euer Kind ſor
Du mußt mir folgen; dein Mann

hat unſeren Hauptmann getötet. Wir haben
ſeine Karawane überfallen. Aber der Ueber
fall mißlang. Unſer Hauptmann liegt tot in
der Wüſte. Aus Rache komme ich, um dich
zu holen, ehe dein Mann erſcheint!“

Die Stimme des Fremdlings klang leiſe
und grauſam; und doch zitterte ein Unter
ton in dieſer Stimme, der die junge Frau
in ihrer grenzenloſen Angſt aufhorchen ließ.
Und plötzlich wurde ſie ſtark. Jhre Tränen
verſiegten. Mit einem Lächeln, für deſſen
Gelingen ſie den Göttern dankte, ſprach ſie:

„Du biſt ſtärker als ich. Wenn du mein
Kind ſchonſt, will ich dir folgen. Doch gib
mir einige Augenblicke Zeit, damit ich mich
kämme und ſchminke.“

„Beeile dich!“
Und Lyohan kämmte ihr langes ſchwar

zes Haar und ſteckte es in einen Knoten;
dann löſte ſie die Haare wieder und ſagte:

„O, ich will ſchön ſein, wenn ich mit dir
gehe. Jch will die Haare anders aufſtecken.
Gefalle ich dir ſo beſſer?“

Der Fremde blickte ſie unwillig an. Aber
er ſprach nichts. Mit zitternden Händen
ſuchte die Frau ihre vergoldeten Kämme und
Nadeln, die ſie nur an den höchſten Feſttagen
zu tragen pflegte.

„Beeile dich!“
Die Stimme des Fremden klang erregt.

Doch Lyohan lächelte und griff nach Puder
und Schminke. Langſam begann ſie das
Werk, während der Mond ſein grünes Licht
über ſie ergoß.

Da bemerkte ſie, wie das Antlitz des
Fremden weich wurde. Ein Gebet flüſternd
ſchminkte ſie ſich und ſetzte den feinen Pin
ſel mit der Tuſche an.

Da, klang nicht Pferdegetrappel? Waren
es nicht Schritte, die ſich näherten? Und
jetzt ganz nahe.

Am Schritt erkannte ſie Lotulin.
Lyohan fuhr herum; da ſtand ihr Gatte

Und auf dem Boden hockte der Fremdling
und ſchrieb.

Auf Lotulins Stirne zeigten ſich Falten.
Er blickte fragend, glühend ſein Weib an
und dann den Fremden. Dieſer aber ſah
nicht auf und ſchrieb.

Und jetzt erhob er ſich; ſeine Miene war
ſanft und friedlich. Er ſprach:

„Die Götter mögen dich und dein ſchönes
Weib ſegnen. Fürchtet euch nicht vor mir
und den Meinen! Aus dieſem Spiegel haben
die Götter das Wunder über mich geſchickt.
Seht, ich bin zum Dichter geworden!“

Während am Himmel ferne die Morgen
dämmerung emporglühte, las er mit unend-
lich ſanfter Stimme ein Gedicht vor, und das
Gedicht hatte den Titel „Die Frau vor dem
Spiegel“.

Dann verneigte er ſich und ging.
Das iſt die Geſchichte von der Frau vor

dem Spiegel, die Geſchichte vom Siege der
Schönheit über die Grauſamkeit, wie ſie ſich
vor Jahrhunderten in China zugetragen hat.
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und ſie war ſchon im Zweifel,
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„Sie haben wohl vergessen, mein Arbeits
zimmer 2u heizen, Marie? Hier sind ja bloß
12 Grad?“

„Ich dachte, 12 Grad sind für so ein kleines
Zimmer genug!“

Der „Kopfſchmerzen-Berein“
Ueberall gibt es Vereine, die den ſonder

barſten Zwecken dienen. Aber einer der ſelt
ſamſten iſt wohl zweifellos ein Verein, der
jetzt in Buenos Aires gegründet worden iſt,
der Verein der an Kopfſchmerzen leidenden
Menſchen Dieſer Verein ſetzt ſich zur Auf
gabe, die Urſachen des Kopfſchmerzes zu
erforſchen und nach wahrhaft wirkſamen
Mitteln gegen das Uebel zu ſuchen. Wer
als Mitglied aufgenommen werden will, muß
zuvor glaubhaft machen, daß er beſtändig
mit Kopfſchmerzen- behaftet iſt. Bis jetzt ſind
aus allen Teilen Südamerikas gegen 6000
Aufnahmegeſuche näch Buenos Aires ge
langt. Sicherlich wird deren Prüfung der
Aufnahme- Kommiſſion nicht geringe zuſätz
liche Kopfſchmerzen bereiten.

Trübe Ausſicht
„Jhrer Frau fehlt weiter gar nichts,

Herr Pillmann, ſie iſt körperlich ganz geſund,
nur ſehr reizbar aber damit kann ſie
ſteinalt werden!“

„Und ich?“, fragte Pillmann kleinlaut.

Alnsere gonntäglielte Päteelecelee
Kreuzworirätſel 7 2 722

Waagerecht: 1. Fluß in der Slowa-
kei, 4. Verwitterungsſchutt, 7. Rätſellöſer,
8. Strick, 10. Hafen von Togo, 12. Abſcheu,
13. Laſttier, 14. altes Blasinſtrument, 15. in
dividuelle Bezeichnung, 16. Strom zur Oſt
ſee, 19. Hausgeflügel, 22. ſalzhaltige Quelle,
23. Geſangſtück, 24. ruſſiſche Halbinſel,
25. Uebriggebliebenes, 26. Erzieher des
Baechus, 27. Papiermaß, 28. Baumwollart

Senkrecht: 1. Stadt am Rhein,
2. Raſſenangehöriger, 83. Druüſenſekret,
4. chemiſcher Grundſtoff, 5. Schweizer Luft
kurort, 6. Vorraum, 9. ſüd amerikaniſcher
Freiſtaat, 11. altägptiſche Stadt, 16. Männer-
name, 17. Mädchenname, 18. Ausdruck beim
Schachſpiel, 19. vrientaliſches Frauengemach,
20 Sportplatz, 21. Reinertrag.

Füllrättel
In jedes Feld gehört ein Buchſtabe.

Die Senkrechten bedeuten: 1. Hand

werker, 2. bekannte Flotte, 3. weiblicher
Vorname, 4. weiblicher Vorname, 5. Stadt
in Schleſien, 6. Vogel. Die oberſte Waage
rechte ergibt einen Teil der Wehrmacht, die
unterſte Waagerechte den Oberbefehlshaber
derſelben.

D eieckrätſel

In jedes dreieckige Feld der Figur iſt
ein Buchſtabe zu ſetzen, ſo daß Wörter ent
ſtehen. Jedes Wort beginnt in einem

innumerierten Dreieck und endet wieder

einem ſolchen.
Mädchenname, 2—-3 Waſſerpflanze, 3—4
Saugwurm, 4——5 Klebſtoff, 5—6 Stern, 6-—-7
Kriegsgott, 7——8 dickflüſſiger Saft, 8—9
Schauſpieler, 9—10 Mädöchenname, 10--11

Die Wörter bedeuten: 12

arabiſcher Vorbeter, 11--12 Fluß in Bel
gien, 12--13 Geldſchrank, 14—1 ſalzhaltige
Quelle. Bei richtiger Löſung nennen die
Buchſtaben in den oberen Spitzenreihen,
von links nach rechts geleſen, eine grie
chiſche Jnſel.

Auflöſungen
Silbeneinſatzrätſel

1. Apfelkraut, 2. Marengo, 3. Seeigel,
4. Urenkel, 5. Modena, 6. Kellerhals, 7. Ent
artung, 8. Bernina, 9. Predella, Fried-
land.

Silbenrätſel
1. Mieder, 2. Einbeck, 3. Horniſſe, 4. Ru

gier, 5. Kamelopard, 6. Ojetti, 7. Eiſenach,
8. Nandu, 9. Nördlingen, 10. Ehmund,
11. Niederwald, 12. Marmelade, 13. Aguti,
14. Chinin, 15. Teleobjektiv, 16. Stereo,
17. Apfel, 18. Einback. Mehr können macht
ſtärker dich und dein Volk.

Kernworträtſel
1. Koloratur, 2. Attraktion, 8. Repara

tion, 4. Jnſtrument, 5. Kalabrien, 6. Andro
meda, 7. Troubadour, 8. Univerſität, 9. Rohr-
dommel, von 1—9 „Karikatur“,

Silbenband
1--2 Mikado, 3—4 Ankara, 5--6 Mirakel,

7--8 Parade, 9-10 Sabine, 11--12 Urbino,
13--14 Minerva, 15—-16 Männertreu.
„Karabiner“.

9

Magiſches Kreuz
1. Armenien, 2. Reederei, 83. Benevent,

4. Laireſſe.
a

Schachaufgabe

1. Dgs--h7, Sc2Xd4, 2. Dh7-e4
Kö5e4, 3. Sbö-e3 matt. a): 1 Lö8
bö, 2. Sbsö--e8 beliebig, 8. D matt.
b): 1. L08 f6, 2. Dh7-b7 Kös5Xesb,
3. d4--d5 matt. Wenn I. I. anders;
2. Dh7—fö uſw.

26., Fortſetzung

Er nickte. „Daran habe ich auch ſchon ge
dacht. Man wird mich vermutlich pen-
ſionieren. Denn daß ich keine Schuld an
dem Unglück hatte, iſt ſchon feſtgeſtellt. Jm
übrigen iſt es ja auch ganz gleich, was aus
mir wird. Ich habe ja auf der Welt keinen
Menſchen, für den ich zu ſorgen hätte. Viel
leicht kaufe ich mir dann irgendwo eine
kleine Laube und baue meinen Kohl.“

Er ſah dabei vor ſich hin, hinauf zu der
weißen Zimmerdecke, während ſie frohen
Herzens fühlte, daß es ein gütiges Schick
ſal nun in ihre Hand gegeben hatte, ſeinem
Leben eine glücklichere Wendung zu geben,
als er ſich da grau in grau ausmalte. Nein,
wenn ſie je daran gezweifelt hatte, dieſe
Stunde gab ihr die unumſtößliche Gewiß
heit, daß es ihm nie darauf angekommen
war, die wohlhabende Wirtin der „Alten
Liebe“ für ſich zu gewinnen. Niemals hätte
er eine günſtigere Gelegenheit gefunden, um
ſie zu werben, als jetzt, wo ſie ſelbſt zu ihm
gekommen war. Aber er machte ihr keinen
Antrag, nichts dergleichen kam über ſeine
Lippen. Er lamentierte auch nicht über
ſein Mißgeſchick. Er nahm es ruhig auf ſich
und trat ſtill und ohne zu murren beiſeite.

„Sie können ſich doch auch mit Jhrer
Penſion an meinem Geſchäft beteiligen“,
ſagte ſie nach einer Weile mit verſtecktem
Lächeln. „Oder ſtellen Sie ſich ein Leben
ohne Arbeit ſo ſchön vor

Er antwortete erſt nicht. Wie abweſend
ſah er noch immer zur Zimmerdecke hinauf,

ob er ihre
Vorte überhaupt gehört hatte. Endlich lief
ein ſchwaches, ungewiſſes Lächeln über ſeine

üge.
Ich habe ja weiter nichts gelernt“, ſagte

er vhne Ungeduld. „Wo ſollte ich mich mit
meinen paar Groſchen da ſchon beteiligen?

„Nun, in der „Alten Liebe“ zum Bei
ſpiel“, fiel ſie ſchnell ein, als hätte ſie auf
dieſes Wort nur gewartet. Lachend ſah ſie
in zwei dunkle Augen, die überraſcht zu ihr
aufblickten, aus denen nun wieder ein
froher Glanz aufleuchtete. Wortlos griff er
nach ihrer Hand, die ihm willig entgegen
kam und ſich feſt in die ſeine ſchmiegte.

„Schön wär's ſchon“, ſagte Rauhfuß dann
verſonnen. „Und heute früh habe ich ſogar
ſelbſt noch daran geglaubt. Aber jetzt!

Statt jeder Antwort beugte Martha Neu
vert ſich raſch über ihn und küßte ihn auf
den Mund.

„Sonſt nimmt es nämlich mit dem Wider
ſprechen kein Ende“, ſagte ſie glückſtrahlend,
indem ſie ſich wieder aufrichtete.

Er lachte froh, und in ſeinen ſchwarzen
nen leuchtete es wie in ſeinen beſten

agen.
„Daran wird ſich die Neuberten noch ge

wöhnen müſſen, wenn ſie erſt mal Frau
Rauhfuß iſt. Aber es iſt ſchon recht ſo. Wenn
mich das mit dem Zuſammenſtoß heute nicht
umgeworfen hätte, dann wäre es mit uns
beiden genau umgekehrt gekommen, dann
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wäre ich nämlich zu dir gekommen, wie ich
es geſtern ſchon tun wollte.“

„Trotz der Autobusleute?“ fragte ſie
übermütig. „Du großer, dummer Mann.“

Er nickte. „Jawohl, trotz der Autobus-
leute. Oder haſt du etwa etwas gegen jie?“
gab er ihr Frage ebenſo zurück.

„Nein. Wie ſollte ich auch. Aber ich
dachte nur, daß du ſagte ſie verwundert.

„Jch?“ tat er erſtaunt. „Jch? Erlaube
mal es ſind doch meine Kollegen.“

In den vielen Fältchen ſeiner Augen
winkel ſpielten tauſend kleine, lachende
Teufel, und nun ſah auch ſie, wie er es
meinte. Noch einmal zog er ſie zu ſich her
ab, vergeſſen ſchienen alle Schmerzen, die
ihn hier an ſein Lager gebannt hielten.

Das war der Augenblick, in dem die
Sonne endlich die grauen Regenſchleier be
zwungen hatte. Siegreich ſtrömte ihr Licht
durch das hohe, ſchmale Fenſter und erfüllte
das kleine Zimmer mit leuchtender Helle.

Als die Straßenbahn ſich der End-
ſtation in Buchenau näherte, konnte Helmut
Janſſen es kaum erwarten, bis die Wagen
endlich hielten. Von weitem ſah er ſchon,
wie Hella Neubert in der Tür zur Gaſtſtube
ſtand und der ankommenden Straßenbahn
entgegenſpähte. Er machte ſich bei dieſem
Anblick ſeine Gedanken darüber, woher ſie
wohl wiſſen mochte, daß er in Berlin war
und jetzt wieder nach Hauſe kam. Er hielt
es vielmehr für ganz ſelbſtverſtändlich, daß
ſie bei ſeiner Rückkehr nun daſtand und auf
ihn wartete.

Mit wenigen langen Sätzen überquerte
er die Straße. Aber als er dann in den
Garten der „Alten Liebe“ ſtürmte, ſah er,
wie das Mädchen kurz kehrtmachte und die
Tür hinter ſich zuſchlug.

Einen Augenblick ſtand er verdutzt und
ſah mit runden Augen auf den Platz, auf
dem eben noch das große, blonde Mädel ge
ſtanden hatte. Hm, dieſe erſte Begegnung
hatte er ſich eigentlich etwas anders vor
geſtellt. Doch gleich darauf wurde er ſich be
wußt, daß ja heute Sonnabend war und daß
ſie ſein Ausbleiben auf dem heutigen
Wochenmarkt ſicher ſehr übel vermerkt hatte.

Vergnügt lief er nach ins Haus. Jn der
Gaſtſtube traf er aber nur den alten Franz,
der in einer Ecke ſaß und ſich eben über ſein
Mittageſſen hermachte.

„Fräulein Hella iſt doch wohl in der
Küche?“ fragte er den Alten.

Der murmelte etwas Unverſtändliches
und nickte nur. Ein Gaſt, der nichts ver
zehrte, konnte nicht mehr von ihm verlan-
gen. Noch dazu dieſer Hungerleider von
einem Muſikus. Was der ſich am Ende wohl
noch einbildete? Er hatte wohl gerochen,
daß die Frau nicht im Hauſe war?

Doch Janſſen ließ ſich nicht ſo leicht ab
fertigen. Ein neues Selbſtbewußtſein ſchien
über ihn gekommen zu ſein, ſeit er wußte,
daß auch für ihn ein Platz an der Tafel des
Lebens gedeckt war.

„Tut mir ja unendlich leid, daß ich Sie
beim Eſſen ſtören muß. Aber ich muß un
bedingt Fräulein Hella ſprechen. Vielleicht
kommt ſie auf einen Augenblick heraus. Jch
warte hier ſo lange. Sagen Sie ihr das.“

Der Kellner warf ihm einen verdroſſenen
Blick zu. Aber die Miene des jungen
Mannes zeigte einen Ausdruck, der keinen
Widerſpruch duldete und der ihn endlich doch
veranlaßte ſich zu erheben und in die Küche
zu gehen. Ein paar Sekunden ſpäter war
er ſchon mit der Antwort zurück.

„Fräulein Hella läßt ſagen, daß ſie jetzt
keine Zeit hat“, fertigte er den Beſucher mit
einem breiten, triumphierenden Grinſen ab
und wandte ſich dann wieder ſeinem unter
brochenem Mahle zu.

Aber das iſt ja närriſch, dachte Helmut
und hätte am liebſten laut aufgeſtampft. Jch
bin heute vormittag nicht gekommen. Gut.
Oder nicht gut. Aber dafür bin ich doch jetzt
hier und will ihr alles erklären. Jch habe
ihr doch ſonſt nichts getan? Und von dem
Angebot Revellos konnte ſie doch unmög-
lich etwas wiſſen. Was hat ſie alſo, daß ſie
ſich ſo bockig zeigt?

Auf dem Tiſch am Fenſter ſtand noch das
Schreibgerät, das Hella vorhin benutzt hatte,
um die Speiſekarten auszuſchreiben. Dabei
kam ihm ein Gedanke, den er ſofort aus
führte. Mit ſpitzbübiſchem Lächeln nahm er
eine der Karten und malte auf die Rück-
ſeite ſeinen Namen und darunter die Worte:
„Mitglied des Berliner Philharmoniſchen
Orcheſters“.

Wohlgefällig betrachtete er ſein Werk
und war eben im Begriff, den alten Franz
noch einmal aufzuſtöbern und ihn mit dem
Zettel zu Hella in die Küche zu ſchicken, als
ſein Blick zufällig auf die Straße fiel, wo
gerade der Wachtmeiſter Strottkamp hinter
dem Zirkuszelt hervorkam. Jm Augenblick
ließ er alles ſtehen und liegen und lief
hinaus.

Hella, die ihn durch einen winzigen Spalt
des kleinen Schiebefenſters hinter dem
Schanktiſch beobachtet hatte, ſtand ſprachlos,
als ſie ihn ſo plötzlich davonlaufen ſah. Sie
hatte ſich zuerſt diebiſch gefreut, wie er ver
legen dageſtanden hatte, und hatte dann ver
wündert zugeſehen, wie er ſich an den Tiſch
geſetzt und geſchrieben hatte. Daß er dann
aber alles hingeworfen und und wie nicht
recht geſcheit Hals über Kopf hinausgelau-
fen war, das nein, ſoweit hatte ſie es
eigentlich nicht kommen laſſen wollen, ganz
gewiß nicht.

Sie lief in die Gaſtſtube hinüber und
fühlte, wie ihr Herz dabei bis in den Hals
hinauf ſchlug. Denn was konnte es denn
anderes ſein als ein Abſchiedsbrief, den er
da eben geſchrieben hatte. Oder konnte ſie
etwas anderes erwarten, nachdem ſie in
ihrer Dummheit den reumütig Zurückge-
kehrten eben ſelbſt wieder verjagt hatte?
Und jetzt, wo ſich das Wetter wieder aufge
klärt hatte und wo nun natürlich auch der
Zirkus da drüben heute wieder ſpielen
würde, da würde auch er natürlich wieder
mit dieſer Zigeunerin zuſammen auftreten.
Und dann war endgültig alles aus alles.

Aber Hella mußte ſich ſelbſt feſt in die
Hand nehmen, um nicht, vor Freude und
Glück übermannt, laut aufzuſchreien, als ſie
dann den Zettel in Händen hielt, den
Helmut in der Eile ſeines plötzlichen Auf
bruches hatte liegen laſſen. Alſo das war
es! Deshalb war er heute nicht gekommen!
Er hatte ſie überraſchen wollen. Hatte viel
leicht ſogar gleich mit der Mutter ſprechen

wollen. Sonſt wäre er ja wohl auch nicht
in die „Alte Liebe“ gekommen, die er ſonſt
mied. Sie ſollte die erſte ſein, der er von
ſeinem Glück erzählte, und ſie hatte ſich wie
eine dumme, alberne Gans benommen, ſo
daß ihm ſchließlich auch nichts anderes
übriggeblieben war, als wieder zu gehen,
um vielleicht niemals wiederzukommen.
Am liebſten wäre ſie ſofort gelaufen und

hätte ihn zurückgeholt. Aber das ging ja
nicht an. Die Mutter war noch nicht zurück,
und ſie konnte Haus und Hof nicht ſo ganz
einfach allein laſſen. Aergerlich auf ſich
ſelbſt, riß ſie das Fenſter auf und ſah ihm
nach. Vielleicht tat es ihm leid, vielleicht
wandte er ſich doch noch einmal um, und ſie
konnte ihm dann ein Zeichen geben, das
ihn zurückrief. Aber nichts dergleichen ge
ſchah. Helmut Janſſen hatte draußen auf
der Straße den Wachtmeiſter Strottkamp
getroffen und ging nun neben dieſem zur
Kolonie hinüber.

Dem Wachtmeiſter Strottkamp ging es
heute mit ſeinem Tagewerk wie der übrigen
Menſchheit mit dem Wetter. Am Morgen
noch hatte die ganze Welt grau in grau da
gelegen, und es hatte ganz ſo ausgeſehen,
als ob es den ganzen Tag über dabei blei
ben würde. Als er vom Gemeindevorſt eher
Kelterborn erfuhr, daß man fremde Hilfe
in Anſpruch nehmen würde, um endlich ein
mal den Diebereien auf der Kolonie ein
Ende zu machen, hätte er am liebſten alles
hingeworfen und wäre auf und davon ge
gangen. Selten war ihm alles ſo zuwider
geweſen, wie an dieſem Morgen. Und das
Anliegen dieſes Zirkusonkels hatte ſeine
Stimmung auch nicht gerade verbeſſert. Doch
es war ja ſeine eigene Schuld, daß er ſich
da eingemiſcht hatte.

Aber dann, als es ihm gelungen war,
Hanno Sicking zur Rückkehr zu bewegen,
hatte dieſer kleine Erfolg ſchon ein wenig
Licht in das troſtloſe Grau dieſes Tages ge
bracht. Draußen hatte es während dieſes
Geſprächs auch aufgehört zu regnen, und
als er nach ſeiner Runde durch die Siedlung
einige Stunden ſpäter am Zirkus vorüber
kam, ſchien bereits wieder die Sonne über
einen ſchönen Nachſommertag. Und er hätte
ſich gewiß noch mehr darüber gefreut, hätte
er gewußt, welch einen vergnüglichen Ab
ſchluß dieſer Tag noch für ihn haben ſollte.

Revello hatte den Wachtmeiſter wohl
ſchon vom Fenſter ſeines Wohnwagens aus
geſehen. Denn als Strottkamp den „Zirkus
Florida erreichte, ſtand Revello neben dem
Zelt und begrüßte ihn in ausgezeichneter
Laune.

„Hat ſich am Ende dieſer Janſſen wieder
bei Jhnen gemeldet?“ fragte der Poliziſt,
unſicher, welchen Gründen die gute Stim
mung des Alten entſpringen mochte. Es
war ja auch wirklich möglich, daß Janſſen
mit ſeinem Beſuch in der Stadt einen Miß-
erfolg erlebt hatte und im Anſchluß daran
geradeswegs zu Revello gegangen war.

Doch der Zirkusdirektor lehnte
ſolches Anſinnen mit großer Geſte ab.

„Ach wo, keine Spur. Und nachlaufen
werde ich dem jungen Herrn erſt recht nicht.
Noch dazu. wo ich ihn überhaupt nicht mehr
brauche.“

Strottkamp ſah erſtaunt auf.
„Nanu? Warum denn auf einmal nicht

mehr? Sie waren doch vorhin noch ganz
verſeſſen darauf, ihn aufzuſuchen

Dem anderen blähte ſich die Bruſt vor
Stolz und Genugtuung.

Fortſetzung folgt

ein
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Der Goldfisch

Daß ich Mary O'Con, der Frau des
ſteinreichen Farmers ſieben ſchöne Dollars
abknöpfte, lag eigentlich an einer Ver
wechſelung. Ich konnte doch nichts dafür,
daß ſie eines Morgens zu mir kam; ſie
trug vorſichtig in ein Tuch eingehüllt, ein
rundes Glas, in dem ein Goldfiſch in den
letzten Zügen lag. Sie behauptete ich ſei ein
Tierarzt und ich müſſe den armen Pit, ſo
nannte ſie den Goldfiſch, retten

Mike verſtand ſchneller als ich. Er trug
ſeinen weißen Kittel und ſtellte ſich als
Aſſiſtent vor. Jch, der weltberühmte Doktor,
würde natürlich den armen Pit retten.

Mary O'Con fiel mir um den Hals. Jch
bat ſie, das Tier einen Tag in meiner Be
handlung zu laſſen.

Von
Ernst Heyda

Kerl in ſeinem Glas
herum. Es war wirklich
eine Pracht. Frau O'Con
ſtand verzückt vor dem
Baſſin und lächelte an
dächtig.

„Sie ſind ein Genie“,
Doktor“, ſagte ſie zu mir,
„das werde ich Jhnen nie
vergeſſen.“ Dann flog ein
Schatten über ihr faltiges
Geſicht. „Und war der
arme Kerl wirklich ſo ſehr
krank, Doktor?“

„Außerordentlich krank,
Frau O'Con, es konnte ſich
nur noch um Stunden
drehen, daß

In einer Drehpause c7 hl e c e h&in Frühlingsgedicht
Möge die werte Schriftleitung es mir verzeihn,
aber ich ſende tatſächlich ein frühlingsgedicht ein.
Erſtens gibt es Leſer, die ſo was immer noch leſen,
und außerdem iſt die Wartezeit diesmal wirklich lange geweſen.
hätten wir zum Beiſpiel den frühling in dieſem Jahr
ſo früh gehabt, wie es ſonſt immer war,
ſo hätte ich vielleicht nicht
gedichtet dieſes Gedicht.
So aber war es unumgänglich, es war unvermeidlich,
denn die vorige Zeit war ſchon allmählich unleidlich.
Immer bloß KRegen, immer bloß diele trübe Sonne
mit dem einzigen Reim auf „Regentonne“,
und plötzlich nun dieſe er wachenden Triebe,
und darauf reimt ſich natürlich nur „Liebe“!
Liebe, Sonne, Wonne, Großreinemachen
und überhaupt nur erfreuliche Sachen.

Endlich fängt dieſes Jahr alſo an.
Die ganze Oeffentlichzeit hat ein Intereſſe daran,
und darum, dachte ich, muß es in die Zeitung
dicht neben faltboot und frühjahrsbekleidung.

Hilde Krahl, die bekannte Filmschauspie-
lerin, genießt in einer Drehpause die wärmen-

den Strahlen der Frühlingssonne

Scharfe Antworten
Es war lange Zeit vor dem Weltkriege.
Damals ſtand in Augsburg als Komman
deur des dortigen Chevaulegerregiments
Adolf von Muffel, der ſeines ſcharfen Witzes
wegen gefürchtet und berühmt war.

An einem Morgen hatte er dem Exer
zieren ſeiner Eskadronen zugeſehen. Sah
er nun an dieſem Tage alles ſchärfer an als
ſonſt oder waren die Leiſtungen der Solda
ten tatſächlich ſchlechter als gewöhnlich
Muffel geriet in eine immer ſchlechter wer
dende Stimmung, und ſeine umwölkte Stirn
kieß die Offiziere Böſes ahnen.

Nicht mit Unrecht. Nach Schluß der
Uebung rief er die Offiziere zur Kritik zu
ſammen und putzte ſie
Düſter blickten die Offiziere vor ſich hin und
atmeten auf, als ſich ihr Chef endlich in
übelſter Laune und mit knappem Gruß ver
abſchiedete und hinwegritt.
Er mochte erraten, was ſich ſeine Offi

ziere dachten, denn kaum war er etliche
Schritte von ihnen entfernt, als er ſein
Pferd anhielt, ſich noch einmal umdrehte
und zurückrief:

„Sie mich auch, meine Herren!!“
Worauf er endgültig abtrabte.

I

Zu Felix Dahn kam ein junger Mann,
der verſchiedene künſtleriſche Adern in ſich
ſtrömen fühlte:
„Meiſter, was raten Sie mir, ſoll ich
tun? Soll ich Dichter oder Maler werden?
Jch fühle beide Begabungen in mir leben!“

„Dann wird es wohl am beſten ſein, Sie
verlegen ſich aufs Dichten!“ ſagte Dahn
freundlich.

„Kennen Sie denn Verſe aus meiner
Feder?“ fragte der Beſucher.
„Nein! Aber ich habe einige Bilder von
Jhnen geſehen!“ antwortete Dahn.

gehörig herunter.

Sie trocknete eine Träne, warf einen
letzten Blick auf den melancholiſchen Gold
fiſch. und verſchwand. Als wir hinter ihr
herſahen, zog unten ein Negerchauffeur ehr
erbietig ſeine Mütze, ehe Madame ihren
herrlichen Wagen beſtieg.

„Was hältſt du von der Sache?“ fragte
ich Mike. Mike lächelte. „Eine Verwechſe
lung, iſt doch klar. Drei Häuſer weiter
wohnt ein Tierarzt.“

Wir betrachteten den komiſchen Fiſch, der
ganz langſam in ſeinem runden Käfig
herumſchwamm. Mal auf dem Rücken, mal
auf dem Bauch. Dann ſahen wir uns an.
„Schätze, daß wir allerhöchſtens einen Dollar
dabei verdienen können“ meinte Mike nach
denklich. „Mach keine Witze, wie willſt du
denn das kleine Bieſt heilen? Vielleicht hat
er Liebeskummer vder eine Blinddarm-
entzündung!“ Auf jeden Fall ſtellten wir
den Goldfiſch in die Sonne. Ein paar
Stunden ſpäter war er tot.

„So“, ſagte ich „da haben wir den Salgat!
Und was machen wir jetzt, wenn die Alte
wieder angerückt kommt?“ Mike winkte ab,

er

Zeichnung: Anita Rahlwes

„Laß mich nur machen! Jch hab' ſchon eine
gute Jdee. Jch hole aus der Tierhandlung
am Bullington Square einen neuen Fiſch
und den alten ſchmeißen wir in den Ofen.
Wenn die Frau kommt, wird ſie ſchon keinen

Unterſchied merken. Mike nahm ſeinen
Strohhut und verſchwand. Als er nach zwei
Stunden wiederkam, hatte er einen wunder
ſchönen Goldfiſch in einem Einmachglas. Er
ſchwankte ein wenig.

„Höre“, ſagte er, „wir müſſen mindeſtens
zwei Dollar dafür nehmen. Jch hatte in
Webſters Bar etwas Speſen.“

Wir ſetzten den Goldfiſch in das runde
Glas; den toten Fiſch brachten wir rauf zu
Millers in den dreiundvierzigſten Stock und
warfen ihn dort in den Briefkaſten. So
waren wir das Tier los. Am nächſten Tag
kam Mary O Con wieder. Jch zeigte ihr
ſtolz den Goldfiſch. Munter ſchwamm der

„Doktor!“ ſchrie ſie
„mein armer Pit!“ Sie
drückte das Baſſin eng an
ihre Bruſt. „Und was bin
ich ſchuldig, Doktor?“

Jch holte tief Atem.
„Sieben Dollar!“ Sie gab
mir das Geld.

„Ehe ich gehe“, meinte
ſie noch, „welche Krankheit
hatte mein Pit eigentlich?“
Jch legte die Stirn in
Falten: „Wir nennen dieſe Krankheit „Me
mento mori“, Frau O'Con!“

„Oh, wie ſchrecklich!“ ſagte ſie und ging
mit Pit. Sie vergaß uns nicht. Täglich
rollen jetzt ſchwere Wagen vor unſerem
Hauſe an. Wir haben ſchon ſechs unddreißig
Golödfiſche geheilt.

Es iſt ein zweifaches Geſchäft, denn auch
der Fiſchhändler gibt immer bei ſechs Gold
fiſchen einen gratis

Die Hausliſte
Jm Oktober kamen die Hausliſten zum

Ausfüllen. Ich hatte freiwillig den Dienſt
zur Verteilung übernommen und ging nun
mit den Liſten von Haus zu Haus. An einer
Wohnung mußte ich beſonders lange
läuten. Endlich wurde mir aufgetan. Eine
mürriſche alte Frau erſchien. Als ſie meine
Druckbögen ſah, wies ſie mich kurz ab:
„Danke! Wir brauchen niſcht!“ Und ſchon
flog mir die Tür vor der Naſe zu.

Ich läutete nochmals. Jetzt erſchien gleich
das ganze Ehepaar. Der Mann ſchimpfte:
„Meine Frau hat Jhnen ſchon erklärt, daß
wir nichts kaufen!“

„Jch habe nichts zu verkaufen!“
„Nein?“
Sie wurden weſentlich freundlicher. Jch

erklärte ihnen ausführlich den Zweck meines
Beſuches und die Bedeutung der Liſten. Jch
zeigte ihnen die auszufüllenden Spalten der
Hausliſten und unterwies ſie in allem, was
ſie zu tun hätten. Sie hörten mir freund
lich zu und nickten. Endlich war ich fertig.

„Haben Sie alles verſtanden?“, fragte ich.
Der Mann nickte.
„Ja“, ſagte er und wandte ſich an ſeine

Frau, „alſo, wie denkſt du, Emma abon
nieren wir jetzt oder abonnieren wir nicht?“

Ehrlich
Zwei Holzbauern aus dem Gudbrandstal

fällten im Schweiße ihres Angeſichts Bäume.
Plötzlich fällt ein angeſchlagener Baum um,
trifft einen von ihnen und erſchlägt ihn,
während der andere ſich durch einen raſchen

Die klägliche Holprigkeit in dieſem Gedicht
beruht auf einer höheren künſtleriſchen Abſicht,
indem nämlich dieſer frühling auch nur mit Holpern
und einem gewiſſen unſicheren Stolpern
einzieht, er weiß es noch nicht genau.

Abſolut ſicher aber weiß es jede frau
und kauft ſich, wie ſie es jedesmal tut,
auch in dieſem frühjahr einen immer noch verrüchteren Hut

felix Riemkaſten

Sprung zur Seite retten kann. Einige
Wochen gehen ins Land, da treffen ſich beider
Frauen beim Kirchgang und es entſpinnt ſich
folgendes Geſpräch: „Wie geht's dir denn,
Varda?“ „Ach, Brünna, brauchſt nicht zu
fragen, wie es einer armen Witwe geht.
Allerdings, das muß ich ſagen, von allen
Seiten wurde mir Troſt und Hilfe geboten.
Jch hab' allein von der Verſicherung dreißig
tauſend Kronen erhalten!“ „Ach du meine
Güte,“ entfuhr es da Brünnas Munde, „und
mein dummer Ole ſpringt auf die Seitel“

Umgekehrt wird ein Schirm daraus!

Weltbild (K).
Stock-Schirm einmal umgekehrt, mit dem

Griff nach oben getragen.
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Arbeitskleidung bitte Rleidsam!
Die ittelschürze hilft sparen

Aufn. Scherl
Ein Modell von Annemarie Heise, das sich
durch die Betonung des mädchenhaft Wirkenden
auszeichnet und den Sinn für die spielerische
Anmut schmückender Einzelheiten bezeugt.
Fichugeraffte Passe an einem dunkelblauen
Seidenjerseykleid von einer türkisfarbenen be-

stickten Borde abgeschlossen

Der endung von Apfelsinenschalen
Ungemein töricht iſt es, Apfelſinen- oder Zitro

nenſchalen wegzuwerfen, da ſie koſtbare aromatiſche
Oele enthalten. Soweit man dieſe Schalen nicht als
Speiſegewürze aufbewahrt, kann man ſie auch in
Beutelchen tun, die man ins Badewaſſer legt, das
dadurch einen köſtlichen Duft bekommt, aber auch
auf die Haut ungemein wohltätig wirkt

Die Frage der Arbeitskleidung iſt ohne Zweifel
für die berufstätige Frau von beſonderer Wichtig
keit. Denn von ihr verlangt man in den weitaus
meiſten Fällen, daß ſie auch bei der Arbeit gut an
gezogen ſein ſoll. „Wie gut habe ich es dagegen“,
denkt manche Hausfrau, „mich ſieht keiner, und
darum kann ich bei der Hausarbeit angezogen ſein,
wie ich will.“ Nun, ſo ganz ſtimmt dieſe Behaup
tung nicht, denn oft genug klingelt es, die Haus
frau muß öffnen, und dann hört man die beliebte
Entſchuldigung: „Sehen Sie mich bitte bloß nicht
an ich bin nämlich bei der Arbeit!“

Nun ja, man iſt bei der Arbeit, aber iſt es
wirklich notwendig, dabei ſo auszuſehen, daß man
ſich eigentlich verſtecken müßte? Wäre es nicht eine
Kleinigkeit, auch für die Hausarbeit eine Art
„Arbeitskleid“ zu haben, das zwar einfach, aber

kleidſam und hübſch iſt und in dem man ſich zu jeder
Zeit ſehen laſſen kann

Gerade jetzt im Kriege, wo wir mit unſererGarderobe haushalten müſſen und Neuanſchaffun
gen nur in begrenztem Rahmen möglich ſind, ſollte
mehr als je darauf geachtet werden, daß nicht wahl
los irgendwelche Tages oder Straßenkleider für
die Arbeit im Hauſe getragen werden. Denn das
iſt der beſte Weg, um ſie in kurzer Zeit völlig zu
erledigen. Nun iſt es aber einfacher, ein billiges
Hauskleid zu kaufen als etwa ein modernes, gut-
ſitzendes Tageskleid, das man vielleicht ſogar im
Frühjahr als Straßenkleid tragen könnte.

Nein, eine Frau, die Wert auf eine gepflegte
Garderobe legt, ſollte unbedingt ihre Arbeits
kleidung von der übrigen Garderobe völlig getrennt
halten. Ein Kleid für die Hausarbeit ſollte immer
waſchbar ſein, ganz gleich, ob es ſich dabei um ein
etwas wärmeres im Winter handelt, das man
vielleicht durch eine ebenfalls waſchbare Strickjacke
ergänzen kann, oder um leichte Waſchkleider für den
Sommer. Es gibt da ſo viele hübſche Jndanthren-
ſtoffe, die kleidſam und nett ſind, ſich gut waſchen
und raſch bügeln laſſen und zudem nicht viele Punkte
koſten. Dabei ſind ſie weit haltbarer als alle anderen
Stoffe, die ſich meiſt keineswegs für körperliche
Arbeit eignen

Wir ſollten gerade bei unſerer Arbeitskleidung
im Hauſe Wert darauf legen, daß ſie nett ausſieht
und gut ſitzt. Denn ohne daß wir es wollen, beein
flußt ein jedes Kleid unſere Stimmung. Eine Frau,
die inmitten ihrer vielen Arbeit vielleicht einen
flüchtigen Blick in den Spiegel wirft und weiß, daß
auch dies einfache Arbeitskleid eigentlich ſehr kleid
ſam iſt, wird unbewußt dadurch froh werden,
während es keinesfalls eine roſige Stimmung in
ihr hervorrufen wird, wenn ſie ſich ſelbſt in einem
alten, vertragenen, vielleicht unmodernen Fähnchen,
das ſie ſowieſo nie leiden konnte, herumwirtſchaften
ſieht. Und dieſe verſchiedene Stimmung wird ſich
ſteigern in dem Augenblick, wo ſie gezwungen iſt,
in dieſer Aufmachung mit irgendeinem Fremden
zu verhandeln.

Am ſchlimmſten iſt es immer, wenn Seiden
kleider, Nachmittagskleider uſw. für das Haus auf
getragen werden. Wir ſollten aus dieſen, wenn
ſie zum Teil noch gut erhalten ſind, doch zehnmal
lieber noch eine hübſche Bluſe arbeiten laſſen.

Die Rleine Ruhepause
Jn jeder Berufsarbeit werden Ruhepaufen ein

gelegt, die Frühſtückspauſe, die Mittagspauſe. Für
die Hausfrau, die oft viele Stunden hintereinander
auf den Beinen iſt und unermüdlich im Hauſe
ſchafft, iſt es von ganz beſonderer Wichtigkeit, daß
auch ſie ſich zwiſchen der Arbeit eine kurze Ruhe
pauſe gönnt, damit ſie friſch und leiſtungsfähig
bleibt. Niemand ſollte ſagen, daß dazu keine Zeit
vorhanden wäre. Die Erfahrung zeigt, daß man,
wenn der Körper nur zehn Minuten oder eine
Viertelſtunde geruht hat, weſentlich friſcher iſt und
die Arbeit entſprechend ſchneller vonſtatten geht.

Es gibt viele Hausfrauen, die meinen, ſie
könnten ſich dieſe Ruhepauſe einfach nicht leiſten.
Jm Grunde aber können ſie es nur deshalb nicht,
weil ihnen die gute Zeiteinteilung fehlt und ſie
deshalb ſtändig hetzen müſſen. Aber dieſe Zeit muß
da ſein. Weder der Hausfrau ſelbfſt, noch der

amilie iſt damit geholfen, wenn Mutter eines
Tages „ſchlapp macht. Darum ſollte ſie umſo
mehr darauf bedacht ſein, auch bei ihrer Arbeit
kleine Erholungspauſen einzuſchalten, in denen
ſich der Körper entſpannen und neue Kräfte
ſammeln kann.
Oft genügen, wie geſagt, ſchon zehn Minuten zu

dieſer Erholung, aber es iſt notwendig, ſich für dieſe
Zeit hinzulegen, damit ſich auch die Füße ausruhen
können, und geiſtig bewußt alle Gedanken an die
nächſtliegenden Aufgaben auszuſchalten. Wer es
nicht fertig bringt, für dieſe kurze Zeit die Augen
zu ſchließen und ſich in einem wohligen Halbſchlaf
auszuruhen, kann vielleicht etwas leſen, aber
möglichſt etwas Leichtes, Heiteres, das den Geiſt
nicht anſtrengt.

Danach werden wir immer mit doppelter Freude,
erfriſcht und erholt wieder an die Arbeit gehen und
bald aus eigener Erfahrung wiſſen, wie wertvoll
die kleine Ruhepauſe zwiſchen der Arbeit iſt.

Fleine Anmerkung fürs Rochbuch
Geröſtetes Brot verdient als Nahrung

mittel mehr Beachtung, als ihm gewöhnlich zuteil
wird. Es ſtellt verhältnismäßig geringe Anſprüche
an die Verdauungsorgane, da durch das Röſten
eine Umwandlung der Stärkemehlbeſtandteile des
Brotes in Dextrin eingeleitet worden iſt. Da ge
röſtetes Brot außerdem zwingt, gründliche Kau
arbeit zu leiſten, werden die Speicheldrüſen in ver
mehrtem Ausmaß zur Mitarbeit an der Verdauung
herangezogen.

Welk gewordene Kartoffeln legt man
im Frühjahr vor dem Schälen eine halbe Stunde
ins kalte Waſſer. Dann laſſen ſie ſich leichter ſchälen

Frischhaltung von 2Zitronensaft
Zu manchen Zeiten kommen Zitronen in reich

lichen Mengen auf den Markt, zu anderen ſind ſie
knapper. Um Zitronenſaft lange Zeit haltbar zu
machen, verfährt man auf folgende Weiſe:

Nachdem der Saft aus den Früchten ausgepreßt
iſt, läßt man dieſen bis zum nächſten Tage zu
gedeckt ſtehen. Nun gießt man ihn vom Bodenſatz
ab, füllt ihn in Fläſchchen und erhitzt den Saft
im Waſſerbade bis zu 90 Grad Celſius eine halbe
Stunde lang. Nach dem Erkalten werden die
Fläſchchen gut verkorkt und mit Paraffin oder
Siegellack überſtrichen oder mit Pergamentpapier
oder Cellophan überbunden. Zuckerzuſatz iſt dabei
nicht notwendig, der Zitronenſaft wird ſich jahre
lang halten.
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Das Gesicht
Jugoslawiens

Die Geſchichte der Südſlawen iſt alt und
reich, doch nicht einheitlich. Jm 14. bis zum
14. Jahrhundert entwickelten ſich in mannig
fachen Wechſelfolgen beachtliche Königreiche
dieſer Völker. Unter Stephan Duſchan (1331
bis 1355) erreichte z. B. das ſerbiſche Reich
eine Ausdehnung, die an Flächeninhalt dem
heutigen Jugoſlawien nicht nachſteht, wenn
ſie auch im Gegenſatz zu heute mehr nach
dem Süden verlagert war. Aber dann löſchte
der Osmanenſturm Daten und Zahlen-
reihen von der Tafel der Geſchichte. Mit der
Schlacht auf dem Amſelfeld, (1389) begann
dieſe völlige Veränderung aller beſtehenden
ſtaatlichen Zuſtände. Und der letzte osma
niſche Paſcha räumte was immer betont
werden muß erſt vor rund 60 Jahren
(1878) Sarajewo, die Stadt im Mittelpunkt
Jugoflawiens.

Manches alſo, was dem Beſchauer zu
nächſt ganz uneinheitlich erſcheinen mag, hat
in dieſer tragiſchen Geſchichte ſeinen Grund.
Riſſe, entſtanden in mehreren Jahrhunder-
ten, ſind nicht in wenigen Jahrzehnten zu
ſchließen. Wohl ſtehen Serben, Kroga
ten und Slowenen in einem Staat,
doch werden ſie verbunden durch die vor
herrſchende Zugehörigkeit zur dinariſchen
Rafſe, die einen überbrückenden Gleichklang
des Temperamentes und der Mentalität be
dingt. Unter dieſer raſſiſchen Einheit leben
zwei Schriftſprachen in dem Königkeich
die ſloweniſche (für etwa 1,5 Millionen

elgrad, die einestung

Dubrovnik, bekannt unter dem Namen Ragusa, die alte wehrhafte

Slowenen) und die
ſerbiſch-kroatiſche

(für etwa 5,2 Milli-
onen Serben und
4 Millionen Krog-
ten). Dazu bedrke
nen ſich noch die
Slowenen und
Kroaten der latei
niſchen und die
Serben der eyrilli
ſchen Lettern. Stär
ker wirkt ſich aber
die religiöſeDreiteilung
der Bevölkerung
aus. Römiſchkatho
liſch ſind die Slo
wenen und der
Großteil der Kroa-
ten. Griechiſchor
thodox ſind der
Großteil der Ser-
ben und ein Teil
der Kroaten.

Krogten.Natürlich ſpiegelt
faltigkeit
ſch a f t 8

niſſen wider.
eng miteinander

in den

S a

Mohammedaniſch ſind
Teil der Serben und eine ſtarke Gruppe der

ſich dieſe Mannig
jugoſlawiſchen Wirt

und Siedlungsverhält-
Während Slowenien eine

bäuerliche
Wirtſchaft und Kleininduſtrie (ähnlich wie
in den deutſchen Alpenländern) aufweiſt, iſt
in Altſerbien immer noch eine ſtark bäuer-
lich patriarchaliſche Wirtſchaft, mit betonter

t Prinz Eugen belagerte

verwobene

h

Sämtliche Aufnahmen: Tſchira

Stadt an der Adria

ein

S

5 S S S S e eBelgrad von der vestung aus gesehen In wertem Bogen überspannt die Alexanderbrücke den Strom

Selbſtherſtellung des Geſamtbedarfes eines
Bauernhofes, maßgebend. Jn Kroatien
herrſcht der Zwergbeſitz und die Kleinwirt-
ſchaft, im Donautal, dem ehemals ungari-
ſchen Anteil, der Großgrundbeſitz neben der
großbäuerlichen deutſchen Wirtſchaftsform,
in Dalmatien das Kolonat, d. h. die Grund
und Bodenverpachtung gegen Anteil am
Ernteertrag. Und in Bosnien und der
Herzogowina war der Bauer bis noch vor
kurzem faſt leibeigen.

Ganz überwunden iſt dieſe Verſchieden-
artigkeit der Zuſtände auch heute noch nicht.
Aber es iſt in den wenigen Jahren ſeit der
Zuſammenfaſſung in einem Staat Beacht
liches geleiſtet worden. Ein ſtändig weiter
gebautes Netz von guten Straßen verbindet
die einzelnen Landſchaften und bringt die
verträumten Landſtädtchen und alle Pro
duktiovnszentren an den Weltverkehr heran.
Der bisher nur teilweiſe Abbau der reichen
Bodenſchätze wird energiſcher in An
griff genommen. Dabei wird nun der bis
herige maßgebliche
einfluß ausgeſchaltet.

lich den Bergbau betrieben, wobei es in der
Hauptſache darauf ankam, durch ſchnellen
Raubbau möglichſt viel Gewinn für die
Aktienbeſitzer in London und Paris heraus
zuwirtſchaften. Aber der Hauptwirtſchafts
zweig bleibt dennoch für Jugoſlawien die
Landwirtſchaft mit der Forſtwirtſchaft, 58 v. H.
des Königreiches ſind landwirt
ſchaftlich genutzt, 31*/2 v. H. des
Staatsgebietes ſind mit Wald be
deckt. Jugoſlawien ſteht an
6. Stelle unter den Waldländern
Eurvpas.

Gerade der letzte Umſtand
iſt allgemein unbekannt. Wir
ſtellen uns Jugoſlawien zu leicht
als ein wildromantiſches, aber
ödes Land vor. Jugoflawien
gehört jedoch zu den „üppigſten“
Ländern Europas.

Die natürlichen Bindungen
und Verbindungen dieſes reichen
Wirtſchaftsgebietes zu dem be
nachbarten Groß-Deutſch-
land waren immer ſchon ſehr
eng. Für über 272 Milliarden
Dinar (genau für 2577 Millio
nen Dinar) kaufte im Jahre 1939
Jugoſlawien von Groß-Deutſch
land Fertigwaren. Und es ver
kaufte in demſelben Jahr an
Großdeutſchland für 2531 Milli
onen Dinar (alſo faſt für die
gleiche Summe) ſeine Erzeug
niſſe, in der Hauptſache Pro
dukte aus der Landwirtſchaft, der
Forſtwirtſchaft und dem Berg
bau. Damit beſtritt Groß
Deutſchland 53 vom Hundert der
Geſamteinfuhr und 54/2 vom
Hundert der GeſamtausfuhrJugvſlawiens.

Belgrad iſt doch die ty
piſchſte Stadt Jugoſlawiens. Ge
wiß, die Bauern, die aus dem Süden
des Landes kommen, tragen ihre turban
artige Kopfbedeckung, eine Reminiſzenz
an die Türkenzeit, und etwas abſeits
ſteht noch die einzige Moſchee, die hier
an die Herrſchaft des Jſlam erinnert.
Aber die Zeit des Halbmonds war doch eine
Zeit der Knechtſchaft: oben auf der Feſtung
Kalamegdan reſidierte bis an die Schwelle
des 19. Jahrhunderts der Vertreter des
Sultans, und der Turm am Fuße des Burg
hügels war in der Türkenzeit Gefängnis
und Richtſtätte für ſerbiſche Aufrührer. Das
weiß man heute noch genau in Belgrad.
Nicht umſonſt ſteht in der Nähe der Feſtung
ein Denkmal wie ein mächtiges Tor, barock,
wie die damalige Zeit es erforderte: der
Triumphbogen für den Prinzen Eug en,
zur Erinnerung an ſeinen Sieg über die
Türken 1717 errichtet. Man wußte, daß
man zu Europa gehörte, und was der Sieg
des Prinzen bedeutete. Und doch gab es

Bevölkerungsberichtigungen viel
ausländiſche n i
Engliſche und Kann

zöſiſche Firmen haben bisher faſt ausſchließ

Deutsche Kinder in einem der vielen deutschen Dörter

keinen erbitterteren Gegner Oeſterreichs als
den Serben.

Voranleuchtete auch, als 1918/19 das ver
einte ſerbiſche Volk ſich im langerſehnten
jugvſlawiſchen Staat endlich gefunden
hatte. Sehr bewußt haben zwar die Weſt
mächte, die bei der Bildung Jugoſlawiens
Pate ſtanden, dieſen Staat und Rumänien,
den anderen treuen Waffengefährten des
Weltkrieges, ſo groß gemacht, auch wenn es
auf Koſten fremden Volkstums ging. Die
Kleine Entente, der Balkanbund der über
ſättigten Südoſtſtaaten gegen die Enterbten,
hatte ſchon ihren einzigen Zweck darin, dieſe
Enterbten niederzuhalten im Sinne der unge
ſtörten Jntereſſenpolitik der Siegermächte,
die ſich nun im Lande ihrer Freunde aus
breiten und von hier aus intrigieren konn
ten. Und doch iſt es bezeichnend, daß in
dem rieſigen Erdrutſch, der ſeit einem
Jahr die Balkanländer in umwälzende
Bewegung gebracht hat, in Grenz und

gewal
es Unrecht der Weſtmächte an
jlkern des Balkäns wiedergiutmachte un

das Geſicht des Südoſtens veränderte, daß
dieſe Revolution Jugoſlawiens Stabilität
nicht beeinflußte. So hat die Tatſache, daß
im Norden und Nordweſten Jugoſlawiens,
im Grenzland von Krain und im ehe-
maligen Südungarn mehrere hundert-
tauſend Deutſche, daß in Südſerbien,
im ſerbiſchen Mazedonten, ſehr ſebſtbewußte

Bulgaren in den jugoſlawiſchen Staat mit
eingeſchloſſen ſind, das Land nicht in die
außen politiſchen Zerrungen hineinriſſen,
die anderwärts zu den gewaltigen Verände

rungen beigetragen haben.
Wenn ſich heute ſogar transatkantiſche

Mächte um Jugoflawien bemühen, es her
ausholen wollen aus ſeiner in der Braun
dung des Geſchehens gut geſicherten und
wohlberechtigten klaren Haltung, ſo weiß
Jugoflawien wohl, was es ſich ſelbſt und
ſeiner Freiheit ſchuldig iſt, um die es fünf
hundert Jahre kämpfte. Es wird ſie nicht
um anderer Intereſſen willen aufs Spiel
ſetzen. Die politiſchen Beziehungen zwiſchen
dem nationalſozialiſtiſchen Reich und Jugo
ſlawien jedoch intenſivieren ſich von Jahr
zu Jahr, ſeit mit der Heimkehr der Oſt
mark eine gemeinſame Grenze vorhanden
war. Von den übrigen Nachbarn Jugo
ſlawiens gehören mit Ausnahme Griechen
lands alle dem Drei-Mächte- Pakt von
Berlin an.
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Wenn das so weitergeht!

Die letzte Tonne

Wochenzeitung für die deutſchen

Truppen in Afrika
Rom, 22. März. Die für die deutſchen

Truppen in Nordafrika in Tripolis her
ausgegebene Wochenzeitung „Oaſi“ nahm
am 15. März ihr Erſcheinen auf. Die mit
Bildern des Führers und des Duce ge
ſchmückte Zeitung enthält einen Aufruf des
Befehlshabers des deutſchen Korps.

e

Jrak diſtanzierk ſich von London
Drahtmeldung unseres Vertreters)

hn. Rom, 22. März. In der Reihe der
Kundgebungen, in denen ſich Bagdad von
London diſtanziert und die Entſchloſſenheit
des Jrak zum Ausdruck bringt, ſich nicht ins
Schlepptau der britiſchen Kriegspolitik neh
men zu laſſen, hat nun Außenminiſter Tau
fie el Sueidi neuerlich das Wort ergriffen
In einer Erklärung, die er vor dem iraki
ſchen Senat über ſeine Beſprechungen mit
Eden in Kairo abgab, unterſtrich er den
feſten Willen des Landes, ſich vom Krieg
fernzuhalten.

Schlachtschiffe am Feind
(Von unserem Marinemitarbeiter)

Der ſiegreiche Schlag eines deutſchen
Schlachtſchiffverbandes gegen die engliſchen
Seeverbindungen im Aktlantiſchen Ozean hat
das ganze deutſche Volk mit Stolz erfüllt.
Man einer wird ſich dabei des eindrucks
vollen Films „Schlachtſchiff in Fahrt“ erin
nert haben, der vor einigen Wochen in den
deutſchen Lichtſpielhäuſern erſchienen iſt. Jn
den Aufnahmen dieſes Films, den das Ober
kommando der Kriegsmarine herausgegeben
hat, ſpürt jeder Zuſchauer, welche rieſige
Kraft und Wucht in den modernen Schlacht
ſchiffen unſerer Kriegsmarine ſteckt. Aber
jeder kann auch erkennen, daß trotz der
komplizierten techniſchen Einrichtungen eines
ſolchen Schlachtſchiffes von über 200 Meter
Länge doch die Menſchen entſcheidend ſind,
die hinter den Geſchützen ſind, an Feuerleit
geräten oder den Maſchinen ſtehen.

Nicht weniger als 22 britiſche Zu
fuhrdampfer mit 116000 BR T
ſind den Schlägen deutſcher ſchwerer See
ſtreitkräfte auf dem Atlantik zum Opfer ge

fallen. Das iſt weit mehr, als der geſamte
engliſche Schiffsbau in einem ganzen Monat
an Neubguten leiſten kann. Nach den Be
rechnungen amerikaniſcher Sachverſtändiger
produzieren zur Zeit die Werften Englands
und der USA zuſammen in einem Monat
kaum ſo viel Schiffsraum, wie ihn der
deutſche Schlachtſchiffverband auf dieſer
Unternehmung nach dem bisherigen Ergeb
nis vernichtet hat! Aber gr kommen
noch die ſtändigen britiſchen Schiffsverluſte
durch deutſche Unterſeeboote und

Flugzeuge hinzu, über die im letztenWehrmachtbericht beſonders eindrucksvolle
Zahlen bekanntgegeben worden ſind.
Deutſche Unterſeeboote verfolgten zäh und
entſchloſſen einen britiſchen Geleitzug weit
von dem heimiſchen Stützpunkt, nämlich an
der weſt afrikaniſchen Küſte, wohin
ſie von ihrem neuen Sktützpunkt beſſer ge
langen können, als es ihren Kameraden im
Weltkrieg vergönnt war. Deutſche Kampf
flugzeuge rupften im Mittelmeerbei Kreta einen engliſchen Geleitzug und
erzielten. ebenſo wie die U-Boote auch
rund um England, weitere Erfolge gegen
die britiſche Handelsſchiffahrt. Schlacht
ſchiffe, Unterſeeboote und Flug
zeuge, Nordatlantik, Weſtafrikaund Mittelmeer das alles ſind
Worte, die an einem einzigen Tage
in den deutſchen Kriegsberichten auftauchten

damit die Größe und Weite der deutſchen
Seekriegsführung kennzeichnend.

Churchill hat übrigens die engliſche
Oeffentlichkeit ſchon auf die Erfolge der
deutſchen
Er ſagte in ſeiner Rede,
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Schlachtſchiffe etwas vorbereitet.
s ſeien einige

Nu
Das Einweilchen der Wäſche über Nacht

mit HenkoBleichſoda erfordert keinen

Seifenverbrauch wie das Einreiben und

J pa
ſpart auch die mühſelige Arbeit mit Reib

brekt und Bürſte. Da Henko ſchon in kal
tem Waſſer wirkſam iſt, ſpart es zugleich

wenige Handelsſchiffe, die allein fuhren, im
Atlantik von deutſchen Schlachtſchiffen ver
ſenkt worden. Dieſes Teilgeſtändnis Chur
chills war wieder nur ein kümmerliches
Ablenkungsmanöver, das vor der klaren
Sprache des deutſchen Wehrmachtsberichtes
in ein Nichts zerflattert. Aus den „einigen
wenigen Schiffen“ ſind 22 Dampfer ge

Churchills Redensarten von den
alleinfahrenden Schiffen können nichts dar
an ändern, daß die engliſchen Sicherungs
maßnahmen auf ſeinen atlantiſchen Verbin
dungswegen nicht ausreichen, weder gegen
Unterſeeboote noch gegen Flugzeuge ver
gegen Ueberwaſſerſtreitkräfte. Wir erinnern
daran, daß im November 1940 und im Fe
bruar dieſes Jahres ſchon ganze Geleitzüge
im Nordatlantik und Mittelatlantik von
deutſchen Seeſtreitkräften zertrümmert wor
den waren, ohne daß die engliſche Gegen
maßnahme etwas ausrichten konnte.

Nebenbei hat Churchill in dieſem Krieg
die deutſchen Schlachtſchiffe ſchon mehrfach
totgeſagt. Zuerſt geſchah es bei jenem be
rühmten“ engliſchen Luftangriff in den
erſten Tagen auf Wilhelmshafen, als der
britiſche Löwe ſich Flügel zulegen wollte.
Es wurde ſogar in dem engliſchen Agita-
tionsfilm „Der Löwe hat Flügel“ durch ge
ſtellte Aufnahmen von Schiffsmodellen die
angebliche Vernichtung deutſcher Schlacht
ſchiffe gezeigt. Aber dann ſtanden im No
vember 1940 plötzlich deutſche Schlacht
ſchiffe bei Jsland und vernichteten
den britiſchen Hilfskreuzer „Rawel Pindi“;
bei der kühnen Norwegenaktion, die den
weiteren Kriegsverlauf entſcheidend beein
flußt hat, ſicherten die deutſchen Schlacht
ſchiffe „Gneiſenau“ und „Scharn
horſt“ im Seegefecht bei den Lofoten gegen
engliſche ſchwere Seeſtreitkräfte die deut
ſchen Truppenlandungen. Wieder ſagte
Churchill die deutſchen Schlachtſchiffe tot.
Aber im Juni 1940 erſchienen ſie äußerſt
lebendig und aktiv auf der engliſchen Rück
zugslinie von Narvik Sie verſenkten den
Flugzeugträger „Glorious“ und fünf
Wie britiſche Kriegs- und Transport

hiffe.
Aus den Berichten aus der deutſchen

Preſſe iſt auch bekannt, daß die Zahl der
deutſchen Schlachtſchiffe wähe
rend des Krieges gewachſen iſt.
Sie bilden den feſten Rückhalt der jungen
Kriegsmarine des Großdeutſchen Reiches,
die in ihrem Einſatz gegen den Feind keine
Pauſen kennt, ſondern dem Gegner immer
an der Klinge bleibt. Seite an Seite mit
den Kameraden des Heeres und der Luft
waffe, exkämpft. ſie den Sieg.

Richtiges Einweichen er

Provinz Kurt Hainke:

Welklauf mit der Regenzeit
Drahtmeldung unseres Vertreters)

hw. Stockholm, 22. März. In der Lon
dvner Preſſe macht ſich plötzlich bei Be
urteilung der Kriegsmöglichkeiten in Afrika
eine recht peſſimiſtiſche Stimmung geltend,
die von den früher zur Schau getragenen
Hoffnungen grell abſticht. So wird plötzlich
vor zu weitgehenden Hoffnungen in Abeſ
ſinien gewarnt, da es nicht ſicher ſei, ob die
Wavell-Armee „den Wettlauf mit der
Regenzeit“ gewinnen könne.

In der Zeitſchrift „Spectator“ entdeckt
ein Mann mit dem Pſeudonym „Strate
gicus“, daß die Kämpfe im Nahen Oſten
von geringerer Bedeutung ſeien als die Ge
fahren für Englands Zufuhrwege zur See.
Kapitän Liddell Hart erklärt warnend, daß
Adolf Hitler genau im Gegenſatz zu der
populären Auffaſſung des engliſchen Volkes
vom Glücksſpiel nur große Einſätze bei
ſicherem Gewinn zu machen pflege.

Deutſches Kriegsſchiff in der Südſee
Drahtmeldung onseres Vertreters)

hn. Rom, 22. März. Die italieniſche
Zeitung „Popolo di Roma“ gibt die von
der Station Radio Batavig geſendete Nach
richt wieder. daß ein deutſches Kriegs
ſchiff. den Dampfer „Rantan Pad
tang“ verſenkt und die aus acht
Weißen und 48 Eingeborenen beſtehende
Beſatzung gefangen genommen habe. Das
Schiff war 2500 BRT groß und lief
urſprünglich unter holländiſcher Flagge für
die Königliche Paketfahrtgeſellſchaft“; in
der letzten Zeit iſt der Dampfer im Solde
Englands gefahren. Jn den Häfen Jnſu
lindes hat das Auftauchen eines deutſchen
Kriegsſchiffes in nächſter Nähe Alarm
ſtimmung ausgelöſt.

Die Uebergabe der Honvedfahnen, die die ruſ
ſiſchen Truppen unter dem Zaren Nikolaus I. bei
der Niederwerfung des Ungariſchen Freiheits
kampfes 134849 erbeuteten, wird in feierlicher Form
vor ſich gehen. Aus Budapeſt iſt bereits eine 17
köpfige Offiziersabordnung an die ungariſch
ruſſiſche Grenze abgereiſt.

So oSamerefen aHalle (S.) Marke 16

Gauverlagsleiter: Burkhard Vincent
Hauptfchrtftleiter Dr. Wilhelm Eſſer

Verantwortlich: Poltti und Wirtſchafte r.
Malbeck: Lokales für Gaufſtadt Hale: Ernſt Gerickez
Kultur und Unterhaltung: Fred M. Frankez Muſit:
Dr. Wilhelm Hambach: Frauenfragen: Jngeborg Ritter

Sport? Fritz Ploch; Saalkreis
Conrad Ferdinand Simmen: für bie Bilder die Reſſort
leiter; Anzeigenteil: Hermann Parbs: den Jnbalt
der Anzeigen verantwortlich: Karl Heing Hagen: ſämtlich
in Halle Preisliſte 20. Erfüllungsort Und Gerichts-
tand Halle (Saale) Verlag und Druck Mitteldentſcher
Kationglverlag G m. b. H. Zur Gaupreſſe gehören

noch „Merſeburger Zeitung
„Torgauer Zeitung.

Gerhard

J 2uä ä
e ou r uHelzmakerial. Beim Einweichen mit Henko

haben Sie nur die halbe Waſcharbeit.
Gründliches Einweichen erleichtert dem

„Waſchpulver“ die Arbeit ſehr.

Hausfrau, begreife:
Nimm Henko, ſpar' Seife!

Bef Acthma u. Bronchltl
rer Verschleimung, quäſendem Husten?

annO. H. E.- Tabletten
selbst in veralteten Fällen Original-Packung
mit ca. 100 Tabletien RM. 2.55. In Apotheken
vorrätig. Verlangen Sſe daselbst auf

klärende Broschüre.

Saag en e Aauta Ribel
Beginn neuer Kurse Anfang Aprli

Gustav-Nachtigal-Strate 21, Ruf 285 90

Sprechzeit: 12 15, 18 19 Unr

K urzschri F t Srivat. Unterricht

en e Maschinenvenge en en a schreiben
Halhbjahreskurse sb April. Kurzsehrift, Bueh

Beginn ederzeit

Walter Senner
Beesener Stit. 1, Il
ernsprecher 357 24

Schreibmatehinenverſeih für Vbungsawecke

Privatschuie
Stenographie, Maschineschreiben

renHelene Dittenberger,
Halle (Saale), Händelstraße 6 II.

Kleinanzeigen

Verloren
grauer Damenhand
ſchuh am Donners
tag in der Stern

rn nen
then Késfasch,

ſtraße. Abzugeben
Kl. Berlin 2, III r.

beginnt Halle/S., Blumen DackelhundS neue Kurse ünstitut jfälstr. 10, ßuf 295 29 ſchwarzer, bunde
Ermittlungen an aſſen Orten en rn

z d egen elohnungfür Schüler III kaufleute Wanne Ein leenn abzugeben Scope,

s Bertramſtr. 14.Gr. Steinstr. 79 Ruf 237 26 9 Klein Transporte DagelEinzeistunden Steptanz Kuf 209 21 Otto-Küfner-Straße 9 enttanſcn Wange
ſtraße 44.

Jtalieniſ Für gebrauchte ß 4 rals Möbel all llf befumnd en
Grammatik, Ueber T

In alen Apolheten, Dregerien

iſt dringend notwendig bei der ſtarken Beanſpruchung
J der Füße. Ermüdungen, Hühneraugen, Hornhaut,

Schweißabſonderung, Blaſen,wundesStellen bereiten
Qual und Pein. Dieſe Beſchwerden ſowie kalte Füße
I bekampft man mit den bewährten EfaſitPraäparaten.

Und Fachgeſchäften erbaltlich

„Weißenfelſer Tageblatt

Riebe

ſetzungen de erfahr. Und Kleidungzztücke preiswert im Fachgeschöst J

Jtallenrückehrer. zahlt gute Preise Autvreifen s FSt Aue Wehneh fette e t Erfolg durch Anzeigen in der
Triss inj uhtauSilber e eHähmaschine

ſucht B. Schulz
Hdlg., Hindenburg
ſtr. 57. Ruf 313 03

Vorkriegegeld, haut ſchen

V. VossGoldschmiedemeistr
Leipziger Straße

K

old Gr. 37, faſt neu,erfahrene,
gegen Gr. 39 zu Tage ins Haus ge

Hädide, ſucht. Zuſchriften K
Peſtalozziſtraße 33. 8735
(Nachm. 2 Uhr ab. ſchmieden.

Annenſtr. 3, III.
Schneiderin

einige Wichtig für Aufertigung
von Anzeigentexten

Schreibe Flar und deutlich
(möglichſt mit Tinte); dies

Rg, Klein

Gen. St. 15.
Puppenwagen

Herrenſchuhe S

Gr. 42, zu kaufen s verloren
gilt beſonders für Eigen
namen bei Familienan

in die „MN3“

geſucht. ZJuſchriften gut erhaltenen, zu Mvan ſarle de 35 zeigen.chmteden. yriſten 2. Beſchreibe das Papier nurGebrauchte er Ersatzrad 5 einſeitig.
el mehe an Wiryc d vie verloren. Laß an einer Seite einensucht zu kaufe, eſ. rau eyer, loh b i vMeier, Halle S. Lafon ſein eſtraße W n r e e vo breiten Rand für Korrek

Große Klausſtraße 25 Ruf 274 81. Halle, Lindenstraße 85, Ruf 340 73. turen.

Montag, den 24. März 1941
Ortsgruppe Franckeplatz: Oeffentli er FrauennachmittaSchlopbrau Venmer is. z uheetiher F dotuat,

Mittwoch, den 26. März 1941
Ortsgruppe Wittekind: Oeffentlit r Wir ffentlicher Frauennachmittag, Gaſt
Ortsgruppe Kröſlwitz: Oeffentlicher Frauennachmittag, Berg

ſchenke, 15.30 Uhr.
Ortsgruppe Giebichenſtein Oeffentlicher reren

Beratungsſtelle des Deutſchen Frauenwerkes, Gr. Ulr
Kraße 10, 16.00 Uhr.
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Arbeit und Wirtſchaft
Mehr Fabrikkartotftfeln

In den vergangenen ſieben Jahren haben Stärke
und Stärkeerzeugniſſe, Kartoffelflocken und Kartoffel
mehl von Jahr zu Jahr eine größere Bedeutung im
Rahmen der Ernährungsſicherung des deutſchen
Volkes erhalten. Während in früheren Jahren beide
Gewerbe nur rund 1,3 Millionen Tonnen Fabrik
kartoffeln verarbeiteten, müſſen ſie jetzt zur Er
füllung ihrer Aufgaben rund 3,8 Millionen Tonnen
verarbeiten. Die große Bedeutung der Bereitſtellung
von Kartoffelerzeugniſſen für die Beimiſchung
zu den Mahlerzeugniſſen aus Roggen
und Weizen liegt in der Sicherung unſerer Brot
getreidereſerve. Der Vorſitzende der Hauptvereini
gung der deutſchen Kartoffelwirtſchaft, Bauer Hecht,
appelliert deshalb an die Erzeuger, ſo ſchnell wie
möglich ihre Mieten zu öffnen, um nach der Sor
tierung alle nicht zu Speiſe- oder Pflanzkartoffeln
angeforderten Mengen den Fabriken zur r
zu ſtellen. Die organiſatoriſchen und rechtlichen
Grundlagen für die Fabrikkartoffelaufbringung ſind
durch die Anordnung der Hauptvereinigung vom
12. Februar geſchaffen.

Da auch in den kommenden Jahren die höchſt
mögliche Bereitſtellung von Kartoffel-Veredelungs
erzeugniſſen notwendig ſein wird, bereitet die
Hauptvereinigung ſchon jetzt die Sicherſtellung der
Fabrikkartoffeln für das Wirtſchaftsjahr 1941/42
vor. Um jeden Bauern und Landwirt möglichſt
frühzeitig davon zu unterrichten, welchen Anteil

ſeiner Ernte er als Fabrikkartoffeln zur Verfügung
ſtellen muß, iſt es notwendig, ihm ein Grundliefer
recht zu erteilen. Die Parole für das nächſte Wirt
ſchaftsjahr lautet: Vermehrt ten Anbau von Fabrik
kartoffeln und zeichnet Grundlieferrechte.

Kunststoffbilanz der Reichsbahn
Jn zunehmendem Maße werden bei der Deut

ſchen Reichsbahn nicht nur zur Ausſtattung von
Speiſe und Schlafwägen, ſondern auch an vielen
weniger ſichtbaren Stellen Kunſtſtoffe als Verſchleiß
und Konſtruktionsteile verwandt. Ueber ihre Be
währung im nunmehr dreijährigen Gebrauch liegt
jetzt ein Bericht vor. Die Kunſtſtoffe werden bei
der Eiſenbahn verwandt vor allem deshalb, weil ſie
den Uebergang zum Leichtbau weſentlich ſtützen.
Denn im Durchſchnitt iſt das Gewicht der Kunſt
ſtoffteile nur halb ſo hoch wie das derjenigen aus
Leichtmetall, nur ein Sechſtel ſo groß wie bei
Schwermetall. Die früher aus Gußeiſen hergeſtell
ten Lampenkappen wogen 4,65 Kilogramm, ſie wie
gen in Preßſtoffausführung nur 0,84 Kilogramm.
Auch in anderen Fällen iſt eine Gewichtsverminde
rung von mehr als 80 v. H. feſtzuſtellen. Die Her
ſtellung der Heizungsſchalter aus Preßſtoff erleich
tert das Gewicht eines D-Zugwagens ebenfalls um
17,5 Kilogramm. Wenn die beſonders ſtark bean
ſpruchten Führungsſchienen der Fenſterrahmen ſtatt
aus Holz aus Kunſtharzpreßſtoff hergeſtellt werden,
tritt ebenfalls eine Gewichtserleichterung um mehr
als 24 Kilogramm ein. Hinzukommt, daß die Kunſt
ſtoffe ſelbſt bei ſtark beanſpruchten Teilen, wie z. B.
Achslagergleitbacken, viel weniger beanſprucht wer
den als bei Metallausführung, ſo daß ſich der Repa

in sehr gepflegter

im Haus der guten

raturbebarf verringert. Ebenſo werden die Kunſt
ſtoffteile viel weniger als Metall von Luft, Waſſer
uſw. angegriffen, ſie ſind korroſionsbeſtändiger als
Metall, müſſen daher weniger oft ausgewechſelt
werden, ſo daß ſich die Unterhaltskoſten mit Ver
wendung von Kunſtftoffen verringern. Schon heute
läßt fich nach dreijährigen Erfahrungen ſagen, daß

die ſynthetiſchen Kunſtſtoffe im Reichsbahnbau
günſtig bewährt haben und den Leichtbau im

wahrſten Sinne des Wortes erleichtern. Die Ein
führung von Kunſtharzpreßſtoffen für Beſchlag und
Ausrüſtungsteile im Perſonenwagen, wie Lampen,
Kleiderhaken, Griffe; Schilder uſw. iſt nur eine
Frage der Zeit und hängt im weſentlichen von den
Liefermöglichkeiten der Preßmaſſen ab.

Tornen Sport Soſe!
Fußballänderſpiel gegen die Slowatei

Nach einer Meldung aus Preßburg iſt das vierte
FußballLänderſpiel Deutſchland Slowakeit für
den 17. Auguſt vereinbart worden. Als Aus
Wir aeert ſtehen München oder Dresden zur

ahl.

Obergau Schwjmmwettkämpfe in Halle
Jm halliſchen Stadtbad werden am heutigen

Tag r für Jungmädel undBDM. des Obergaues Mittelland ausgetragen. Es
beteiligen ſich hieran die Untergaue und JM. Unter
gaue aus s Weißenfels, Zeitz, Querfurt, Lie
benwerda, Torgau, Wittenberg, Delitzſch, Bitterfeld,
Merſeburg, Sangerhauſen und Saalkreis.

Waldlauf in Halle
Der Sportbezirk Jahn, der am heutigen Sonntag

in Halle einen Geländelauf der Nachtigalleninſel
durchführen wollte, ſein Vorhaben aber infolge
ſchlechter Wegeverhältniſſe aufgeben mußte, hat nun

e

Auswahl

den halliſchen Stadtwald als Austragungsort ge
wählt. Sehr ſtark wird vor allem die Hitler-Jugend
vertreten ſein, die allein 31 Mannſchaften zu je ſechs
Läufern gemeldet hat.

Der Reichsſportführer ſprach in Budapeſt auf
Einladung der Ungariſch- Deutſchen Geſellſchaft über
„„Leibeserziehung in Krieg und Frieden und er
wähnte dabei, daß der NSRL heute bereits 6,5
Millionen Mitglieder zähle.

FußballBannmeifterſchaft Bann 36 Halle. Daß
am Sonntag auf dem 96er Platz ausgefallene Fuß
ballſpiel um die Bannmeiſterſchaft 1940/41 des
Bannes 36 Halle findet nunmehr am Sonntag auf
dem Sportfreundeplatz zwiſchen Wacker A 1. und
BSG Weiſe A l. vor dem Spiel Sportfreunde
gegen VfL Bitterfeld ſtatt.

Fußball der HJ.
Es ſpielen am Sonntag Wacker B. Reichs

bahn, SV 98 B. Sportfreunde und BSS Sie
bel A 2. SV Boruſſia A 26 Ferner ſpielen die
7 Sportdienſtgruppen Sporkfreunde Bo
ruſſia.

Jeder Heiratswunsch wird selbstverständlich streng ver
traulich behandelt. Alle Zuschriften, die aut Heitatsan-
zeigen eingehen, ebenso der gesamte Schriftwechsel,
werden brieflich, ohne Firmenaufdruck, weitergeleitet,

7 KaufmannPr. med., led., blond, angenehmeErschg., auf. fest. Sharakt. hegzensge

bin e u. 5 Sinn für Mittdreißiger, ſehr
gepflegt. Häuslichkeit, ersehnt harmon. ihege mit lieberoller Kamerachn: et en
Innige Neig. entscheid. allein. Nah u. vollſt. einger. Groß
2225 dch. Erich Möller, Leipzig O 5, wohnung, 8000,
Bergstr. 23. ptr. (Ehemittler.) Monatseinkommen,

wen Sie eoſſten gieh von 77 De
soliten sich von dem bebildert.

ehleln Weg zum Du der Ehoand. Georg wünſcht durch mich
Magner überraschen lassen Mit Beding. baldige Heirat.

Adolf Orth,
u. neuen Vorschläg. diskret M ſ. Vorname
u. Geburtadatum erb. An den erfolgreichen

Eheandahnung,

Berlin W 350,

7 a Leipzig C 83
Kurfürſtendamm 12

Schliehfoch 44

Möchte Landwirts
vicht länger einſam tochter
ſein, vielmehr an
der Seite eines gu 28 Jahre alt, 1,66
ten, treuen Mannes groß, ſchlank, dun d. Bekleidungs
des Lebens Jnhalt kelblond, jugendl. beruf, 26 J., dunkel
fiüden. 30--95. J. Ausſehen, vollſtän hlond, mit leichten
muß er alt ſein, dige Wäſche und Gehfehler, möchte
mindeſtens 1,75 gri Möbel Ausſteuer u. junges, anſtändiges
Bin Beamtentocht. etwas Vermögen Mädel, bie 25
Sekretärin, groß wöchte einen neten w. ſpäterer Heirat
ſchlank. Hoffentlich Herrn zwecks ſpäte kennenlernen, auch
ſchreibt mir der ker Heirat kennen Lande. Ausführ
Richtige Erbitte lernen. Beamter be liche Zuſchriften m.

Haudwerker

Bekanntſchaft mite LebensKiwenn Geirntereß tes, gebildete geb. charaktervollem
ausgeſchl. Nah unter Mädel Zwecks Herrn, 42—50 J
B 106 dutch Briefount baldiger Heirat in nur guter Poft

Näheres unter gönnte auch ArztJa Va Wo Weber in Zu W n
e eter ute Helferin ſein.ne ver an aI J., mit 400, enDlondine t menaſis betblat

32/1,68, berufstätig, nkommen, inſelib, jugendliches guter Stellung Techn
Ausſehen, häuslich ſolide, ſucht eine Anugeſtellter

einfache, tüchtige
Lebensgefährtin.
Näheres

wirtſchaftl., Wäſche
ausſteuer, Erſpar
niſſe, wünſcht auf

ſympath., dunkelbr.,
1,60, 25 J., ſport

unter lich, kein Durch
richtigen, chaxakter DW 508 DEB. ſchnittsmenſch,
feſten Lebenskame Mittlerer wünſcht Bekanntſch.
raden in ſich. Poſi mit bemitt. Dametion. Witwer mitſ Beamter w. baldiger Heitat,
Kind angenehm. 493, angenehme
Nur ernſtgem. Bild Erſchein., lebens e ten B 674

unt. M e ſucht paſſ. NZ, Bitterfeld.NZ, Halle. e ereres, unter etriebsSolides W 509 DEB. arbeiter
Dadel, 27 Jahre Gebildeter 33 J. Nichnanger,
engere r Herr alleinſtehend, mit
Bekanntſchaft eines Witte e r ktg rünſceytein anſtänd., wirt

ſchaftliches Mädel
netten Herrn zwecks Krieg neten

mit gutem Charak
Muſikfrd., ſuchtne Heirat m. häus
m ter zwecks HeiratW e Ares re kennenzulern. Aus

e e hangenehmes iNeu n gutes Heim Näheres MNZ, Halle S.
Der Ehe-Bund,wünſcht Bekannt Teitg. Frau J. HandwerkerBilb, das ich zurück orzugt. Zuſchrift Bild, wird zurück

ſende, unter R 5343 möglichſt mit Bild geſandt, u. K 8756 zw. ſpäterer Heirat.
NZ, Halle (S.), Zuſchriſten K. 8711MRZ, Halle (S), unter De 10880 an M

ſchaft eines Herrn
in ſicherer Poſition rer SpeigC Ruf 177 12,

Weitinerſtr. 36,

40 Jahre, 1,75 gr.,
ledig, m. gutgehen
dem Geſch., wünſchtRi ſaß die MNZ, Delitzſch. Klei Die erfolgreiche Lebensgefährtin,ebeckplat Kleinſchmieden. MRg, Kleinſchmied. EheAnbahnung. welche Intereſſe für

e eigenes LandgrundWitwer ſtück hat, zwecks
et ſpät. Heirat kweld 2 Jahre, ſucht ſo nen Süden

ſert t Aue don ſchriften W l1699
erin im er von z38-45 Jahr., ohne Da Lale s
Anhang, ſauber u
wirtſchaftlich Heirat

Sport pllegd.n Fam dine m. treu aufr. Manne 30 Jahre Witwer
Nah unt. 2325 den. Erich Mölier, Leip- m.
zig O S, Bergstr. 23, ptr. (Ehemittler).

ersehnt innige Neig. Ehe

ind bevorzugt.
zw. baldiger Heirat.

e h

Wo kam die Braut her?
Bei uns im Nebenhaus wohnt en ſunger Mann,
mit dem bin ſch befreundet Er gibt mir immer
Zigarettenblider, und manchmal lst er auch mit
mir zum Schwimmen gegangen Aber seit eolni-
gen Wochen hat er nicht mehr soviel Zelt for
mich, well er verlobt ist. Kürzlich habe ich ihn
gefragt, vie er denn seine Brout kennengeſernt
hat. Se ist nämſich aus einer anderen Gegend
ulch will es er sagen“, antwortete er, „Weicdu
meln Freund bist: ſich habe sſe durch eine
Kielne Anzeige in der MNZ kennengelernt.“
Da kann man mal sehen, wozu eine Kleine
Anzeige manchmal gut et

Fünkchen,
der Klielnanzeigen- Reporter

Wöeltere Berichte folgen. Jungens und Maceſs Wenn
ihr Erlebnisse mit Kieinen Anzeigen berichten kennt
dann schreibt nur an die Mitteſdeuteche Netionel-
Zeſtuno (Abtellun AW), in tlalſe(scoaſe), Waisenhous-
ring 1b. Es gibt schöne Preise dafür.

e h

e M

nicht ausgeſchloſſen.
Barvermögen vor
handen. Zuſchriften
erbeten unt. B 670
MRNZ, Bitterfeld
Halleſche Straße 1.

Angeſtellter
Anfang 30, 1,72 gr.,
dunkel, wünſcht ein
liebes herzensgutes

ädel, vom Lande
auch angenehm, 22
bis 29 Jahre, zw.
ſpät. Heirat kennen
zulernen. Ausführ

liche Bildzuſchriften
erbeten u. K 8718
MRZ, Halle (S.),
Kleinſchmieden. rer t n rführliche Bildzuſchr.
Handwerks rbeten u. 1705

meiſter MR3, Halle.
ſelbſt. mit Laden Heirat
geſchäft, ev. Ende
30, ſucht liebevolle
Mutter für einen
gähr. Jungen und
für ſich paſſende

Lebensgefährtin.
Werte Zuſchriften
von Damen, die
Intereſſe für Ge
chäftshaushalt ha
ben, erbeten unter
K 8739 MN, Halle
(S.), Kleinſchmied.
Sportfreunndin
von 2ljähr. ge
ſucht. Spätere Hei
rat möglich. Bild

h K 8768RZ, Halle S.

Witwe
46 Jahre, 1,68 groß
von angenehmem
Aeußerem, mit er
wachſ. Sohn (z. Z.
i. F. wünſcht Be
kanntſchaft eines
Herrn, Beamter od.
Angeſtellter, auch
aufs Land ange
nehm. Zuſchriften
K 8746 MNZ,Halle S

Bäckermeiſter
1,67, wünſcht auf
dieſem Wege mit
d krgttgemädel bis 28 Jahre
in Briefwechſel zu
treten zwecks ſpäte

Witwer, 30 Jahre
1,72 groß, mit zwei
Mädchen (7 u. I
Jahre), ſucht paſ
Jenbe Lebensgefähr
tin, möglichſt vom
Land. Zuſchriften
mit Bild u. Z 1700
MRNZ, Halle S.

Dame
46/1,67 ſehr ſymp.,
gut tuiert, nurvereinſamt, möchte
gern gepfl., frauen
loſem Haushalt vor
ſtehen, wo zweite
Ehe möglich iſt.
W gritteg K 8759

NZ, Kleinſchmied.

Einſam und verlaſſen
Sehnen Sie ſich nach einem Menſchen
mit dem Sie den ferneren Lebensweg
emeinſam gehen möchten? Dürfen wirSpnen bei der Suche behilflich ſein

ſchreiben Sie uns
koſtenlos diskret gegen 12 Pf. Rück
Dann

parto. Briefbund

TREUHEILF
MEERANE/SA.

Auskunft

Bildzuſchrift. B 669
MRNZ, Bitterfeld.Verlangt überall die MNZ.

Bedienung Große Ulrichstrasse 2—8
Dame 23 r Mädchen Mädel Die Ausstellung vonT Reichsbahn Diplom gebiet en ſret, warmſerz. Mgel, Sibeng, ehe et re 1,55 gr. 2ghrig, aus gut Se h e rn t en Jugenieur dunkel, ſchtant. gute l natürli, mit echön. Aussleuer und ort re, i a t guter d 1 t

h Seamter Kath. gute Er Figur, froh. Weſen Baryermög, gut. Charakt., häusl., in n Bekag t r h er gne n 9 ar el ne e ſein ſucht net Betten gerueb, et Schon ten Mut a Deranrſcha etig, cVermögen, wünſcht der Haushaltungsschule Freiüimfelde
liebevollen Lebens findet in der Schule Freiimfelde am
kameraden zwecks 22. und 23. März 1941 statt.
Heirat. Zuſchriften Geöfinet: 9--12 und 15-—18 Unr.
K 8752 MR8, Halle, Eintritt krei.
Kleinſchmieden

h ä-n

Armer Obstbhbaum
Da steht irgendwo dieser Pfirsichbaum. Er ist recht herab-
gekommen außen noch belaubt, innen aber schon Kahl und
voll däürrer Aoeste. Er wird wieder blühen, vielleicht sogar reieh-
Kch, aber die Jungtrüchte werden bald abtallen Er ist bisher
gar nicht oder nicht 2weckmähig behandelt worden
Man sieht viele ähnlich gewachs ene Pfirsichbäume. Ihnen kann
geholfen werden. Vor allem muß auch der Plirsichbaum ge
echnitten werden, und zwar richtig Jetzt kommt die Zeit dafür.
Sehr ausführlich und leicht verständlich wird neben cuderen

auch der Schnitt und die Pflege des Pfirsichbaumes in der
bekcmnten Wiener Gartenzeitung Nach der Arbeit behandelt
Dort wird die Obstbaumptlege an Hand Von Großbildern so
gründlich erklärt, daß jeder betähiot wird in s ein e m Garten
Höchsterträge zu erzielen
Da schreibt zum Beiepiel Herr Peter Raadbe, Leipzig W al
Rochlitretraße 48, am 90. Dezember 1940 unter anderm:

Viole Jahre habe ich gesucht nach einer brauch-
baren Abhandlung über Baumpflege Ich bin restlos
begeistert über Art und Weise, wie es cuch dem
Anfänger beigebracht wird seine Bäume zu sehen Ich
kätte Ihre Zeitschritt schon frü

Wer Noch der Arbeit ch l
her kennenlernen sollen

April 1941 bestellt, erhält die
beiden letzten Märznummem vom 18 und 25. März mit dem
Anicuo des Ptirsichbaumsohnittes Lostenlos rugesondt

Wer aben

An die Gartenreitung „Nach der
h bortolle die G itung Nach der Arbeit ab

(Ahroich zuzuglich 18 Rpt Zuetellgebdhr) bis aut Widerrut. Sonden Sio mir kost

(Bitto rocht deutlich zchreiben)ad Ihre Auftrogsbestätigung.

N A.

un a Pruckacche n

Arbeit Wien, I Flefschmarkt 121
L. April 1941 zum Vionehſchresbezuospreis ren RM 177

los ceo besd 1 Marr-Fol
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Veronsfaelun gen
Dienstag, 25.

„Ein frötzlicher Spo
Kriegs WHW.“

März, 19 Uhr, im, Staptſchützenhaus
rtabend mit Muſik und Tanz für das

Karten zum Preiſe von 1, RM. in der
Kartenverkanfsſtelle J ſowie in ſämmtlichen Vorverkaufsſtellen.

Das
am Sonntag, dem
Moritzburg Werke v
Anton Dvorak. Kar

„„Kammer-Trio Sanke, Bohnhardt, Kleiſ“ ſpielt
März, 18 Uhr, im Haus an der
ßeter Tſchaikowsky, Joſ. Suk undJa 1, 1,50, 2, und 2,50 RM.

30.

on
ten

KoF.Kartenverkaufsſtelle I, Große Ulrichſtraße 26, Theater
ring, Barfüßerſtraße 7, und C. Woide, Steinweg 25.

Volke„Deutſchlands Si
von Gauamtsleiter Pg. Schillik, am
19:30 Uhr, Saal der
Unkoſtenbeitrag 0,30

eg Europas Weltgeltung“, Vortrag
Dienstag, 25. März

Volksbildungsſtätte, Darotheenſtraße 1.
RM.

„Es wetterleuchtet zwiſchen Nil und Tigris“, Aufbruch
der arabiſchen Welt (hochaktuell, mit Lichtbildern), Vortrag
von Dr. Reinhardt Huebner (Berlin). M
19.30 Uhr, im Haus an der Moritzburg

ittwoch, 26. März,
Karten zu 1,

und 0,60 RM. in ſämtlichen Vorverkaufsſtellen und Karten
verkaufsſtelle I, Große Ulrichſtraße 26.

Am 1. April beginnt der Sommerar
der Volksbildungsſtätte Halle.

beitsabſchnitt 1941

Anmeldungen für Sprachkurſe, Arbeitskreiſe, ſowie für
die Muſikſchule werden ab ſofort angenommen in der Karten
verkauſsſtelle Gr. Ulrichſtr. 26, Fernruf 340 43, und in der
Volksbildungsſtätte Muſikſchule,
ruf 27 771.

Doroth eenſtr. 1, Fern

A. Sprachkurſe werden eröffnet für Jtalieniſch, Spaniſch,
Franzöſiſch, Engliſch, Ruſſiſch für Anfänger und Fort
geſchrittene.
Rechtſchreibung. Preis 6 RM.
(Mindeſtteilnehmerzahl: 15).

für
Ferner Kurſe in Deutſch Stillehre und

je zehn Abende

B. Arbeitskreiſe: Rechnen (einfache und höhere Rechnungs
arten), Photographieren für Anfänger und Fortgeſchrit
tene, Freihandzeichnen, Modellieren, Baſtelkurſe. Preis
6 RM. für je zehn Abende (Mindeſtteilnehmerzahl 20).

e

Die Muſikſchule der Volksbildungsſtä
Ausbildung vom Anfang bis zur Reife
menten, in Muſiklehre, Gemeinſchaftsm

tte Halle gewährt
auf allen Jnſtru

uſizieren, Stimm

bildung (Einzelgeſang) und Chorſfingen im Männer und
nach Wunſch Gruppen oder Einzelgemiſchten Chor.

unterricht.
Annmeldungen in den obengenannten Stellen

(Montag bis Freitag) in der Muſikſchule, Dorptheenſtr. 1,
Daſelbſt auch jeden Abend ab 19 Uhr SprechIII. Stock

ſtunden des Leiters der Muſikſchule (Beratung
kalitätsprüfung).

Der Unterricht wird erteilt durch Lehrkräfte
muſikkammer, die zum Deutſchen Volksbildungswerk zu
gelaſſen ſind.

Schwimmen Stadtbad) Dienstag 20.00--21.00 Uhr Ret
tungsſchwimmen und Vorbereitung für das Sport
abzeichen, Donnerstag 20.00--21.00 Uhr Schwimmen für
Anfänger und Fortgeſchrittene (Männer Und Frauen),
Sonnabend 19.00—21.00 Uhr Vorbereitung und Abnahme
für das Reichsſportabzeichen.

und abends

Und Muſi Rollſchuhlaufen: Montag 17.30--19.00 Uhr für Kinder
Hermannſchule, 19.00--20.30 Uhr für Erwachſene, Her

der Reichs mannſchule, Donnerstag 17.3019.00 Uhr für Kinder,
Hermannſchule.

Fechten: Täglich 19.00--21.00 Uhr Henriettenſtraße 26.
JiuJitſu: Dienstag 20.00-—21.00 Uhr Moritzburg.

Sport Boxen: Montag 19.30-—21.00 Uhr Moritzburg, Donnerstag
19.30—21.00 Uhr Moritzburg.

Sportabzeichenkurſus: Montag 19.30—21.00 Uh
tende Uebungen und Abnahme für das Sportabzeichen
(Männer und Frauen), Moritzburg

Gymnaſtik und Spiele für Frauen: Montag 16.30-17.30 Uhr
Freiimfelder Schule, Montag 20.00—21.00 Uhr Moritz
burg, Montag 16.00—17:00 Uhr Kröllwitzſchul
9.00--10.00 Uhr Moritzburg, Donnerstag 15.30.
Landwehrſtraße 3, Freitag 19.30--21.00 Uhr

Kinderturnen (koſtenlos): Montag 15. 30-16.30 Uhr Freiim
Montag 15.00-—16.00 Uhr Kröllwitzſchule,

Dienstag 17.900--18.00 Uhr Alte Volksſchule,
felder Schule,

bis 16.00 Uhr Frieſenſchule,

Anmeldungen zu allen Kürſen bei den Lehrern in den
r vorberei- Uebungsſtunden jederzeit möglich.

e, Dienstag
16.30 Uhr Hetriebsſportgemeinſchaft Leungwerke. Krieg 8 W H Wie
Moritzburg Schießern, offen für alle Werksangehörigen, am Sonntag,

23. März, 14.00—18.00 Uhr, Schießhaus Heide (Glauchaer
Schützengeſellſchaft).

Mittwoch

e t e e Montinn ine Cumm'- pfederund 17.30—18.30 Uhr Hermannſchule.
De Damen gen er Fäecles

Vm2uols

kenth

Wohnungsnachwels Möbellagerung

Gewissenhea fie Beratung
in allen Transportangelegenheitenl

)laSundtmann
Adolf-Hiter-Rino 18 Halle 18. Fernruf 27966

tWertrauenssache!

Halle (Saale),

Möhbelhaus

Bitemann
am Franckeplatz

neben Ellsabeth-Krankenhaus

Mocderne

Klavlere
gut überholt
preisw. zu verk.

hlavfer- la
Aävokatenweg 15 a

Mauerstr. 3

Prelswerts Pilſcheypich,
s d ſchr

3 Schreibtiſch 18,Polstermöhbel n
ß mod. KinderwagenPedarfsdechungoscheine—!l Wahehe

4 Lederſtühle,

W S e v e srtikos von 18,Wer sich kür neten vRollwan 15,Erfindungen f ll II u der Korb. m. Aufl. 16,—

und Neuheiten

interessierti,
liest die Zeit-

schrift

„Die Neuheſt“

Bezugspreis:
jährlich 3,60 RM
ä/ jährlich 1,80 RM.
Verlag Die Neuheit

Berlin SW 68Postscheck:
Berlin 38224.

Geige
ſowie Kanonenofen
zu verkauf. Becker,
Mühlweg 36.

leere Bettſtellen,
alles gut erhalten.

MöbelSchmidt,
nur Dachritzſtr. 7.

Sonnengold
für Wiederverkäufer

Walter Quoos,
Halle, Landwehrſtr.9

Silberfuchs
Standuhr ſehr ſchönes Stück,

für 395 RM. zuzwei Wandſpiegel, verkaufen. Zuſchrif
ein Drehhocker, ein
Föhn, ein Dutzend

Wellner-Beſtecke,

eine Dezimalwaage
mit Laufgewichten,
ein Radio ohne
Lautſprecher, ein
Haargarnläufer, 6 m
Hedwigſtr. 5, III,
kl. b. Mo.

ten K 8764 MNZ,
Kleinſchmieden

Pelzmantel
neuer, ſchwarzer,
Hängerform, Größe
42/44, für 375 RM.
zu verkaufen. Zu
ſchriften K. 8749
MRZ, Kleinſchmied.

m
preisw. bei

Möbel
wenn man nicht nur den Schmerz,
ſondern auch deſſen Urſache bekämpft.
Nehmen Sie dazu Melabon, das die
Nerven beruhigt u. gegen die Krampfzu

u in den Hirnarterien angeht, in
em es für deren beſſere Durchblutung

ſorgt. Ein derartig wirkendes Mitte
hilft natürlich ſchneller u. anhaltender,
als wenn die Schmerzen nur betäubt
würden. Packung 86 Pfg. in Apoth.

sämilicher
Darlehnssch.

Gratis
Verlangen Sie unter Bezugnahme auf

dieſe Anzeige die intereſſante koſtenloſe
Aufklärungsſchrift über Melabon von
Dr. Rentſchler Co., Laupheim F 606

Genge
e

Verkaufe
neue BDM.Jacke
(Mädch. 1012 J.),
modernes elektriſche
Lampe mit Decken
beleuchtg. Fürſten
tal 6, I links.

Tiſchdecke

braun. Tuch, mit
Gold, 145 160,
neuwert. Gr. Stein
ſtraße 16, Mitelge
bäude II I.

Kinderwagen
güterhalten, zu ver
kaufen Roßbach
ſtraße 77, II l.

Radio
(Nora) zu verkauf.
Zuſchriften K 8733
MNZ, Kleinſchmied.

Kinderwagen
guterhalten, abzu
geben. Haupt, Lud
wigſtraße 7.

Glattwalze
Zteilig, 40 em, zu
verkaufen. Ammen
dorfPlanena 9.

Motorrad
ſtiefel

faſt neu, Größe 43,
ſowie Klepper
mantel und Halb
ſchuhe, Gr. 39, zu
verkaufen. Zuſchrif

Ausziehtiſch
Eiche, zu verkaufen.
Zu beſichtigen Mon

ten Qu 10883 MN3,tag bis 17 Uhr. Halle S.Schwetſchkeſtr. 20, I.

Modernes
FrühjahrsKomplet,
Größe 44, Eidechs
Pumps, neu, Größe
36/2, verkauft. Zu
ſchriften K. 8750
MNZ, Kleinſchmied.

Tiſchuhr
neu, modern.

Dremel, Annenſtr. 2

Wer dentlich
ſchreibt

dies gilt beſon
ders t. die Namen
in Familienanzei
gen erſpart ſich
ſelbſt und der
Zeitung Aerger
und Verdruß.

hS

Wer

Achtung

Unsere Erwartungen

Die letzten Vorführungen vom 24. bis
Hausfrauen von Halle

und Umgebung.

den eutometischen noch nicht„Revolfo“
Gelegenheit, in dieser Woche sich das Wunderwerk anzusehen.

Maso Aot Reuolto“
Es ist das Weaschgerät der Zukunft Millionen von freuen sind begeisferte

Besifzer. Kein Sfampfer, kein Sprudler, sondern eiwas ganz Neues
Der Waschtag wird zum Freudentag l

Be sümmell zufrieden
Der aufomefische Schnellwäscher „Kevölfo“ ist dreimal pefenfierf. Es werden
in vier Minuten 12 und in 40 Minuten 120 Hemden gewaschen. Nicht nur
Hemden, sondern auch Gerdinen, seidene Wäsche, Wolſsachen, Sfrümpfe und e

Berufskleidung werden mit „Revolto“ geweschen.

sichert Platz.

Die Aben cdlvorführungen finden

Sehen!
e gpaten Zeit, (geld, Rraſt, Kohlen nd MWaguhenittel

Kommen
Eintritt frell Probe schmufziger Wäsche mifbringen. Nur rechfzeiftiges Kommen

Die Vorfräge und Waschvorführungen finden im

Saal Bierhaus Engelhardt, Bernburger Straße, statt,
Am Monfag, dem 24. März 1941, nachm. 1 und 1917,
Am Diensfag, dem 25. März 1944, nachm. 1512 und 19
Am Miftwoch, dem 26. März 1941, nachm. 151 und 191
Am Donnerstag, dem 27. März 1941, nachm. 151/2 und 191/
Am freifag, dem 28. März 1941, nachm. 151/2 und 191
Der weltesfe-Weg lohnt sich Der Vorzugsprels Ist nur RM.

im Interesse der Berufstätigen sfartl

28. März 1941

Achtungl
Wir mülssen Vverlsengern

Sind mer weit übertroffen worden
Schnellwäscher kennt,

Staunen!

hat

Uhr
Uhr
Uhr
Uhr

Uhr J25,

Airedale enterrier irloehtülehende
Einen Wurf echter n eer Airedaleterrier gibt nebst Kälbern„Gelsenkirc hen e en enptienite Ruf Roibſch so1. N. Bopde. Brehna kernruf Roftrsch 247

Druckschriffen, Angebofe und Ingenieurbesuch erbeten durch hen e ver Karl Böhlert's

4. k. Mözlich, 3lngenieurbüro Magceburg, Mittelsfraße 4 Belang n Dyeaatgret Bane S
Leifer: Hans Kamp man n, Fernruf 347 69. Raſeraten kaun Sohlachipterde

J c e Notschlachtungen werden u
aufen: a iSe De jeder Zeit abgeholt

n n Einige Wir empfehlenernn. ormann h R friſchen TransUpiverzitäterigg 11 anben e port erſtklaſſiger
ren n rin Doktor ſchwerer undnnahme all, Darlehn secheine erg 6. z mittelſchwerer

r Raſſeküken Arbeitspferde 9z Legehorn Ankong, ſowie mehrere Reit u. WagenB. Höll (ina tod Maünptitee ese
z elder Straße 59. 3r Alte 212 Mir. lang, hat abzugeben. Louis Stephan C0.

O. Wutthe, Tornau, Kleinanzeigen Halle [Saale)
Saalkreis, Ruf Halle 330 22. in die „MNg“ Hincdenburgstraße 67 Ruf 255 43

Holgchlachtungsbetien

im Saalkreis Schlachthof Halle,
im Kreis Bitterfeld u. Delitzsch,
Hohenthurm und Brehna Des-
gleichen Abnahme von

allem Schlachtolen

zur Verwertung am Viehgroß-
markt Halle. Wir bitten um An
gebot. Postkarte genügt.

Kurt Heßler Sohn, Hohenthurm
Fernruf Landsberg 222

Leſt ſtändig die MN

Große Fuchtſchweine Verſteigerung
verbunden mit Prämiierung von Jungebern und tragenden Erſtlingsſauen

mittwoch 26. Mätz ab d Uhr

Dounerstag, 27. März, ab 10 Uhr, Verſteigerung

Etwa 120 Fuchteher und S0 tragende Erſtiingsſauen

ſowie amtliche eke nd d Stadtalle Land und Stain Magdeburg Wilhelm Kobelt Straße
eiteinteilung

amtliche Sonderkörung
und Prämlierung.

(Edel und veredelte Landſchweine.)
Sämtliche aufgetriebenen Tiere ſind amtstier
ärztlich unterſucht und gegen Maul u, Klauen

euche ſchutzgeimpft. Fatak. u. Aus koſtenl. d.
Schweinezüchter- Verband SachſenAnu

halt e. V. (dem Reichsnährſtand angegliedert),
Magdeburg Spielgartenſtr. 16. Ruf 346 18.
Am Verſteigerungstage u. am Tage zuvor fern
mündlich unter Ruf 32347 Halle Land und

Stadt) zu erreichen

Mitkw

Halle (G.) I

Krosigkstraße 28s
(gegenüber Sportplatz

V. f. L. 96) Straßenbahn
vom Hauptbahnbof Linie 5t Katalobis Halteſt. „Zoo“, Reilſtraße 8

Donne

„Halle Land und Stadt
Wilhelm -Kobelt-Sfrase

Zuchtvieh Verſteigerung

und einige hochtragende weibliche Tiere

Herdbuchverband der Schwarzbuntzüchter Sachen Anhalt e. V.
Hem Reichsnährſtand angegliedert. a

Zuchtvieh Verſteigerung

20 ſohltag
Katalog Nr. 155 koſtenlos durch die Geſchältsſtelle des Verbandes Halle (Saale). Reilſtraße
Herdbuchverband der Schwarzbuntzüchter Sach

e Dem Reichsnährſtand angegliedert.

G

och, 26. März 1941, 11 Ahr

an Jungbullen
(von 12 Monaten an)

P

Nr. 325 verſendet koſtenlos die Geſchäftsſtelle des Verbandes.
alle (Saale), Reilſtraße 78. Fernruf 245 26 und 34829.

n Sroße [65.)
rslag, J. Myeſ ſo i r

0

amtlich gekörte

Fungbullen
im Alter von 12 Monaten an und
Herdhuchfärjen und Kühe

Ruf 245 26 u. 34829

ſen- Anhalt e. V.

C
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Bolen

evtl. kräftigen Jun
gen, für ſofort oder
ab 1. 4. 41 geſucht.

i ann l üch Wingert S Söhne,
Große Märkerſtr. 5.

Arbeitsburſch.
ſtellt ſofort ein
Holzſchuhfabrik,

Gottesackerſtraße 14

Maurer

M für laufende Ausbeſſerungsarbeit. u.klein. Erweiterungs sofort gesuchtbauten in Dauer
ſtellung geſucht. An
gebote unt. K 8757
MNg, Kleinſchmied.

Wir suchen zum palgigen Antritt in Dauersfellung: Büfettier Persönliche Vorstellung im Einstellbäro der
für gutgehendesBETRIEBSBUCHIMALTER e e e FLUGZEVGWVERKFINANABDCHEHALTER neten Arue (SAA eKONTINGENTBUCHEHALTER Zeitungsſtand
frei. Hall. Zeitungs

L p N. 82 ECOH N. ER dienſt, Hindenburg
ABRECHINER S

NACHKALKDLATOREN
KADEM. ANGESTELLTE

TECHIN. ANGESTELETE M m M e genSENGTVPISTINNEN e u AerONTOBISTINNEN e e be es ehe emit Stenoqraphie- und Schreib- industrie wird für soforf eine Anzehlmaschinenkenntnissen Maschinenschlosser geſernfer Handwerker für die
Bauschlosser

Schriftliche Bewerbungen mit Lebenslauf, Zeugnis-
abschriften, Angabe der Gehalfsansprüche und des

frühesten Einfrittsfermins an

Merbo-feuerwen

gesucht. Bewerber im Alter von 33 bis

Konstruktionsschlosser
Dreher
Fräser
Hobler
Horizontal- und

Gefolgschaffsabfellung der

BAMAG, DESSAU
Postfach 310

45 Jahren biffen wir um Einreichung von

Lebenslauf, Lichibild und Zeugonis-
abschriffen unſer Z 1640 MNZ, Halle S.

Vertikalbohrer
IIIIISICI A I

für Registratur und Bankwege

Elektrosch weißer
Us W.

für sofort oder 1. April 1941 gesucht. Angebote mit Lebenslauf, Zeugnisab-
schriffen und CLiehibiid sind unfer Kenn- m e sZuschriften K 8763 MNZ, Halle (Saale), Wert M nein angebe)
zu richten an

Kleinschmieden Für moderne TextilKaufhäufer
8 aReichswerke „Hermann Göring im AMiffeldeuftschen Industrie-Aufbau-

Haupfpersonalabfellung gebiet zuchen wir
Berlin Halensee, Albrechit-Achilles-Str. 62764

c Hehl. Verkaufs PerſonalW S CHEN- Sucheh zum 1. od. 15. AprilFür die Verwaltung unseres Hilfsstoft- r et
e uhre e ilagers suchen wir eine Angebote unfer B. 656 an die MANZ,

x e Kurt Friebel, iPhysiker zuverlässige eben e Srbig Shferteld, Haſſerebe Stehe
(Dipl.-Ing. oder Dr. phil.) mit Kenninissen auf Arbeitskraft an

den Gebiefen: Hochvakuumfechnik, Elektronen- dopfik und Hochfrequenzfechnik, S Bewerber, die Inferesse an einer Dauer- n
stellung haben, wollen sich umgehend

e persönlich vorsfellen bei der Personal- Die meiſten g hJ bteilung der t 0 hur enngeneure Leute wiſſenüallesche Röhrenwerke Zuverlässiger

85. wie preiswert ſoHalle (Saale), Böllberger Weg 85 Chauffeur eine M Wort
anzeige iſt. Jedes.

(Physiker oder Physiko-Chemiker] für Arbeiten

auf den Gebiefen der Hochfrequenz- und der
Obderingenieur

Otto Teischer
Hochvakuumtechnik,

b n enlral. Heigungen

e à t u i S.Techniker e 3 für Personen- Kraftwagen m W ne Fernſpr. a Hindenvurgſte 45e Buchhalter (in) in Dauerstellung gesucht.
r Hwaes m rattotg g rovot e für Durchschreibebuchführung Antritt möglichst sofort

e Kontoristin AnſtreicherMechoniber e für Stenogrephie und Schrejbmaschine, Paul Sohrech M.. gesucht zum Streichen und Spriftzen
auch Anfängerin, für sofort oder späfer 1 i ſt von Fsssern und Emboellagen.

un hi. 5 r c alle Caale), Delftrscher Str. 65. C. W. Pahst

j j S erneblu r O. Seneralslimporf und ChemischeEinrich ter S Hoeſſe [S.), Aeufere Deſitzscher Strahe 23 Fabrik, Halle, e Zimmer
fär Versuchsarbeifen sowie für Anferfigung u.instandhaltung Von Fabrikafions- Einrichtungen. Bürovorsteher (In)

und Sekretär (1n)
Bewerbungen mit Lebenslauf, bichtbild, Zeugnis- O Junger Techniker vuchh. -techn. pert. (Mon. Ab-

schl. i. Anf. u. Jahresabschl. i.abschriften, Gehelfsensprüchen und Angabe des t n Am L f b hod jed. Fall gach Anleitg.), Masch.-frühesten Eintritfsfermins erbeten an S Schreib. f. einf. Briefwechs. u. a u u r S C e
4 5 Abschr. I. te techniſcher Feichner S. e hier n Kaedifahrer), evtl. 1941 chulenflassen

S abe f. Arbeiten- u. Termine- in Dauerstel tungS 5 überwachg., gew. am Fernspr.,h un S für unseren Ferngasbetrieb sofort gesucht. geistig rege S micht erst für sofort oder spster gesucht.E o R D 1 O S Bewerbungen mif lebenslauf, Zeugnis- r re u ee u abschriffen und Gehalis forderung erb. an: pat. von Wirtsch. wiss. BöroAxri s m kl. Mitarhbeiterstab (Großh.- t gENGESELISCHAFT BERLIN-STEGLITZ. WIESENWEG 10 Garfemverworgung Saale in Haſte, Gmb.H Tarif ß 3) gesucht. Nur gedieg. Halle (Saale], Reise- und Versandbuch-
gung e auf Pauerstellung Wert Jegende, handlung, Kirchnerstrahe 21.Halle (Sasle), Riebeckpleſz 1 vertrauenswürdige Kräfte werd.

um Bewbg. gebeten unt. G 1646
MNZ.
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wtarbeiter chautfeur e h e
ſür gen Vertrteb einer zeit für Dreiracd n sich in allen e vervollkommnen t.glichen am lichen z Für den Lelfer, des Vorrichfungsbaues und den Leifer des will. Da Figrung Hiata je i Aglichkoit, ndere eruen U. Arbeiter Konsfruktionsbüros suchen wir zum boelcligen Einftrift on In tarnafionsien letztungs-
Persönlichkeiten, die in der kämpfen jfeilzunehmen,Lage sind, Verhandlungen telſi fort a v e v v Suchebei Industri d. Wirt stellt sofort ein Jr je ſerstklassige Stenotypistin S en edere Buchvertreter von 9 an er se cke emeyerstrae andFormat Wollen Angebote Christian Glaser slſcher in der Aufnahme und Wiedergabe von Diktafen Ruf 342 81 Man
en e a on t Oten und Hercde überwiegend technischen Inhalts, gewandt im Telephon-

9 los M ans Große Klausstraße 24 und Besucherverkehr. R
rb hreſben, die d ch, cliezeee e ehe en KONTORISTIN

Alneralbrunnen zucht in itten wir zu richten anTüchtig. Kraftfanrer Jchwiededewrn nen n e Siebel- Flugzeugwerke G, m. b. H. CtiRiSTIaN GLASE h.Tüchtig. Beifahrer Ah Schmiedemeister Frau Oefen und Herdear 1agsſkra tigen Herrmann, Kanena über Halle. Halle (Sasle) 2 Großo t trages 24 ryelblloke Riltolerükte tür Füllbetrleb roBße Klausstrase ant 3- Zimm. -Dienstwohnung frei rTücht. Gärtner (in) h feldeNEURA MINERAIQUEIIEN- für Drivatgarten 77Bad Neuragoczy Post Brachwitz n e e Schülerinnen werden aufgenommen I. 4. und 1. 10.her Miis Rut Bolen t. ne en echt GwOoCOoluae, BeGehaltsansprüche und Angabe des z Fwanxa kennefrühesten Antrittstermins an t Kostenlose 1 jährige Ausbildung bis zum Staats RG. G. Bemme, Schkeuditz Altscherbitz, examen. Taschengeld. Auch die staatl. anerkanntee erwertretun Kunstmühlenwerke. Santa e r Ile an St en e n slne kostenloser Aus afür Monat April gesucht. 160 Liter e ildung mit abschließendem Staatsexamen auf.Müch, etwa 40 Stück Vieh einsehl. Bürohllfe Wir sofort eiig porfekio r re re r I
Jungvieh. M. Haacke, Brehna h oder mr evtl. ar noch nicht abgeleistet haben, können schon in dier 2 e ge sofort gesucht. Vorschule eintreten. Kostenfrei mit Taschengeld.W t r mögl. e Auskunft und Prospekt: Evangel. Diakonissenhaus, Sucht o h e vent Halle/S., Lafontaigestraße 15.e ner- e r ne mitilung Dankhoft, Schwetschkestr. 1. t

zielt ein Bewerbungen mit hendgeschriebenem, rurzem Lebensſeut,

Ratskeller Zeltz a jo irhBuehbinderlohrng r 7 sowie frühestem Konkforistin od-
Erich Schafz, Buchbindermeilstfer

Bademeister e Schreibkrafet c DO77MECHANIK. aftFriseur-Parfümerie Kozlows für Bau-Büro In Schkopau zu sofortKöchker, Luisenbad, Halle, Halle, Huttenstraße 49, Ruf 357 00 4Mansfelder Straße 33. Werk Nietleben der Transavia K. G. be W. zum April 194f gesucht. An-von Kllliseh- Horn e gebofe unfer E. 1664 an die ANZ,Zuverlässiger, mögl. verhelrateter Halle/ S.Orotzhandelsfirma in Thäringen Halle (Saasle) 2, Posfschlieffach 381 voS KraftfahrerSekreteir (ind)
Angebote H 1687 MNZ, Halle /S. ar 7- Tonnen-Lastzug für Tages-

Ferntouren sofort gesucht. Wir stellen zum f. April noch

Albert Bindler AnfängerinnenWir stellen noch Aer Cremnreles de ſefzt die Handelsschule verlastonh Heſie Diemite, kernrut 27 46 oder in Privafschulen vorgebildet sind,D wo F als Stenotypiſtinnenund Kontoriſtinnen

J

j e Fär ch hiedenst Abteil s Mak eln. Persönliche Vorsfellung wshrend mr die Verschiedensfen eilungen, unserese J In e Bäckerlehrling zuchen i unserer Geschäeftsstunden Von 7.30 bis rn

Otto Holmanx, 15.45 Ohr perAmmeador?, Waldetraße 29, Ruf 405. Deufsche Anwalf- u. Notfar-VerslcherungNeue Baugesellschaft III i Uuen 7 on b dnnen Kaisersfrahe 64. 9
2 urWays freytan 6. ruchtig. Gärtner

e rHalle (S.), Platz der SA. 13 mit reichen Berufserfahrungen Karteiführerinnen
findet Dauerstellung in

Firma Jullus fombergZeitz, Hindenburg- Promenade Wir suchenStrebsamen Siebel-Flugzeugwerke G. m. be F. zum Eintritt für sofort:
Halle [Sasle) 2Lehriin Beitfan Verkäuferinnen und2Beitahrer ontoristinneng n h Emil Kolb n er auch für halbe Tage.fär n als Labo- m o e ſucht. Herbſt, Ranrant sucht kür „Ostern oder Pranekestrabe 17 liſche Straße 14. Meldungen fsglich von 11 bis 12auch später n Pflichtjahr und 15 bis 16 Uhr.mädchenChem. Labor. Buelelelterinnen e e Karstcdtkür Industrie und Handel Dr. g t ſchaft, welches zuBiindow, vereid, Handels- und traf fahrer Hauſe ſchlaf. kann Aktfiengesellschaff, eapprob. Nahrungsmitteichemiker, tagsüber geſucht,es uehrt. Führerschein 3. o evtl. auch Wohnen Halle [Saale), Grofje Ulrichstraße litv Ableserinanen n2 Mitteldeutsches Landes-Theater, ten K 8745 MR3Z, We7 Halle/S., Leipziger Str. 87, III. Kleinſchmieden. angSuche für sofort oder später einen Mädchen3 für sofort oder später gesucht junges, 15—17 J., odeBäckergesellen für Haushalt mit alsOtto Hoffmann 2 gindern, 8 und Wir suchen ür unser Geschäft in Weißenfels VnJahr, alsbald einigeAmmendorf, Waldstraße 29, Ruf 405. w. eſucht. (Keine Feldaurer h weiblichefür laufende Ausbesserungsarbeiten Albert Schmidtj f und kleinere Erweiterungsbauten in x i i i 4Gteinmetzlehrling Dauerstellung esicht. Angebote Bewerbungen mit Lebenslauf u. Zeugnisabschriiten an See ſergre e Le h l l n O

stellt sofort oder später ein. Arthur K 8757 MNZ, Kleinschmieden. Ruf 322Dechant, Halle, Kanenaer Weg. 8 Intelligente, junge Mädchen, die InteresseTOerlee ccer Ftackt Walle Tagesmädchen für den hebensmitteleinzelhandel haben,
für geprüften, ge

3 3 pflegten Haushalt wollen sich mit selbstgeschriebenem Lebens-W e 1 b l 1 ch I. A geſucht. Auf lauf und Zeugnissen Vorstellen beiF an Familien eanſchluß. König 8t ſtraße 3 3, JI. 8 chade K. Fül 9 rabe An
r RauWir suchen zum baldmöglichen Kranken kass e Pflichtjahr Weißentels, Markt 27.

Eintritt dine mädchen vosucht für sofort oder Gut berufene, redegewandte welches zu Hauſe3 ſchlafen kann, inAnge tellt später 70 n Hauhalt Süden un m sSurohbiltfe Dame 3zum 1. oder 15.
Wirten e auch halbfagswelse i ren Werdetaugret, von e wer

angenehm er i 7o2 zBüroarbeiten. Sehreibmaschine u. Weibl. Gute Auffass unge sollen ein aiſen u dehatiehen cehnen g alle Zuverlässige
deren e Persönl. gabe und saubere, Hand- gesucht. Nach kurzer Einarbeitungbis ad Anher on ender schrift Bedingöno. Be- Caesor Loretz ist Festanstellung in Aussicht genom- Aufwartung

men. Angebote unter 6350 belördert drei od tMagdeburg g Werther e Merseburger Strahe 113. Annoncen- Koch Leipziger Straße 14. Wöchentiſch d K o tori Sti n
J J tags geſ. KaiſerWigt ß frühestem Antritfstermin ſtraße 9, partEisengießerei 7 9, J tl. h Anfä jedochHalle /S., Paul -Riebeck-Str. 20-—22 sind zu tichten unter z S gster 18 ne r jederF. s an die MNZ, 7 Sänuglings e 5 cSuche zu meiner Unterstützung im e f z Contorarbeiten, wobei AusbildungHalle S. Haushait ehcht s als e h in Aussicht geig, zuverläſſig, m t fort och m bMädchen en en i e2wei weibliche junges R k Mai geſucht. Zu werberinnen wollen sich Vorstellenats eller Zeitz ſchriften K. So in der Zeit von 9— 12 Vhr oder

e aus guter ordentlicher Familie, M rh l inoe aie alle vorkommenden Arbeiten MN3, Kleinſchmied. e vO O u n mit verrichtet. Sie wird von mir J 8 j r Vormittagaus J n in allen laushaltarbeiten gründ- ungev ſich angelernt. Meidungen, mögl. Mädel, welchesmit mittlerer Reife zum April 9) P 3 g die n6 I ter Sehe e e erkeduferin a Carl Bormann Co.Werbüngen sinch zu richten an für Gulshaushelt sucht Vereinbaren. Mutz zu Haus sehlafen, lernende, gesucht. h Familien S G. m. b. H., Halle, Gr. Ulrichstr. 57.

anſchluß. e SStadisparkasse Halie, et Gröbers Oberamtmann Braune, Ernst Karras, Inh.: Hans Herz, Schattſcaneider,
Rafhaussfrahe 576 Bismarckstraße 13. Leipziger Straße 4. Krukenbergſtr.25,1,1.l Ruf 216 20.
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Für Arzthaushalt auf dem Lande
wird

Hausdame
gesucht, die auch im Schriftyerkehr
a. leichter Büroarbeit Kenntnisse
hat. Angebote L T689 MNZ, Halle.

Tuchtlge Hausgehllin
[Tagesmkdchen)]

eventl. Tag, zum 1. 4. oder I. B.
wegen Verheiratung d. jetz. gesucht.

E. ROLLE, Bertrametraße 24, I.

Suche für 1. April ein ehrliches, sauberes

Mädchen
auch Pflichtjahr) für meine Gast- und
andwirfeschaft. Walter Boerl, Esperstedt

(Mansfelder Seekreis).

Hausgehilfin
erfahrene, möglichst mit Koch
Fenninissen, baldmöglichst iür

gepflegten Haushalt gesucht.
Dipl.-Kfm. Bose, Berlin-Pankow,
Kavalierstraße 22.

Tüchtiges Mädchen
fär Haus und Kilche, nicht unter 18 J.,
jür z0fort gesucht. Ludwig Becker,
Halie, Schlachthof-Gaststätte, Freiim-
felder Straße 42.

Beikschin
Kuchenmädchen oder Frau
i. Weihlichen Kochlehrling

ggehkt sofort
Tucher- Bräu
Große MArkerstraße 20

Suche zum 1. od. 15. April 1941 junges
Mudchen als

Haustochter oder Stütze
Kochkenntnisse erwünscht. Alter nicht
unter 18 a Ellen Eisengräber,
Ziegelei Schafstädt, Kr. Mersebürg.

Schulentlassenes zuverlässiges

Mädchen
tär leichte Arbeiten und Wege sucht
Blumengeschäft Richter, Leipziger
Straße 55. Zu melden Montagvorm.

Wir suchen z. baldg. Antritt eine junge

Hausgehilfin
weiche auch in ger lotelküche behilf-
jjch sein muß. Hotel Apel, Bad Kösen.

Kontoristin und Anfängerin

sofort gesucht

Zsltungs- Centrale
Riebeckplatz 2

2 Kochlehrlinee
am I. April oder später gesucht.
Privatklinit Dr. Voeckler,
Prinzenetraße 11.

Gesucht Haustochter
g. alleinstehende Hausfrau für Küche
und Haushalt Sommerfrische „Auer-
Kahn“, Robrbach (Thüringer Wald

Junges Mädchen
oder junge Frau für leichte Arbeit
Im Photo. Labor. gesucht (evtl. auch
für halbe Tage). Brillen-Schmidt,
Große Ulrichstraße 53.

zuche für sofort oder später
branchekendiges Fräulein

zum Verkauf und Servieren für
Tagesgeschaft. Angebote erbet.

an Konditorei n Inh.Walter Wünsche, Halle/S.,
Leipziger Straße 12.

Hausgehilfin
tet wogleich oder später ein.
indenanstalt, Halle, Bugenhbagenstr.

Wegen Erkrankung d. bisherigen Haus-
angestelltenüchüges Tayesmödchen
oder Aufwartung für gepflegten Haush.
ajsbald gesucht. Direktor K. Schmidt,
Unterplan 12.

Zuverlässiges, sauberes

Mädchen
(auch Pflichtjahr) für Privat
haushalt zum 1. 4. oder 15. 4.

esucht.
r. Rothe;, Halle-Diemitz,

Krosigkstraße 4.

Ansetändige tüchtige

riausgenilfin
vofort oder später gesucht.

Georg Henke, Fleischermeister,
Schülershof 2.

Junges hausmäcehen
sofort gesucht.

Goldene Rose
Rannische Straße 19.

Auf wartung
sauber, zuverlässig, dreimal wöchent-
lich gesucht. Frau G. Wenz, Tier-
gartenstraße 10.

Hausgehilfin
tür gepflegten Haushalt zum I. April
oder später gesucht. Reichardtstr. 10.

sofort oder eplüter

Hausgehllfin
„Blauer Engel““, Schkeuditz, Markt 12

sucht. Gaschof

v. techniſcher Groß

ſpäter geſucht. Be
werbungen K 8724
MNZ, Halle (S.),
Kleinſchmieden

Friſeuſe,
tüchtige, ſowie

Herrenfriſeur
für ſofort od. ſpäter

geſucht.

Rob. Kirchhoff,
Artillerieſtr. 97.

Tagesmädchen
jung, zuverläſſig,
zum 1. oder 15. 4.
geſucht. Kirſt,Goebenſtraße 3.

Suche
für 1. 4. Mädchen
für Geſchäft und
Haushalt, welches
zu Hauſe ſchlafen
kann, nicht unter
18 Jahren. Ange
bote M 588 MNZ,
Mühlweg.

ſläcbhen
ehrlich, fleißig, 14
bis 17 ars zum
1. April in Gaſt
wirtſchaft geſucht.
Max Angermann,

Burgliebenau.

Mädchen
nicht unter 18 J.,
geſucht.

Kölſch, Schkopan,
Leverkuſenſtraße 17.

handlung ſofort od. J

lichtkriseuse e
ſucht ſtellt ein Frau Frieda

Salon Helms, hen Litdſs Be
Gr. Märkerſtr. 5. der Mühle.

ſtepo'ypitin ee
halt geſucht. Klein
ſtadt. Angebote u.

1688 MNZ,
Halle/S.

Pflichtjahr
mädchen

und jüngeren Ge
ſchirrführer, d. Luſthat, Treckerführer
zu lernen, ſucht

Paul Emmerich,
Bauer, Niemberg.

Hausmädchen
nicht unter 18 J.,
in größeken Guts
haushalt zum 1. 4.
geſucht. Frau Ger
hard, Drehlitz, über
Halle.

Hausgehilfin
zuverläſſig nicht zu
jung, für Arzthaus-
halt zum 1. April
geſucht. Die E.Große, isleben,
Schloßplatz 5.

Hausgehilfin
zuverläſſig, ſofort
oder ſpäter für ge
pflegten Haushalt
geſucht. Dr. Haubold,
Halle /S., Mars
ſtraße 14. Ruf 313 80

Hausgehilfin
tüchtig, ehrlich, zum
1. April 1941 ge
ſucht. Dr. Fricke,
Wolfen, Kr. Bitter
feld, Bismarck
ſtraße 11 b.

Mädchen
junges, findet Stel
lung bei A. Born
kamm, Niederſchmon
über Querfurt.

Dienstag, dem
Mittwoch, dem 26. März

für den Verkauf geschlossen.

Wegen Vordringlicher Arbeiten bleibt

unser Geschäft am

25. und

A. W FR A. Ah

Für Geſchäftshaus
halt ſuche ich kluges
kräftiges, ſauberes

Mäclchen

für Laden u. Haus
halt. Angenehm iſt
auch Waiſe, da Stel
lung gleich einer
Tochter. O. Kramer,
Leipzig S 3, Adolf
HitlerStr. 150.

Junger Mädchen

Suche zum 1. April
jung. Mädchen als
Haustochter für
Hauswirtſchaft und

mittlerem Betrieb.

beit vorh. Fam.
Anſchl. u. Taſcheng.

Frau Moritz Löhne,
NiederSchmon,
Kr. Querfurt.

Hausgehilfin
ordentliche, zum
15. April geſucht

dorf, über Artern.

Alleinmädchen

für
halt (2 Kinder, 14
und 15jährig), mir
Kochkenntniſſen, ge
ſucht.

Leipzig S 3, Kaiſer
WilhelmStr. 79, II,
Ruf 373 48.

Hausmädchen
junges, anſtändig,
zuverläſſig, zum 1.
oder 15. 4. geſucht.
Loni Piltz, Bitter
feld, Hitlerſtraße 18

Halbtags
mädchen

umſichtiges,
Haushalt älterer
Dame, ab 1. 4. od.
ſpäter geſucht. Hoff
mann, Schkopau,

Ludwigshafen
ſtraße 7, I.
Mädchen

junges, evtl.
Pflichtjahr, f. land
wirtſchaftl.
halt zum 1. 4. oder

zer vorhanden. An

MNZ, Halle S.

gefunden durch eine Anzeige

Geflügelhaltung in

Hilfe für grobe Ar

Ewald Koch, Heygen

zum 1. 4. od. ſpäter e
4-Perſ.- Haus

Lohmann,

für

Haus

ſpäter geſ. Schwei-

gebote unt. E 1684 T

o teſſen
Geſuchen

Obermelker
ſucht Stellung zum
1. 5. mit 2 Hilfs
kräften zu 40—50
Stück Milchkühen u.
dementſpr.
vieh. Gute Wohng.
und eigene Vieh
haltung erwünſcht.
Zuſchriften K 8741
MN8Z, Halle (S.),
Kleinſchmieden.

46 Jahre, welche

Jung

Treckerführer
Junger Mann ſucht

e Wtellung. AngeboteD r Ring
Delitzſch.

Gebildete
Witwe, Anfang 40,
möchte ſelbſtändig
gepflegten Haushalt
führen. Zuſchriften
K 8732
Kleinſchmieden.

Kontoriſtin
28 Jahre, verhei
ratet, lang. Praxis,
ſucht evtl. Halbtags
ſtellung, nicht Be

Zimmer
1—-2 leere, geſucht.
Zuſchriften K 8755
MRZ, Kleinſchmied.

mit Verpflegung für

sofort in oder bei

dingung. Zuſchrif
ten Qu 10865 MN
Halle S.

C

Unterhringunesmöellehkelt

15 franz. Zivil arbeiter
Halle S. gesuchf.

Angeb. unf. 6356 befördert Annoncen-
Koch, Leipziger Straße 14.

J

Suche
für meine nei
Tochter Stellung in
Halle. PflichtJahr
abgeleiſtet. Angeb.
unt. N 1691 MN3,
Halle S.

ö-Zimmer- Wohnung

m. Mädchenzimm., etwa 125 RM. monat-
lich Miete,

Tauschwohnung
gebote O 1692 MNZ, Halle/S.

in ruhiger Lage gesucht
evtl. vorhanden. An

Jnugenieur
Reichsangeſtellter,

ſucht 3 imm.
Wohnung, mit oder
ohne Bad, bis 80
RM. Zuſchriften K
8756 MRZ, Klein

Suche ſchmieden.

zum 1. 4. 41 in
Halle Stellung in
Privathaushalt, bin
17 J. alt. Elfriede
Hartmann, Zörbig,

OskarFleiſcher
Straße 16.

Mädchen
16jähr., ſucht Stel
lung als Hausge
hilfin, war ſchon

Nähe
Angebot Q 1694 MNZ, Halle /S.

Parteidienststelle
zucht für sofort ev. später

J Päume mit Nehengelad

Bahnhof oder Leipziger Straße 2 Zimmer, evtl. an

Möbliertes
Zimmer für ſofort
geſucht. Angebote
unt. D 1703 MNZ,
Halle /S,

Wohnung

der Strecke Halle
Eisleben, v. jungem
Ehepaar geſucht.

im Haushalt tätig.
Angebote an Linda
Mehtzner, Landsberg
b. Halle, EberhardMaikowskiStr. 10. Bernſs latigePflichtjahr mit Kleinwohnung oder Parterrewohng. Dere n ge

ſtelle bis 80 RM. Miete, a. Wunsch 3 Monate e b wer
im oraus, von Schneidermeister sofort pder 15. 4

für meine Tocher

Oberſchule und ein
Jahr Haushaltungs
ſchule beſucht hat,
vom 1. 4. bis 1. 10.
geſucht. Zuſchriften
Kl 1708 an MN3Z,
Kleinſchmieden.

Pflichtjahr
telle

Jahr, für 16jähriges Mädchen ge
ſucht, welches Haus
haltungsſchule be
ſucht hat. Angebote
K 5347 MNZ, Rie
beckplatz.

oder

Laden
später gesückht

gebste Pi1693 MNZ, Halle/S.
Zentrüm). An

Angebote m. Preis
angabe E 1704 an
MNZ, Halle S.

gut möbl. Zimmer

?7-3 Zimmer -Mohwann

von Ehepaar mit 1 Kind
sofort oder später gesucht.
Evtl. Kann in Forst (Laus.)
eine Tauschwohnung, 2 Z.
u. Küche, zur Verfügung ge-
stellt werden. Ang. A 1701
MNZ, Halle/S.

Zimmer
zwei leere oder ein
großes, Alf ge
ſucht. Zuſchriften
K 8762 MNZ, Klein
ſchmieden.

Wohnung
bis 40, monatlich
ſucht Familie mit
vier Kindern. An
gebote G 1706 an
MNZ, Halle S.

Wohnung
kleine, oder zwei
leere Zimmer von
junger Frau ge
ſucht. Angebote R
5348 MNgZ, Riebeck
platz.

Perpachtunden

Bäckerei
mit Konditorei ſo
fort zu verpachten.
Angebote B 1682
MRZ, Halle S.
Altershalber

verpachte ich ſofort
meine gutgehende
Bäckerei mit Kolo
nialwarengeſchäft
an tüchtigen, zah
lungsfähigen Fach
mann. Angebote u.
Qu 1674 MN8Z,
Halle S.

Gutgehende
Bäckerei h pachten
geſucht. Kagebote

K. 8738 M
im Süden. Ange
böte R 5346 MNZ,
Riebeckplatz. Kleinſchmieden.

oder im

Angebote
Mühlweg

leeres mmer als Be

von Außenstelle d. Reichs
nährstandes

Reileck Friedrichplatz

mögl.
Bürohaus

separat
Nähe

ges.

M. 595 ANZ,

r

l

e

die sich aus freiem Entschluß eine Franen-
zeitschrift halten: sie wollen nicht irgend
etwas lesen mehr oder minder Belang
loses für sie, sondern wollen etwas Gutes
lesen und vor allem praktisch beraten sein.
Vnd zwar auf allen Gebieten ihres täg-
lichen Lebens sei es Mode oder Haushalt,
Schönheitspflege oder Heimgestaltung.

MoDAM
eine wirklick kultivierte, vielfarbige Zett-
eckrift für die moderne Frau. Ste ersckeint
vierzekntäglich mit Schnittbogen aller ge-
zeigten Modelle. Preis je Heft 50 FPf., frei
Haus 5 Pf. mehr. Mit Versicherung 90 Ff-

Wollen auch Sie abonnieren, so brauchen
Sie uns nur Ihre Anschrift mitzuteilen
Wir lassen Ihnen dann die Zeitschrift
durch eine eitschriftenhandlung zugehen
VUNIVERSALVERLAC W. Vobach&Co.-
Bernhard Meyer Curt Hamel, Leipzig C

W. F. Wollmer
Kleider und Seldenstoffe

Segrändet 1760
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Friedrichstraße 14.

ndugtrleeeltnge

Stadtnähe, zu verkaufen. Makler Kosche,

ungen, Schwäche,

EDI
ohnung als

mit Bad, Innenkl. in guter Lage
esucht. Biete schöne 4-Zim.-

gebote 1707 MNZ, Halle/ S.Tausch an. An

Zwei
immer, Küche,
ad und Zubehör,

hochparterre, gegen
gleiche oder ein
Zimmer mehr zu
tauſchen geſucht.
Angebote M 596 an
MNZ, Mühlweg

Tauſche
drei Zimmer und
Küche im Norden,
25 RM. Miete,
gegen gleiche bis
35 RM., NäheRanniſcher Platz.

Angebote M 592 an
MRNZ, Mühlweg.

Tauſche
ein leeres Zimmer
gegen kleine Woh
nung. W
Kl. l695 M

Halle, Kleinſchmied.

Tauſch:
Suche 3 Zimad.

Wohnungs
tauſch

Suche klein. 4Zim
merwohnung, Bad,
J.-Kl. (evtl. kaufe
kleines 1 oder 2
Familienhaus) geg.
größere 4 Zimmer
wohn., Bad, J.Kl.,
60, RM. Miete.
Zuſchriften K 8747

Biete:
2 Zimm. u. Küche,
ſuche: 3 Zimmer u.
Küche. Zuſchriften
K. 8761 MN3
Kleinſchmieden.

Tauſch
Biete ſchöne 5 Zim
mer Wohnung mit
Küche, Speiſekamm.

und Bad, 80 RM.
Suche ZimmerWohnung, mög
lichſt mit Balkon,
bis 65 RM. Zuſchriften K. 8760
MNZ, Kleinſchmied.

Zwei helle

im I. Stock

u vermieten.

Verkaufgräume

zwecke im Stadtzentrum sofort

MNZ, Halles

evtl. für Büro-

Auigebote N 1651

Zimmer
Keineres, ſonniges
Geizung, fließendes
„Waſſer), in gutem
Hauſe I. 4. zu ver 1
mieten. Gneiſenau
ſtraße 41. Fern
ruf 31 333.

Barage
für Perſonen und

Lieferwagen frei!

Großgarage
Oſt

Delitzſcher Straße 38

Zimmer
großes, mit 2 Bet
ten, Kochgelegen
heit, Bad, Zentrum,

5. z. vermieten,
Zuſchriften K. 8765
MN8, Kleinſchmied.

Größere
Wohnung, möbliert,
ab Oſtern zwei bis
drei Monate zu
vermieten. Ange
bote M 593 MNZ,

Mühlweg.

Schreber
garten

mit gutem Obſtbe
ſtand und maſſiver
Laube, Nähe Artil
lerieſtraße, zu ver
kaufen. ZuſchriftenR 5344 MRZ, Rie
beckplatz.

Einfamilien
haus

bis 20 km Umgegd.
von Halle, auch mit
Garten und Acker,
zu pachten geſucht.
Zuſchriften R 5337

MNZ, Kleinſchmied.

Ein Zwei
familienhaus

kleines, zu kaufen
geſucht. Preisange
bote unt. Kl 1709

MN8Z, Kleinſchmied.

Kleinanzeigen
in die „MN3“

Verpachtü

Ackerland
gutes, 3 Morgen,
Heiderand Lettin,
ſofort zu verpachten

Dr. Schötzau,
Gr. Steinſtraße 20.

bis 1 To., gebraucht
oder neu, kauft

Schmiedemeiſter
Franz Herrmann,

Kanena, üb. Halle.

nervöſes Herz

Sſters Herzſtör-

Herzbeklemmung
u. Angſtgefühle?
Das Herz durch
„Herzkraft“ ſcho
nend ſtärken! Fla

ſche RM. 2.70,
nur in Apotheken

e

Herzkraft

lieleranto

pohehengeler
jeder Höhe zu 4t/2 o Vermittelt

Gerlach, Halle/S., Krausenstr. 27.

e e

Alle Führerschaetne
anerkannt gute Ausbildg. Ruf S 360 Hshe Riebeckpletr

kahrlehrer Ing. Opitz, Hersehurg. Str. d

Wir suchen dringend
zu Kaufen

gebrauchte De Jelwagen

mögl. neuere Modelle

Autohaus Fritz opelä60.
Halle (Saale), Könlgsetraße 63

Ruf 273 51

Rolſand-Fahrschule
Huttenstraße s u 342 18

Alle Fühterscheſne

Motorrad
BMW., Sport 500,
Rohrrahmenmodell,
in ſehr gutem Zu
ſtand, zu verkaufen.
LudwigWucherer
Str. 81 (Werſtatt).

Opel
(Kadett), guterhal
ten, gegen Barzahlung zu kaufen
geſucht. Angebote

B 2303 MNgZ, Halle.

Beiwagen
für Motorrad zu
verkaufen. Angebote

Halle S.
unt. U 1697 MN3

Berlangt ſpieler zu e
geſucht. Zuſchriftenüberall Hehl arg

die MN S Mühlweg

Gebrauchtes
Paddel- oder Falt
boot zu kaufen ge
ſucht. Angebote u.
GeierWally, Artern
(U.), poſtlagernd.

Gebrauchte

Kontrollkaſfen

Schnellwaag. kauft
Grünert S Klimpel,
Leipzig C 1, Poſt
ſtr. 15. Ruf 150 78
Zahle höchst. Preise

für Anzüge, Mäntel,
Lederjacken, Hosen,

Schuhbe, Stiefel,
edergamasch., Har-

monikas, Schitler
klaviere, Fotos, Feld
stecher, Reißzeuge,
Taschen- u. Armband-

uhbren, Werts, j. Art
Schleich, Aer Rentt 3

Herrenanzüge
u. Frühjahrsmäntel,
wenn auch repara
turbedürftig, kauft
zu guten Preiſen

Fritz Hvof,
Schneidermeiſter,

Sophienſtr. 4.
Fernruf 353 24.

Gebrauchte

Möbel
aller Art,

Nähmafchine,
Schreibmaſchine,

Trenetetüromöbel,
antike Möbel kauft

Firma Stropp
Geiſtſtraße 32.

Radio
mit elektr. Platten

MNZ, Riebeckplah.

Photdappannt „Ieita

neu oder gebraucht, zu höchsfem
Preise zu kaufen gesucht.

Körner Co., K.- G.
Reise- u. Versandbuchhandlung,
Halle (Saele), Kirchnerstrahe 21,

Fernruf 2 98 32.

S

S

97
2

7
I

47

wenn Sie jetet die vielen Abteilungen
unſeres Hauſes beſuchen

es wird Frühling auch in der Mo
auch im Hauſe

de

Dacos gros e Spezeicalheac u s
Halle (Saale)
für Damen und Kinderkleid ung

Leipziger Straße 5

Sportwagen
guterhaltenen, kauft
Bock, Mozartſtr. 12

oder Holländer zu
kaufen geſucht. Zu
ſchriften
MR8, Kleinſchmied.

Schlafzimmer
kinderwagen Speiſez., Herrenz.,

ſehr Wohnzimm., Küche,
evtl. Federbetten,

bis Anfang Juni Einzelmöbel
kaufen geſucht.

8 Zuſchriften R 5345
MNZ, Riebeckplatz.

Schaftſtiefel
ſchwarze, Größe 43

Möbel-Korntreff,
Schimmelſtr. 17.

Ruf 38 Halte/s.

Für gebrauchte

Zapfenſtraße 18

önel eFederbetten, Herren
zahlt kleidung, Wäsche u

oder 44, gut erhal gute Pretſe Pfandscheine
zahlt Lina Schmidtten, zu kaufen geſ. Kanal r Kl. Onriehett

Angebote T 1696

Gutso Preise
Möbel

us W

Durch die MNZ erfahren es die meiſten!

eſunde lütter und Kinder
ſind der Kraftquell eines Polkes

Dieſes wertvolle Polksgut zu pflegen und zu er
halten iſt unſer aller Pflicht. Wir können ſie durch
Opferbereitſchaft im Winterhilfswerk erfüllen

Mechaniker

ſofort
e
Kleinſchmieden
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